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Das deutsche Volk nahm Abschied von Viktor Lutze
Feierlicher Parteitranerakt im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei in Airwesenheit des Führers

Berlin , 8. Hai
In Nosaiksnai der Neuen Reichskanzlei fand am Freitagmittag , in Gegen -

wart des Führers , der feierliche Parteitrauerakt für den bei einem Auto¬
unfall auf tragische Weise ums Leben gekommene Stabschef der SA . Viktor
Lotse statt Der Führer widmete seinem alten treuen Mitkämpfer von Herzen
kommende Worte des Gedenkens , verlieh ihm als viertem Deutschen , nach den
Parteigenossen Todt Heydrich und Hühnlein , die höchste deutsche
Auszeichnung , die oberste Stufe des deutschen Ordens , und legte an sei¬
ner Bahre einen Kranz nieder . Nahezu alle führenden Männer der national¬
sozialistischen Partei , des Staates und der Wehrmacht , das gesamte Führer -
korps der SA., sowie Vertreter der verbündeten und befreundeten Nationen ,
waren erschienen and erwiesen durch ihre Anwesenheit dem Toten die letzte
Ehre .

Der Mosaiksaal hat ein dem tiefen
Ernst der Stunde entsprechendes Ge¬
wand angelegt . Auf erhöhtem Podest
ruht der Sarg , überdeckt mit der Haken¬
kreuzfahne . darauf liegen SA .-Mütze
und Ehrendolch . Zwei SA .-Obergruppen¬
führer , je ein General des Heeres , der
Luftwaffe und der Waffen - ^ , ein Admi -
ral und zwei Gauleiter halten die Ehren¬
wache , neben ihnen stehen drei SA .-
Führer mit den Ordenskissen . Zur Lin¬
ken des Sarges steht ein riesiger Lor¬
beerkranz des Duce . Fahnen nnd Stan¬
darten bilden den Hintergrund . Von der
Stirnwand grüßt ein goldgefaßtes Ha¬
kenkreuz , und in silbernem Licht er¬
strahlen sechs Reichsadler von der
Spitze trauerumflorter Pilönen .

Kurz vor 12 Uhr erscheint die Witwe ,
geleitet von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , sowie die übrigen Angehörigen
und nehmen in der ersten Reihe vor der
Bahre Platz . Lautlose Stille herrscht in
dem weiten Saal , den die groß « Trauer¬
gemeinde bis anf den letzten Platz
füllt . Dann trifft der Führer ein .

Der feierliche Parteitranerakt für
Stabschef Viktor Lutze beginnt Die
heroischen Klänge der Trauermusik aas
der Götterdämmerung von Richard Wag¬
ner , gespielt von der Staatskapelle Ber¬
lin, unter Leitung von Professor Heger ,
erfüllt den weiten Raum und gibt der
feierlich -ernsten Stunde den weihevol¬
len" Auftakt Als die Töne verhallt sind ,
tritt Reichsminister Dr . Goebbels an
das Rednerpult und zeichnet in tief
empfundenen Worten die Persönlichkeit
das Lebenswerk und die Treue des Ver¬
storbenen , dieses nimmermüden Kämp¬
fers für die Idee Adolf Hitlers . Ei
führte n. a. aus : ;

Dr . Goebbels spricht
Wenn ich in dieser Abschiedsstunde

als einer der ältesten Freunde und Weg¬
genossen unseres Stabschefs vor seiner
Bahre stehe , um ihm im Namen des
Führers , seiner Kameraden aus den
Reihen der Reichsleiter , Gauleiter ,
Obergruppen - und Gruppenführer der
SA ., vieler Millionen SA .-Männer und
Parteigenossen , ja , ich kann wohl sagen
im Namen des ganzen deutschen Vol¬
kes unser letztes Lebewohl zuzurufen ,
so tue ich das in dem Gefühl eines auf¬
richtigen und tiefen Schmerzes . Als am
vergangenen Sonnabend am frühen
Nachmittag die Nachricht von dem
Autounglück des Stabschefs kam , da
habe i<h mich noch mit all seinen
Freunden und Kameraden fest an die
Hoffnung geklammert daß er uns doch
erhalten bleiben würde . Wir wollten es
einfach nicht glauben , daß die Stunde
des Abschiednehmens nahe sei .

Ein schweres Unglück hatte ihn und
seine Familie betroffen . Stundenlang
schwebten wir zwischen Furcht und
Hoffnung , vernahmen zuerst mit Freude ,
daß es vielleicht (Joch noch eine Ret¬
tung für den Schwerverletzten geben
könnte , waren dann unglücklich über
die traurige Nachricht , daß seine acht¬
zehnjährige Tochter Inge , die
auch von dem Unfall betroffen wurde ,
ihm schon im Tode vorausgeeilt war ,
ersparten ihm noch , der so heiß um
ihr Schicksal bangte , die Gewißheit von
ihrem jähen Hinscheiden und kämpften
dann im Geiste mit ihm den Kampf
gegen einen unerbittlichen Tod , dfen er
so oft schon in seinem Leben in den
Schützengräben des Weltkrieges und in
den Stellungen des politischen Kampfes
furchtlos ins Auge geschaut hatte .

Dr . Goebbels entwarf dann ein Bild
des kämpferischen Einsatzes des ver¬
storbenen Stabschefs ' während der
Kampfzeit im .Ruhrgebiet , wo es galt ,
eine Bresche in die marxistische Front
zu schlagen und fuhr fort : Was er für
Führer , Partei und Volk geleistet hat ,
das wird die Geschichtsschreibung un¬
serer Zeit einmal nicht mit Stillschwei¬
gen übergehen können . Jeder Tag bringt

neue Ereignisse und neue Sorgen . Sie
werden auch den Schmerz um den Ver¬
lust unseres Stabschefs allmählich zum
Verblassen bringen : pber er wird einmal
wieder in uns aufflammen , wenn der
Führer beim ersten Parteitag
nach dem Siege am Tage der SA.
durch die Reihen seiner Männer zum
Heldenehrenmal schreitet und er nicht
an seiner Seite geht Dann werden gewiß
die Gedanken all der Hunderttausend ,
die dieser feierlichen Zeremonie mit ver¬
haltenem Atem beiwohnen , eine Minute
bei ihm verweilen .

Schon am 21 . Februar 1922 tritt Viktor
Lutze in die NSDAP , unter der Mitglieds¬
nummer 84 ein und knüpft damit seine

erste Verbindung znm Führer , die später
sein ganzer Lebensinhalt werden sollte .
Bein Eintritt in die SA . ist er noch der
unbekannte SA .-Mann Viktor Lutze , der
zum ersten Male Mitglied einer politi¬
schen Kampfformation wird , deren
Stabschef er später einmal werden soll .
Von Stufe zu Stufe steigt er empor und
die Machtübernahme sieht ihn jnitten im
politischen Kampf . Die schwere Krise
desJahres 1934 findet in ihm einen
starken und kraftvollen Faktor unent¬
wegter Treue . Es erscheint nur zu natür¬
lich , daß der Führer ihn am 30. Juni Rie¬
ses Jahres zum Stabschef der SA . beruft .
Hiermit beginnt 1 ein organisatorisches
Aufbauwerk , das weit über den Rahmen
der engeren Parteigeschichte hinaus¬
greift

Es ist das geschichtliche Ver¬
dienst Viktor Lutzes , der SA.
nach der schweren Junikrise 1934 ein
neues Gefüge und damit ihrem Wirken
einen festen Inhalt gegeben zu haben .
Nur der kann ermessen , was das heißt
der weiß , was er Ende Juni 1934 über¬
nahm und was er bis zu seinem Hin¬
scheiden daraus gemaept hat

Der Stabschef Viktor Lutze kann als
der Schöpfer und geistige Vater des
organisatorischen und erzieherischen
Aufbauwerkes der SA . angesprochen

werden . Was er in diesen Jahren von
1934 bis zum Tage seines Hinscheidens
auf diesem Gebiet geleistet hat , gehört
nicht nur der Geschichte der Partei ,
sondern der Geschichte des deutschen
Volkes an.
Niemals wohl hat die Hingabe Viktor

Lutzes an sein Werk und an seine Idee
eine überzeugendere Rechtfertigung er¬
fahren , als in diesem Kriege . So wie der
SA .-Mann in der Kampfzeit überall da
eingesetzt wurde , wo es um die Ent¬
scheidung im Ringen um die politische
Macht ging , so kämpft er heute wieder
auf den Schlachtfeldern , auf denen die
Zukunft des nationalsozialistischen
Reiches entschieden wird . Wenn Viktor
Lutze bis zuletzt immer wieder seine
Männer an den Fronten besuchte , dann
mag es für ihn die größte Genugtuung
gewesen sein , festzustellen , daß sie auch
im feldgrauen Rock geblieben sind , was
sie imrper waren : Idealisten der Partei
und des Führers und alte SA .-Männer .

Viktor Lutze , lieber Freund und treuer
Kamerad , fahr wohll Unsere bewegten
Herzen rufen Dir beim Abschied zu : Du
kannst jetzt in Frieden ruhen . Wofür Du
an unserer Seite so treu gekämpft hast ,
das ist nun Wirklichkeit Das größere
Reich ist unser , und niemals wird es
vergehen .

Der letzte Gruss des Führers an seinen Stabschef
Als Reichsminister Dr . Goebbels ge¬

endet erhebt sich der F ö h r e r und
spricht :

In einer , Zeit da der Krieg so
schmerzliche Opfer an Männern und
Frauen , ja leider sogar an Kindern von
unserem Volke fordert trägt die natio¬
nalsozialistische Partei eine beson¬
der » hohe Blutlast In allen For¬
mationen des Heeres , der Marine , der
Luftwaffe und der Waffen - befinden
sich die Mitglieder und Anhänger un¬
serer Bewegung und erfüllen dort in
vorbildlichster Weise ihre Pflicht

Vom nationalsozialistischen Reichstag
angefangen . bis zu den reifen Jahr¬
gängen der Hitler -Jugend liegen die
Zahlen der Toten unserer Bewegung
prozentual weit über dem Durch¬
schnitt des Anteils des gesamten übri¬
gen Volkes .
Allein nicht nur der Krieg fordert

Männer und Frauen von uns , sondern
auch oft wahrhaft traurige Schicksals¬
schläge . Es ist besonders , für mich tra¬
gisch , erleben zu müssen , wie fast jedes
Jahr der eine oder andere unersetzliche
Kämpfer , Mitarbeiter und Mitgestalter
unseres neuen Reiches abberufen wird
in die Scharen jener , die uns der Dichter
des nationalsozialistischen Revolutions¬
liedes im Geiste begleiten läßt Nach
dem Flugzeugunglück , das den unver¬
geßlichen und unersetzlichen Partei¬
genossen Dr . Todt von uns riß . ist es
dieses Mal ein Autounfall , der die SPl
ihres Stabschefs , mich persö *>ih eines
mir in allen Zeiten treu verbundenen
Mannes beraubte .

Was über das allgemeine Leben dieses
alten nationalsozialistischen Kämpfers
gesagt werden kann , wurde von meinem
Vorredner , der einer seiner ältesten
Freunde war , bereits ausgeführt . 1925/26
habe ich in Westfalen zum ersten Male
den SA .-Führer Viktor Lutze kennenge¬
lernt Seitdem hat mich mit ihm und
seiner Familie nicht nur der gemein¬
same Kampf , sondern darüber hinaus
noch eine tiefe persönliche
Freundschaft verbunden . Dennoch
will ich am heutigen Tage in erster Linie
des Mannes gedenken , der sein eigenes
Lebensschicksal bedingungslos mit dem
meinen verbunden hat , der mir die gan¬
zen langen Jahre hindurch ein so treuer
und unerschütterlicher Kampfgefährte
gewesen war , daß ich ihm einst in einer
sehr bitteren und schmerzlichen Stunde
als dem Berufensten die Führung meiner
SA . glaubte anvertrauen zu können .

Als einer meiner unbeirrbaren Ge¬
folgschaftsmänner hat er nun in Erfül¬
lung seines Auftrages die SA . zu jenem
Instrument aufgebaut , das sie befähigte ,
alle die großen Aufgaben zu erfüllen , die
ich ihr im Laufe der Jahre zuweisen
mußte .

Mein Stabschef der SA ., Viktor Lutze ,
war zeit seines Lebens ' SoIdat gewesen .
Seinen , mir aus dieser Gesinnung heraus
oft vorgetragenen heißen Wunsch , selbst
noch an die Front gehen zu dürfen ,

konnte ich nicht erfüllen . Nun hat er
trotzdem den Tod gefunden , der seinem
soldatischen Leben einen männlichen
Abschluß gibt " a *

Ich will dir, , mein lieber Lntse , vor der
Bewegung , der ^ SA„ wie dem ganzen
deutschen Volke , nun für dein treues
Kämpfertum meinen tiefsten Dank aus¬
sprechen . Aus dem gewaltigen Ringen ,
in dem wir uns befinden , und an dem
gerade dein Lebenswerk einen so reichen
Anteil hat , wird das hervorgehoben , was
uns als Ziel einst zueinander führte und
für das wir jahrzehntelang in einem hei¬
ligen Glauben unter äußerster Hingabe
eingetreten sind : Das vor seinen Fein¬
den in seiner eigenen Kraft gesicherte ,
von einer wahren Volksgemeinschaft
getragene Großdeutsche Reich 1 In den
späteren Jahren der Geschichte wird
dann der Name des Stabschef Viktor
Lutz « als eines Mitbegründers des neuen
Reiches ewig weiter leben .

Ihnen , liebe Frau Lutze , gilt mein
herzlichstes Beileid zum Tode des Man¬
nes und Ihres Kindes , den beiden Söh¬
nen wünsche ich die baldige Genesung .

Ich glaube , dem höcbstenOrden ,
den die Partei zu vergeben hat , keine
würdigere Bedeutung für die Zukunft
sichern zu können , als daß ich ihn
dem ersten Wegbereiter des neuen

Reiches und damit auch , diesem Toten
verleihe . Er wird dadurch besonders
geadelt für alle | ene , die die Eh*« ha¬
ben werden , ihn dereinst als Lebende
tragen za dürfen .
Darm tritt der Führer an das Ordens¬

kissen heran und heftet die höchste
Auszeichnung , die das nationalsozia¬
listische Deutschland zu verleihien hat
über die anderen Ehrenzeichen . Das
Lied vom guten Kameraden klingt auf ,
die Fahnen und Standarten senken sich.
Einen riesigen Kranz legt Adolf Hitler
nun an der Bahre nieder , dann steht er
noch einmal grüßend vor dem Katafalk ,
Abschied nehmend von einem seiner
getreuesten Gefolgsmänner . Wieder tritt
er darauf zu seinem Platz zurück , und
in dem Deutschland - und Horst - Wes¬
sel -Lied vereinen sich die Gedanken
aller Trauernden um das hohe Symbol ,
das auch äber diesem Leben stand .
Noch einmal wendet sich der Führer
zu den Hinterbliebenen . Worte tiefer
Anteilnahme richtet er an die Witwe ,
dann verläßt er nach einem letzten
Gruß an den Toten den MosaiksaaL

Im Anschluß an die Trauerfeier er¬
folgte die Ueberführung des Dahinge¬
schiedenen nach Westfalen , wo er in
heimatlicher Erde zur letzten Ruhe ge¬
bettet werden solL

Fliegende Gangster
Von Dr . Gustav Eberlein , Rom

Ein Frühltngstag in einer italieni¬
schen Kleinstadt : Kann es etwas Fried¬
licheres und Fröhlicheres geben ? Him¬
mel und Meer sind eins in ihrem gläu¬
bigen Blau , wandelnde Blumen dis
Mädchen , kommt der helle Jubel von
den Schwalben oder den Kindern ? Die
Burschen knallen die Gipspfeifen in der
Schießbude ab, es gibt wahrhaftig noch
türkischen Honig , und unermüdlich du¬
delt das Karussell . Mario reitet einen
prachtvollen Schimmel « Adalgisa einen
Falben , wie in den alten Ritter¬
geschichten , Graziella und Marisa
schaukeln in einer veilchenblauen Gm»-
deL Plötzlich sinken Mario und Adal¬
gisa vom Pferd , was ist denn nur los ,
wer schreit denn , weiße Kleidchen sind
auf einmal blutig — Madonna mia ! Die
Orgel dudelt welter , schließlich unter¬
liegt sie doch gegen das Motoren -
gebrtimm , und Entsetzen lähmt klein
und groß . Ueber die Dächer brausen
sonneverdunkelnd die Bomber Ameri¬
kas , brausen dicht über die Köpfe der
Menschen und nun — tacktacktack : sie
haben ein lohnendes Ziel gefunden , das
Karussell . Sie knallen die Kinder auf
den Holzpferden und in den Veilchen¬
blauen Gondeln ab wie Gipspfeifen .'
Verfolgen eine kleine Gänseliesl und
legen sie um. Morden , morden . So ge¬
schehen am Ostermontag , den 26 . April
1943, im «Jahrhundert des Kindes ". In
den Annalen der amerikanischen Luft - _
waffe bekannt als der . Sieg von
Grosseto ".

•
Hallo , Boys , das wäre gelungen ! Nu»

zeigt aber einmal , was ihr im Straßen¬
kampf zu leisten versteht ! Und schon
sausen sie wie ein Donnersturm durch
die Häuserzeilen und schießen die Spa¬
ziergänger in wahren Serienerfolgen
ab . Zu Hunderten wälzen sich die
Ahnungslosen in ihrem Blut Vielleicht
hattpn sie die „Liberators " gar für
eigene Flugzeuge gehalten , diese Töl¬
pel ! Drauf , Jungens , draüf ! Befreien
wir sie von Ihrem scheußlichen Re¬
gime ! Und das auf immer und ewig !
Kurz darauf , das Blut steht noch in
rauchenden Lachen auf dem Pflaster ,
torkeln die ersten Ritter der Lüfte am
Fallschirm herunter , grüßen und bit¬
ten mit der Unschuldigsten Miene der
Welt um eine Zigarette . Shakehands !
NoT Ja, warum denn nicht ?

•
■Was für unsere Konfirmanden die

Uhr ist die männlichkeitverkündende ;'
das ist für den Slgnorino im Süden der
Füller oder der Patentbleistift . Er wirkt
unwiderstehlich . Nach einem Apfel zu
greifen , das kann man verkneifen , ein
Mädchen zu übersehen , als ob es Luft
wäre , das stärkt den Charakter , aber
einen Füllfederhalter am Boden liegen
sehen und nicht schleunigst aufheben ,
nein , das ginge über die Kraft Der ge¬
hört mir ! Nein , mir, ich habe ihn zu¬
erst bemerkt ! Sie zerren hin , sie zer¬
ren her , ziehen wie an einem Knall¬
bonbon und- — bumm ! — es kracht
wirklich . Toto wird nie mehr einen

Ansturm überlegener Kräfte gegen Brückenkopf Tunis
Die Funktion des hinhaltenden Widerstandes in Tunesien im Gesamtkrie gsplan der Achse

Rom, ! . Mai
Der italienische Wehrmachtbericht

hat folgenden Wortlaut : Die Schlacht
entbrannte gestern außerordentlich
heftig in Tunesien , wo der neuerliche
Ansturm von mächtigen feindlichen
Infanterie - und Panzerkräften von den
Truppen der Achse mit zäher Tapfer -
keit aufgehalten . wurde . Im Nord-
Abschnitt zogen sich die Achsentruppen
kämpfend auf weiter rückwärts lie¬
gende Stellungen zurück . Die feind¬
liche Luftwaffe , die den Angriff mit
überlegenen Kräften unterstützte , ver¬
lor im Laufe des Tages zehn Flugzeuge ,
davon wurden vier von Jagern und
sechs von der Flak abgeschossen .

Reggio Calabria , Trapant / Narsala
und die Insel Favignana wurden von
Verbänden viermotoriger Bomber an¬
gegriffen . Beträchtliche Schäden an
Wohnhäusern und beträchtliche Ver¬
luste unter der Bevölkerung . Sieben
Flugzeuge wurden von italienischen
und deutschen Jägern zerstört

Um den Brückenkopf
Berlin , 8 . Mai

Brückenköpfe sind Pfähle im Fleisch
des Gegners , die entweder den Aus¬
gangspunkt für neue offensive Opera¬
tionen bilden können oder auch im
Rahmen der Verteidigung so lange zu
halten sind , wie es der Führung zweck¬
mäßig erscheint . Nicht ohne Absicht ist

deshalb «och stets von dem Brücken¬
kopf Tunis in allen deutschen militäri¬
schen Nachrichten gesprochen worden .

Es kann jetzt , da die Kämpfe um Tu¬
nesien in ein ernstes Stadium einge¬
treten sind , rückhaltlos behauptet wer¬
den , daß dieser „Brückenkopf " seine
Wirkung hatte Sechs volle Monate sind
seit der Landung der USA -Truppen in
Nordafrika vergangen , sechs Monate
seitdem die deutsch - italienischen Ver¬
bände ihre Stellungen in Tunesien be¬
zogen haben . In dieser Zeit hat der
Brückenkopf Tunesien in jeder Be¬
ziehung strategisch da« erfüllt was von
ihm erwartet wurde : Er hat die
gesamten angelsächsischen
Kräfte erfolgreich gebunden ,
die bekanntermaßen auf keinem ande¬
ren Kriegsschauplatz gegen die Achse
anzutreten in der Lage waren . Ferner
ermöglichte er einen großen Zeit¬
gew i n n . Es ist klar , daß die Achsen¬
mächte inzwischen nicht untätig gewesen
sind , um im Mittelmeerraum ihre Stel¬
lungen auszubauen und die durch den
„ Brückenkopf " erzielten strategischen
Vorteile sicherzustellen .

Der Ablauf der bisherigen Kämpfe in
Tunesien hat den angelsächsischen
Kräften größte Schwierigkeiten bereitet .
Trotz Massierung einer gewaltigen
Streitmacht , die aus allen Teilen der
Welt zusammengeholt wurde , ist es un¬
serem Gegner nur möglich gewesen ,

schrittweise voranzukommen , während
die Verteidiger durch stärkste Nach¬
schubschwierigkeiten von vornherein im
Nachteil waren . Die "Verluste des Fein¬
des sind in den sechs Monaten des An¬
griffes auf Tunesien gewaltig gewesen .
Die Welt macht sich über ihre
Ansmaße noch keine Vorstel¬
lung . Sollte nun der „Brückenkopf Tu¬
nesien " von der Achse unter dem An¬
sturm überlegener Angriffsoperationen
unserer Feinde aufgegeben werden müs¬
sen , so wird damit ein Unternehmen
beendigt sein , das für die angelsäch¬
sische Kriegführung sehr teuer zu
stehen gekommen ist

Das Wort des Duce am Vorabend des
7. Jahrestages der Proklamierung des
Faschistischen Imperiums „Italien wird
nach Afrika zuriiekkehreff " , das von der
italienischen Öffentlichkeit ebenso be¬
geistert wie entschlossen aufgenommen
wurde , gilt auch für Deutschland . Wir
haben die Kämpfe in Nordafrika stets
nty als Ereignisse eines Nebenkriegs -
scnauplatzes bewertet . Wie daher auch
immer diese jetzt im Gange befindlichen
schweren Kämpfe um den „Brücken¬
kopf Tunesien " ausgehen werden : - Der
Ausgang des Krieges wird von Europa
aus entschieden ! Und diese Entschei¬
dung , über deren siegreichen Ausgang
es für uns keinen Zweifel gibt dürfte
auch für das Reich dereinst die afrika¬
nischen Positionen wieder realisieren .
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Drachen steigert lassen können , Gfno
kein Buchhalter werden , sie haben
beide keine Hände mehr . Der kleinen
Marietta ist e;n bunter Ball im Schoß
explodiert . Und was der originellen
Spielzeuge Roosevelts , des guten On¬
kels in Amerika , noch mehr sind ; die
italienischen Zeitungen können Tag
für Tag darüber berichten . Die ame¬
rikanischen Flieger dürfen sich rüh¬
men , mit ihren Dynamitfüllern noch
tagelang nach dem Rückflug zu treffen ,
ohne mit einer Abwehr rechnen zu
müssen . Wir haben den Krieg gegen
die Kultur erlebt , die dank der be¬
rühmten amerikanischen Zielvorrich¬
tung haarscharf in Kirchen , Kranken¬
häusern und historischen Kunstdenk¬
mälern einschlagenden Bomben , wir
hörten von den sinkenden Lazarett¬
schiffen und den mit Maschinenge¬
wehren verfolgten Rotkreuzschwestern ,
wir mußten es erleben , wie auf Bahn¬
höfen wartende Bauern genau so kalt¬
blütig umgelegt wurden wie der Erz-
bischof auf der Terrasse eines Land¬
hauses , es blieb nur noch übrig , den
Krieg gegen Wehrlose mit dem syste¬
matischen Kindermord zu krönen .

*

Pavolini , der frühere Kultusminister ,
erinnert in einem Leitartikel des „Mes -
saggero " an die Geschichte von den
abgehackten Händen der belgischen
Kinder , die in Italien damals tiefen Ein¬
druck machte , weil man die armen
Opfer in Rom zur Schau stellte , durch
die Straßen Italiens führte . In Italien ,
wo das Kind Souverän ist ! So etwas
mußte ziehen . „Kinderhände ! Gibt es
Rührenderes , Heiligeres ? " Dann , als der
Krieg vorbei war , so fährt Pavolini
fort , enthüllten die Medizinmänner der
englischen Propaganda ihre Tricks und
rühmten sich ihrer , denn nur zu lügen
genügt dem Engländer nicht , er muß
auch prahlen mit der gelungenen Lüge .
Die Lüge gehört für ihn zu den Kün¬
sten , und daß Künstler eitel sind , ist
ja bekannt .

Aber was damals nur ein sadistisches
Gehirn ausbrütete und dem Gegner an¬
dichtete ) das führen sie nun wirklich
durch . Die explodierenden Spielzeuge
richten sich nur gegen Kinder , denn
Erwachsene fallen nach den Aufklä¬
rungen und Abbildungen in den Zei¬
tungen nicht darauf rein . „ Wenn es
noch gottesfürchtige Leute unter uns
geben sollte , die da glauben , den Krieg
ohne Haß und Verabscheuung des Geg¬
ners führen zu können , so müssen sie
nun ein Gewissensexamen ablegen . Es
könnte leicht sein , daß sie merken , wie
sie sich über die angebliche Verstüm¬
melung der belgischen Kinder ärger
aufgeregt haben , als über die tatsäch¬
liche der italienischen Kinder ."

*

Kaum eingesetzt , hat sich die ameri¬
kanische Luftwaffe um Ehre und Ruhm
gebracht . Zwischen dem Massenmord
von Katyn und dem Blutbad von Gros -
seto oder Cagliari besteht nach italie¬
nischer Auffassung — und wer würde
sie nicht teilen ! — nur ein zahlen¬
mäßiger Unterschied . Gemordet wurde
hier wie dort mit der gleichen vorbe¬
dachten Grausamkeit und kalten Syste¬
matik . Es kommt den . Bolschewisten
wie den „Streitern Christi "

, wie Roose -
velt seine fliegenden Gangster zu tau¬
fen beliebte , nicht so sehr darauf an ,
den Feind zu schlagen , als ihn auszu¬
rotten . Deutsche und Italiener sirtd un¬
bequem geworden , also weg damit !

Die Flieger ihrerseits maeheh sich ,
wie das Zigarettenbeispiel von Gros -
seto lehrt , weder Skrupel noch Gedan¬
ken . Sie sind gutbezahlte Abenteurer ,
Goldjäger , todvefwegene Gaukler , wie
gewisse Akrobaten dort drüben , sind
der Typ des herzlosen Amerikaners
und üben ihren Sport roh und Unrit¬
terlich aus . Kameraden Lirtdbergs ,
meiftt Pavolini , nein , das sind sie
flieht .

Schwarze Tage der bolschewistischen Luftwaffe
Deutscher Luftsieg bei Orel — Am Donnerstag 155 , am Freitag 76 Sowjetflugzeuge zerstört

Ans dem Führerhauptquartier , 7. Mal
Das Oberkommando der Wehrmacht

gib t bekannt : An der Ostfront des Ku¬
banbrückenkopfes hielten die
harten Abwehrkämpfe an . Die Sowjets ,
die unter Einsatz zahlreicher Panzer
gegen unsere Stellungen anrannten ,
wurden erneut blutig abgewiesen . In
zahlreichen heftigen Luftkämpfen und
durch Flakartillerie wurden gestern
146 , durch Infanteriewaffen neun wei¬
tere Sowjetflugzeuge abgeschossen . Da¬
von wurden allein 50 von insgesamt
70 angreifenden Flugzeugen bei einem
gescheiterten Anflug auf Orel ver¬
nichtet . Die eigenen Verluste an der
gesamten Ostfront betrugen fUnf Flug¬
zeuge .

Marineküstenbatterien versenkten im
geekanal bei Leningrad zwei sow¬
jetische Wachboote und beschädigten
awei weitere schwer .

In Tunesien griff der Feind mit
vielfach überlegenen Infanterie - und
Panzerverbänden , die von starken Flie¬
gerkräften unterstützt wurden , die
deutsch - italienischen Stellungen im
nördlichen und mittleren Frontab¬
schnitt an . Trotz heldenhaften Wider¬
standes der deutschen und italienischen
Truppen und trotz Abwehr zahlreicher
Angriffe , bei denen 12 Panzer abge¬
schossen und einige hundert Gefangene
eingebracht wurden , gelang dem Feind
an einer Stelle ein tiefer Einbruch . Die
Schlacht dauert in erbitterten Kämpfen
an.

Vor der westfranzösischen
Küste schoß ein einzelnes deutsches
Hafenschutzboot aus einem angreifen¬
den Bomberverband zwei britische
Flugzeuge ab.

Erst vor wenigen Tagen wurde der
außerordentlich hohe Verlust der sowje¬
tischen Luftwaffe , die im April 1081
Flugzeuge einbüßte , bekannt . Die unbe¬
strittene Überlegenheit der deutschen
Luftwaffe , die aus dieser Zahl spricht ,
wurde durch die Ereignisse des Donners¬

tag , der für die sowjetische Luftwaffe
zu einem schwarzen Tag wurde , noch
besonders unterstrichen .

In der großen Luftschlacht über Orel
verloren die Bolschewisten von etwa 100
Jagd - , Schlacht - und Kampfflugzeugen ,
die einen unserer Flugplätze in diesem
Raum anzugreifen . versuchten , 53 Flug¬
zeuge . Davon sdiossen deutsche Jäger
bei nur einem einzigen Verlust 44 Ma¬
schinen ab , Flakartillerie der Luftwaffe
weitere neun Flugzeuge . Bei ebenfalls
vergeblichen Angriffsversucheft auf an¬
dere Flugplätze des mittleren Ab¬
schnitts der Ostfront verlor der Gegner
13 Flugzeuge in Luftkämpfen , in denen
sich spanische Jagdflieger besonders
auszeichneten .

Die schweren Verluste der sowjeti¬
schen Luftwaffe setzten sich auch im
südlichen Abschnitt der Ostfront fort ,
wo unsere ; Jäger 45 , rumänische Jagd¬
flieger sieben und kroatische Jäger fünf

feindliche Maschinen abschosÄn . Acht¬
zehn weitere Flugzeuge wurden im Mit¬
tel - und Südabschnitt durch Flakartille¬
rie vernichtet . Außerdem schössen im
hohen Norden deutsche Jäger fünf sow¬
jetische Flugzeuge ab . Während an def
ganzen Ostfront am Donnerstag nur
fünf eigene Flugzeuge verlorengingen ,
büßte die sowjetische Luftwaffe zusam¬
men mit den durch Infanteriewaffen des
Heeres vernichteten neun feindlichen
Flugzeugen an diesem für sie ganz be¬
sonders verlustreichen Tage 155 Ma¬
schinen ein .

Die deutsche Luftwaife setzte ihre Er¬
folgsserie im Laufe des F r e i 14 g an
mehreren Abschnitten der Ostfront fort .
— In heftigen Luftkämpfen wurden nach
bisher eingelaufenen Meldungen 71 sow -

abgeschossen und
die Flak zum Ab-

jetische Flugzeuge
fünf weitere durch
stürz gebracht.

Unmenschliche Kriegführung der USA-Flieger
Die vorsätzliche Bombardierung von italienischen Lazarettschiffen

Rom , S . Mai
Seit dem stärkeren Einsatz der nord¬

amerikanischen Luftwaffe gegen die Süd¬
front Europas hat der Krieg irti Mittel¬
meer einen neuen Charakter erhalten .
Gegen alle internationalen Bestimmun¬
gen führen Roosevelt -Flieger eine un¬
menschliche Kriegführung durch . Zeugnis
dafür sind die nordamerikanischen
Ueberfälle auf die italienische Zivil¬
bevölkerung , Mordüberfälle mit Bomben
auf Frauen und Kinder , usw . Hinzu kom¬
men neuerdings die völkerrechtswidrigen
Verbrechen gegen Einrichtungen des Ro¬
ten Kreuzes . Innerhalb eines Zeitraumes
von neun Tagen , und zwar vom 26 . April
bis 5 . Mai . sind von amerikanischen
Fliegern nicht weniger als fünf Angriffe
auf vier italienische Lazarettschiffe
durchgeführt worden .

Indische Schulkinder brutal ausgepeitscht
Ein weiteres Glied in der Kette britischer Grausamkeiten

Berlin , 8 . Mai
Auspeitschung von Schulknaben in

Indien durch die britischen Henkers¬
knechte , das ist der hervorspringende
Punkt eines zusammenfassenden Be¬
richts der „ News Chronic ^ " über die
Tagung der unabhängigen Labourpartei
in Bradford , die , wie bereits kürzlich ge¬
meldet , eine Protestentschließung gegen
die englische Politik in Indien faßte .

In dem Bericht heißt es : Auf der
Tagung griff Fenner Brockway die
britische Herrschaft in In¬
dien scharf an und teilte mit , daß
Schulknaben von den Eng¬
ländern in Indien nur deshalb
ausgepeitscht worden seien ,
weil sie in den Straßen irgendwelche
Kampfparolen ausgerufen hätten . Der
Redner habe weiter festgestellt , daß die
Ansicht , in Indien habe es Massen¬
morde an Polizisten und Soldaten gege¬
ben , durch eine amtliche Erklärung
widerlegt worden sei . Aus ihr g?he
hervor , daß unter tausend Toten und
dreitausend Verletzten , die während der
Unruhen gezählt wurden , nur 43 Poli¬
zisten und Soldaten waren . Der größte
Teil der Opfer seien also indische
Bauern und Arbeiter gewesen . Brockway
betonte zum Schluß , seit den letzten
Unruhen seien in Indien tausend Men¬
schen ausgepeitscht worden , was man
als » unanständig « bezeichnen könne .
Die Versammlung faßte dann die
Prötestentschließung .

Erhöhte Agitation Moskaus in Schweden
3ie Enthüllungen eines schwedischen Gewerkschaftssekretärs

Stockholm , 8 . Mai
Die bolschewistische Industriespio¬

nage gegen Schweden ist in der letzten
Zeit systematisch vorangetrieben wor¬
den . Selbst die marxistische Zeitung
„Afton Tidrtingen " , die sonst in langen
Artikeln die „ Harmlosigkeit " der Bol¬
schewisten zu beweisen versuchte , fühlt
sich plötzlich berufen , die Aufmerksam¬
keit der schwedischen Öffentlichkeit auf
die raffinierten Methoden der Sowjets
auf diesem Gebiet zu lenken . Das schwe¬
dische Blatt stützt sich dabei auf die
Enthüllungen des Gewerkschaftssekre¬
tärs in deT Metallindustriearbeiter -Ge-
werkschaft , Erik Thörnsberg , und
schließt sich dessen Erklärung an , die
Agitationsoffensive der Kommunisten
auf den Arbeitsplätzen der Spionage¬
tätigkeit würde von gleichen Auftrag¬
gebern finanziert

Bei dieser Gelegenheit geht „Aften
Tidningen " auch auf den Fall des kürz¬
lich wegen Spionage verhafteten Sowjet¬
söldners Hultin ein , der sich zweier
Werkzeugmechaniker als Helfershelfer
bediente . Es wird interessant sein fest¬
zustellen , schreibt das Blatt , wie die Ge¬
werkschaftsmitglieder , die den bolsche¬
wistischen Parteimännern durch dick und
dünn folgten , reagierten , wenn sie er¬
kennen würden , daß ihre Auftraggebet
Herstellungsgeheimnissen auf die Spur
zu kommen versucht hätten , von denen
die Existenz des Unternehmens ab¬
hängig sei und die für die Verteidigung
des Landes von größter - Bedeutung
wären .

Diese Stellungnahme Ist deshalb sehr
interessant , da sie beweist , daß selbst
kommunistisch - freundliche Organe hell¬
hörig werden , wenn es sich um die
schwedische Rüstung handelt . Die schwe¬
dischen Gewerkschaften haben sich tut
Zeit mit starken inneren Spannungen
auseinanderzusetzen , die auf das Konto
der bolschewistischen Agitation kom¬
men ,

Polen aus der Sowjetunion deportiert
Stockholm , 8 . Mai

Der Stellvertreter des Sowjetaußen -
ministers , Wysehinski , erklärte vor
britischen und USA .-Pressevertretern
in Moskau , daß General Wolibowski ,
der frühere Chef der polnischen Mili¬
tärmission , ferner die Botschaftssekre¬
täre ,Arled , Gsolenski , Grauja , Gla -
wiski und verschiedene Attaches Zu
Freiheitsstrafen verurteilt oder ausge¬
wiesen wurden . Wysehinski betonte ,
diese Maßnahmen seien erforderlich
gewesen , weil die Polen eine wichtige
Rolle in der Arbeit und der Verwirk¬
lichung der Spionage in der Sowjet¬
union gespielt hätten .

Ein neuer Präsident In Liberia . In
der Negerrepublik Liberia fand , wie
Radio Mohdar meldet , am 6 . Mai die
Neuwahl des Präsidenten b\ att . Zum
Präsidenten wurde William S . Tubman ,
bisher Richter am liberischen Ober¬
sten Gerichtshof , gewählt .

Peitschenhiebe britischer Schergen für
Indiens Jugend , der Lathi für Schulkin¬
der ! Auch diese neu bekannt geworde¬
nen Untaten bilden nur ein Glied in
der endlosen Kette von Grau¬
samkeiten und Barbareien , die
auf das Schuldkonto der intimen
Freunde der jüdisch -bolschewistischen
Massenmörder von Katyn und der Er¬
finder der »wissenschaftlichen « Luft -
bombärdemehts tut Tötung von Frauen
und Kindern kommen .

Die Amerikaner
machen sich auf Zypern breit

Ankara . , 8. Mai
Wie In so manchen anderen engli¬

schen Besitzungen machen sich die
Nordamerikaner &u <Sh auf Zypern
breit . An der Verwaltung der Insel
sind amerikanische politische , militä¬
rische und wirtschaftliche Sachver¬
ständige beteiligt . Ih Niceslä hat
sich ein USA .-DiVisionsgeneral mit
seinem Stab niedergelassen . Die
amerikanischen Behörden haben an¬
geordnet , äuf allen öffentlichen Ge¬
bäuden heben der britischen auöh die
amerikanische Flagge zu hissen .

Die Schiffe wurden bombardiert odei
unter MG .-Beschuß genommen . In jedem
Fall herrschten Wetterverhältnisse , die
die internationalen vorgeschriebenen
Schutzzeichen der Schiffe klar erkennen
ließen . In römischen Kreisen wird dazu
bemerkt , daß es sich in keinem Fall um
einen Irrtum der nordamerikanischen
Flieger handeln könne , sondern daß
diese Angriffe vorsätzlich durchgeführt
würden .

Staatssekretär Backe weilte in Italien
. R o m , 8 . Mai

Vom 3. bis 8 . Mal fand In Rom eine
Zusammenkunft zwischen dem ge-
schäftsführeftden Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft , Staats¬
sekretär Herbert Backe , und dem Ita¬
lienischen Landwirtschaftsminister
Carlo Pareschl statt . Die unter Beteili¬
gung der deutschen Botschaft in Rom
geführten Besprechungen dienten der
Prüfung der Ernährungslage in
Deutschland uhd Italien und wurden
im Geiste der herzlichen Kamerad¬
schaft geführt , die die beiden Länder
verbindet . Die Aussprache wurde in
Gegenwart des Duce abgeschlossen , der
mit lebhafter Befriedigung von der
völligen Uebereinstimmung hinsicht¬
lich der die Ernährungspolitik betref¬
fenden Probleme Kenntnis nahm und
erneut die grundlegende Bedeutung
einer kraftvollen Agrarpolitik für die
Erhaltung der seelischen und körper¬
lichen Kraft des Landvolkes uhd damit
der Sicherung der völkischen Zukunft
betonte .

Der uner wünschte Ausländer
Währungsspekulanten gelten als die

Übelsten Volksbetrüger . Sind sie ein¬
mal als solche entlarvt , so ist es auch
leicht , ihrem Treiben ein Ende zu be¬
reiten . Das läßt sich besonders vom
Triester Juden Camillo Castiglioni
sagen , der für den Zusammenbruch
der österreichischen Währung im
Jahre 1919 verantwortlich war und
dem ein ähnliches Unterfangen gegen¬
über dem französischen Franken miß¬
lang . Im Herbst 1940 wurde in der
Schweizer Presse die Meldung verbrei¬
tet , Castiglioni werde mit einem
Daueraufenthalt die Schweiz „beglük -
ken " . Kurze Zeit später war %er be¬
rüchtigte Finanzschieber bereits in
Luzern . aufgetaucht . Die Presse lief
Sturm . Insbesondere als man vernahm ,
daß der Präsident der freisinnig¬
demokratischen Fraktion im National¬
rat , Dr . L . F . Meyer als Protektor
Caitiglionis aufgetreten war . L . F .
Meyer gründete eine Rohölraffinerie
„ mit rein nationalem Charakter " und
schon nach wenigen Wochen wurde
bekannt , daß Castiglioni mit den Ak¬
tien dieser „ rein schweizerischen Ge¬
sellschaft " nur so jonglierte . Die An¬
griffe der Presse gegen den freisinni¬
gen Fraktionspräsidenten steigerten
sich . Man verglich ihn mit Stavisky in
Frankreich und sprach von einem
öffentlichen Skandal . L . F . Meyer
fühlte sich In seiner Ehre betroffen
und klagte . Seine Parteifreunde be¬
ruhigte er durch eine entstellte und
unvollständige Erklärung .

Der „Fall h . F . Meyer —■ Castiglioni "
wurde nach und nach zum Tages¬
gespräch . Ein kürzlich veröffentlichtes
Gerichtsurteil hat den Kläger L . F .
Meyer abgewiesen , da der Vorwurf
der Presse an ihn , seine hohe Stellung
als Parlamentarier für trübe Ge¬
schäfte zti mißbrauchen und einer
düsteren ausländischen Spekulanten¬
figur die Einreise nach der Schweiz
ermöglicht zu haben , gerechtfertigt
sei . L. F . Meyer mußte alle politischen
Aemter niederlegen und seine Partei¬
freunde distanzierten sich von ihm .
Trotzdem gab der Fall der Opposition
reichlich Gelegenheit , ihn in Wahl¬
kämpfen auszuschlachten .

Nunmehr hat die ganze so viel Staub
aufwirbelnde Angelegenheit durch
eine behördliche Erklärung ihren Ab¬
schluß gefunden . Das Eidgenössische
Justiz - und Polizeidepartement ver¬
öffentlicht einen Bericht , worin es
heißt , daß der Jude Castiglioni die ge¬
gebene Zusicherung , sich in fceiner
Weise geschäftlich in der Schweiz zu
betätigen , nicht gehalten habe . „Die
Unterlagen lassen Castiglioni als einen
unerwünschten Ausländer erscheinen ."
Er sei deshalb ausgewiesen worden .

Japanischer Vorstoß in Burma
Heftige Kämpfe im Gange

Stockholm , 8 . Mai
Die Engländer melden einen neuen

japanischen Vorstoß in Burma an der
Arakanfront , diesmal gegen die wich¬
tige Buthidaüng -Straße , die den Eng¬
ländern als Basis für ihre eigene ge¬
scheiterte Offensive diente . Vorge¬
schobene Japanische Abteilungen hät¬
ten die Straße bereits erreicht . Heftige
Kämpfe seien im Gange .

Zuspitzung des japanisch -peruanischen Konflikts
Den Japanern in Peru die primitivsten Lebensmöglichkeiten genommen

zufolge auf rundTokio , 8 . Mai
Seit dem Abbruch der diplomatischen

Beziehungen mit Japan im Januar hat
die peruanische Regierung zahlreiche
wirtschaftliche Druckmaßnahmen gegen
die dort lebenden Japaner ergriffen , so
erklärte der Sprecher der Regierung in
der Freitagkonferenz der Auslands¬
presse . Die Zahl der Japaner in Peru

Neuer angelsächsischer Betrug am Irak
Die Unterdrücker sichern sich endgültig die Erdölmonopole

Rom , 8 . Mai
Sämtlichen irakischen Staatsangehöri¬

gen wurde jetzt Verboten , an def riesi¬
gen Erdölausnutzung der in Irak vor¬
handenen Erdölgebiete wie Mossul , Kir -
kuk , fiasra USw . teilzunehmen . Die Aus¬
beutung der irakischen Oelgebiete ist
damit ausschließlich den Nordamerika - ,
nefn Und Engländern vorbehalten , die
nun mit der Standard oder Texas -Oil
Petroleum - Company , der Mossul -Hol -
dings , der Basfa -Petroleuiti - Company
Und der Khanaguin -Oil das absolute Mo¬
nopol auch gegenüber der irakischen
Wirtschaft besitzen .

Dieser Eingriff in die irakischen In¬
teressen wurde durch fortgesetzten
Druck der britischen und amerikanischen
Oeltrusts auf die Bagdader Regierung
oder hohe Abfindungssummen persön¬

licher Art an die Mitglieder der Regie¬
rung ermöglicht . Um die Verantwortung
nicht allein zu übernehmen , legte die
Regierung Nuri es Said dem Bagdader
Parlament ein Gesetz vor , das allen ira¬
kischen Staatsangehörigen verbietet , auf
irakischem Boden Bohrungen durchzu¬
führen . Das Parlament nahm nach ent¬
sprechender Bearbeitung das Gesetz an .
Die Erdölproduktion im Irak betrug 1939
insgesamt 4,3 Millionen Tonnen , um un¬
ter der Auswirkung des Krieges im
Jähre 1941 bis auf 1,4 Millionen Tonnen
abzusinken . Die frühere , sich in briti¬
scher Hand befindliche Aktienmehrheit
der Irak - Petroleum -Company (47,5 v .H .)
ging 1942 an die Standard -Oil -Company
der USA . über , die bis dahin nur mit
23,7 V. H . ah der Gesellschaft beteiligt
war.

Britische Navycerts
nur gegen Kriegsanleihe

. V i g o , 8 . Mai
Wie aus Portugal gemeldet wird ,

herrs &ht ift portugiesischen Wirt -
schaftskrelseft lebhafte Unzufriedenheit
Über die Ifi der letzten Zeit zur An¬
wendung kommenden englischen Ge¬
schäftsmethoden . Die britischen Be¬
hörden , d . h . in diesem Fall das eng¬
lische Konsulat , sitid dazu übergegan¬
gen , die Gewährung eines Navycerts
für portugiesische Einfuhr - öder Aus¬
fuhrfirmen davon abhängig zu machen ,
ob die beteffCnde Firma sich bereit er¬
klärt , einen Beitrag für die britische
Kriegsanleihe Zu leisten . ( !) Jeder
Kaufmann , der um die Gewährung
eines Navycerts nächsucht , erhält zu¬
nächst einmal einen Fragebogen , auf
dem einzutragen ist , welchen Betrag

die Firma für die Kriegsanleihe zeich¬
net . Man fragt sich in hiesigen Wirt -
schaftakreisen , ob es denn um die eng¬
lische Kriegswirtschaft schon so
schlecht bestellt ist , daß das britische
Weltreich sich gezwungen sieht , von
kleinen neutralen Kaufleuten Beiträge
für die Kriegsanleihe zu erpressen .

Anti - Streikgesetz vom T'SA. -Sen *t
angenommen . Der von Senator Thomas
Connally eingebrachte Gesetzesvor¬
schlag zur Verhinderung weiterer
Streiks wurde vom amerikanischen
Senat gebilligt . Die Gesetzesvorlage soll
die Regierung ermächtigen , kriegs¬
wichtige Rüstungswerke und Gruben
zu beschlagnahmen , wenn diese durch
Streiks Oder andere Arbeitsstörungen
bedroht sind . Ferner sollen streikende
Arbeiter in Zukunft bestraft werden
können .

wird dem Sprecher
20 000 geschätzt .

Die pe manische Regierung hat , so
fuhr der Sprecher fort , die zwangsweise
Evakuierung eines Teiles der Japaner
verfügt und einige Hundert von ihnen
sind ebenso wie in den Vereinigten
Staaten interniert worden . Weiter ist
inzwischen eine Verfügung erlassen
worden , daß alle Unternehmungen , die
bisher in japanischen Händen waren ,
nunmehr an Peruaner übergehen . Sollte
diese Verfügung nicht bis zum 31 . Mal
durchgeführt sein , wird die peruanische
Regierung die japanischen Unternehmer
enteignen . Dazu hat die peruanische Re¬
gierung jede geschäftliche Betätigung
der Japaner untersagt und ihnen d i e
primitivsten Leben smöglich -
keitengenommen .

Gegen dieses Vorgehen hat die japa¬
nische Regierung der peruanischen Re¬
gierung einen scharfen Protest
übermitteln lassen und erklärt , sie sei
gezwungen , Peru für alle hieraus ent¬
stehenden Konsequenzen verantwortlich
zu machen .

Schwierige Bergungsarbeiten
am U-Boot „Ulwen "

Stockholm , 8. Mal
Das seit dem 15 . April vermißte

schwedische U -Boot „Ulwen " ist am
S . Mai nach einer gebrachten kurze !)
Mitteilung des „Marinedistrikts der
schwedischen Westküste " gefunden
worden . AI» Position des gefundenen
U-BooteS werden 3,2 „Distanzmihuten "
(Seemeilen 239 Grad ) von der Insel
Stora P61sen entfernt angegeben . In
diesem Zusammenhang erscheint ein
Bericht von „Nya Dagligt Allehanda "
votn Unglücksplatz von besonderem In¬
teresse . In ihm wird festgestellt , daß
die exakte Position des Unglücksplatzes
„auSerhaib der schwedischen Territo¬
rialgrenze " liege . Die Bergungsarbeiten
gestalten sich , wie aus allen Berichten
hervorgeht , außerordentlich schwierig .
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Das Ende der „5 . Kolonne "
Der neue Typ des Ausländsdeutschen — Weder Würdelosigkeit noch provozierender Hurrapatriotismus

Steckhelm , 8 . Mal
Abseits , zum Teil aber auch parallel

der offiziellen deutschen Aktivität im
Ausland , vollzieht sich draußen ein
Stück deutscher politischer Arbeit , die
mfist zu bescheiden ist , um groß von
sich reden zu machen , der aber nichts¬
destoweniger beträchtlich« Bedeutung
nach mehr als einer Richtung zukommt
Gemeint ist die Arbeit der Auslands¬
organisation der NSDAP . Ihre volks¬
politische Aufgabe Ist hetite für jeder¬
mann klar ; über ihre außenpolitischen
Erfolge wird wenig gesprochen , aber zu
Unrecht.

AFs dieser Tage Gauleiter Bohle , der
Leiter der AO . , im Kreise der Landes¬
gruppe Schwedens weilte , konnte er ,
neben der erfreulichen inneren Fort¬
entwicklung des Deutschtums in Schwe¬
den , dank der energischen Führung
durch Landesgruppenleiter Stengel , eine
weiter « wesentliche Tatsache feststellen :
das Verschwinden jenes törichten Wor¬
tes von der ,;S . Kolonne "

, das die Juden
den Auslandsdeutschen seinerzeit ange¬
hängt hatten und das heute den Weg so
mancher verleumderischen Schlagworte
gegangen ist , die meistens nur dazu
dienen sollten , von den eigenen dunklen
Machenschaften ihrer Urheber und Ver¬
breiter abzulenken .

Ohne die geringste Uebertrefbung
kann heute festgehalten werden , daß
die Juden in einem Lande wie Schweden
— wenn sie in dieser Rolle auch leider
noch nicht von genügend breiten Schich¬
ten durchschaut .worden sind — als die
wahre 5 . Kolonne dastehen ; während
selbst die Feinde kaum noch wagen , die¬
ses Wort auf die Deutschen in diesem
Lande anzuwenden . Man braucht bloß "

die Kriegskriminalistik zu befragen :
Wieviel Juden sind der Spionage ^ Sabo¬
tage usw . überführt worden , ■ in eng¬
lischen oder sowjetischen Diensten !
Sowjetische und englische offizielle Ein¬
richtungen sind kompromittiert worden .
Der Leiter des sowjetischen Jpturist -
„ Reisebüros " sitzt wegen Spionage im
Gefängnis , der englische Handelsattache
schmuggelte Waffen an die von England
reklamierten norwegischen Schiffe im
Hafen von Göteborg . Das sind Beispiele
für echte „5 .-Kolonnen " -Tätigkeit .

Das Wort von der „ 5 . Kolonne " ist
tot . Es war höchst anschaulich , den glei¬
chen Prozeß in Schweden noch einmal zu
beobachten , den man vor dem Kriege
bereits auf einem so schwierigen
Schauplatz wie Frankreich
miterlebt hatte . Dort war unter einem
der engereft Mitarbeiter des Gauleiters
Bohle , seinem früheren Adjutanten , das
blöde Schlagwort der Gegner systema¬
tisch ad absurdum geführt worden . Das
wollte etwas heißen in der überhitzten
französischen Atmosphäre der letzten
Vorkriegsjahre , die ja drüben bereits in
den psychologischen Kriegszustand
überging , und trotz solcher Belastungs¬
proben , wie sie neben den außenpoliti¬
schen Krisen Ereignisse vom Schlage des
jüdischen Mordes an Dr . von Rath mit
sich brachten .

Korrekt , zuverlässig , getreue Gefolgs¬
männer des Führers , aber zugleich loyal
gegenüber dem Wirtsland , so arbeiteten
die Männer der AO. und führten damit
unauffällig aber sicher die ihnen Anver¬
trauten aus dem Staub der Pöbelhetze
in einen ganz klaren gesicherten Bereich ,
in dem jeder seiner eigentlichen Aufgabe
nachgehen konnte . Es gehört freilich
dazu , daß gerade die Führer sich durch
Mut und untadeliges Verhalten auch die

persönliche Achtung Ihrer ausländischen
Umgebung erwarben .

In Schweden hat sich eine ganz ähn¬
liche Entwicklung vollzogen . Als Partei¬
genosse Stengel , der selber an der Front
im Osten gestanden hat , gemeinsam mit
Gauleiter Bohle und zahlreichen Stock¬
holmer Deutschen soeben einige der neu
zur Wehrmacht Einberufenen an die
Bahn begleitet « und stürmische Heilrufe
die ' Scheidenden ein letztes Mal grüßten ,
da gab es unter den schwedischen
Augenzeugen manche erstaunten , aber
doch auch erfreulich viele achtungsvolle
Blicke . Daß Männer , die im 4 . Kriegsjahr
ausder scheinbaren neutra¬
len Sicherheit an die 'Front
fahren , mit Blumen geschmückt , lachend
und stolz ihr bisheriges oftmals lang¬
jähriges Wirkungsfeld verlassen , daß
ihnen ihre Angehörigen und Parteikame¬
raden , diszipliniert und in der gleichen
unerschütterlichen Siegesgewißheit , das
Geleit geben , das mag für manchen Au¬
ßenstehenden nicht ganz selbstverständ¬
lich erscheinen . Er konnte sich durch den
Augenschein eines Besseren belehren
lassen .

Auf solchen Gebieten : Zerstreuung von
Mißverständnissen oder Fehlurteilen
über das Dritte Reich und das Deutsch¬
tum von heute , täglicher Darstellung des
wahren deutschen Wesens und seiner
Zielsetzung , liegt ein Teil der Aufgaben
der AO . Aber ein ebenso großer und
wichtiger vollzieht sich innerlich , un¬
sichtbar , in der Erziehung und Betreu¬
ung von Menschen , um die sich bis 1933
politisch kaum jemand gekümmert hatte

(kulturell , jawohl , aber das meistens
mehr oder minder in Anführungsstri¬
chen !) . Aus der Vereinsmeierei , und
Zersplitterung , aus dem Schwanken
zwischen haltloser Anpas¬
sung und unps V cho 1 o gls ch em
Angebertum führte die AO. die
Auslandsdeutschen zu selbstbewußter ,
selbstverständlicher Mitarbeit am neuen
Reich und machte aus ihnen zugleich
einen neuen Typ von Deutschen .

Die Auslandsdeutschen als solch« in
einem Licht zu schildern , als wären sie
stets ohne weiteres die aufrechtesten
Vorkämpfer ihres Landes und ihrer na¬
tionalen Eigenart — nichts falscher als
das . Nicht einmal für heute gilt dieses
Bild ; geschweige denn für frühere Zel¬
ten , die leider genug Beispiele
von Würdelosigkeit , Verrat ,
Aufgehen in fremden Natio¬
nalitäten oder provozieren¬
dem Hurrapatriotismus gelie¬
fert haben . Aus der Enge standesbeton¬
ter Stammtische oder weltfremder Ke¬
gelklubs , aus der Verwaschenheit und
politischen Ahnungslosigkeit des bloßen
Geschäftemachens oder des alten „ Welt¬
bürgertums " hat erst die AO . die Deut¬
schen im Ausland heraus und in deut¬
schen Gemeinschaften zusammengeführt .

Gerade als bewußter Deut¬
scher , als getreues und dienendes
Glied der deutschen Volksgemeinschaft
und des großeir Reiches , kann der Aus¬
landsdeutsche in seinem V.

'irtsland nütz¬
lich und für beide Teile wertvoll arbei¬
ten : als ehrlicher Vermittler und als
Bindegl 'ed . Hans Wendt

Mit Lasso und Chloroformmaske
Ein neuer Sowjetspezialtrupp und sein klägliches Ende . . .

Ostfront , im Mai
(PK .) Im Niemandsland ist etwas nicht

geheuer . Im Graben herrscht erhöhte
Aufmerksamkeit . , Dort hinter den Bü¬
schen hat sich etwas gerührt . Jetzt ist
wieder alles still ... Es vergeht eine
Stunde und nichts regt sich me '« r . Dann
wieder — kein Zweifel , ein feindlicher
Stoßtrupp ist unterwegs . Ungewöhnlich
vorsichtig sind diese Burschen . Aber ,sie
sollen nur ruhig kommen , hier ist alles
zum Empfang bereit . Nun sind schon
deutlich Gestalten zu erkennen . Sie sind
ausgezeichnet getarnt . Aber nur heran¬
lassen ! Noch näher . . . Jetzt passieren sie
vorsichtig das Drahthindernis und blei¬
ben in Deckung liegen . Wieder vergeht
eine Weile . Sie müssen aber doch näher
heran , noch näher — keiner darf ent¬
kommen

Was nun folgt , geschieht im Verlaufe
weniger Sekunden . Es knallt , es blitzt ,
es kracht . Einige Sowjets stürzen , der
Rest will fliehen . Doch die Artillerie hat
ein dichtes Sperrfeuer gelegt ; an ein
Entkommen ist nicht zu denken . Schon
beginnt der Gegenstoß . Noch haben die
Sowjets die Lage gar nicht richtig er¬
faßt . Und ehe sie begreifen was vorgeht ,
sind die Ueberlebenden schon als Ge¬
fangene eingebracht .

Aber wie sehen sie aus ! Sowjets in
einem Aufzuge , den man noch nie ge¬
sehen hat . Sollen das Tarnhemden sein ?
Um den Hals hängen in Bauchhöhe Pi¬
stolen an Lederriemen , an den Koppeln
hängen Seile . Sind das Zirkusartisten ?
Handgranaten haben sie auch bei sich
und scharfe zweischneidige Dolche mit
Gummigriffen in Gummischeiden . Einige
führen Taschen bei sich , in aenen sich
seltsame Masken befinden , andere sind

mit Maschinenpistolen ausgerüstet , aber
Rangabzeichen trägt keiner .

Eii Verhöhr beginnt , und eine merk¬
würdige Wahrheit kommt an den Taf .
Es stellt sich heraus , daß man es hier
mit einem Spezialtrupp zu tun hat .
Diese auffallend großen , kräftipen Ge¬
stalten mit stark mongolischem Ein¬
schlag haben eine besondere , fast zir¬
kusmäßige Ausbildung erhalten , um sich
an die feindlichen Stellungen heranzu¬
schleichen und lebende Gefangene mit¬
tels eines Lassos zwecks wertvoller
Aussagen einzubringen . Die Ausbildung
ist gründlich und langwierig gewesen .

Solch ein Spezialtrupp besteht aus
25—30 Mann , darunter mehreren Offl -
zieren und Unteroffizieren . Seine Auf¬
gabe besteht darin , sich vorsichtig an
feindliche Stellungen heranzuarbeite .i .
Bei günstiger Gelegenheit — zur Zfeit
des Essenholens beispielsweise — sollen
dann die Essenholer abgefangen werden .
Ebenso hat man es auf überraschte Po¬
sten abgesehen . In solch einem Falle
haben sich einige Männer des Spezial -
trupps nahe heranzuschleichen und auf
ihr Opfer zu lauern . Einer soll dem
überraschten Soldaten die Schlinge des
Lassos um den Hais werfen , der andere
stülpt ihm die Chloroformmaske über
das Gesicht ; flink ziehen sie ihn lebend
mit sich und schleifen den Betäubten
unbemerkt in ihre Stellungen . So jeden¬
falls haben sie es sich vorgestellt .

Gleichzeitig „mit dem Spezialtrupp
bricht auch ein Deckungstrupp auf , der
das Vorhaben verschleiern und die Auf¬
merksamkeit durch sein Unternehmen ,
das er an anderer Stelle durchführt , von
den Lassofängern ablenken soll . ..

U - Kriegsberichter Helmut Schmidt

Ein Rheinflottillenboot zur Siaherung der Mündung «ingesetzt .
PK .-Aufnahme : John (Atlantic )

BLICK IN DIE WELT

Irmgard Kora nicht tot
München

Zur Meldung von dem schweren Unfall
bei der Camilla -Meyer -Trupp « in Mün¬
chen ist berichtigend nachzutragen , daß
die abgestürzte Artistin Irmgard Kora
nicht an den Folgen des Unfalles gestor¬
ben ist . Die Ärzte hoffen auf Wiederher¬
stellung der Verunglückten .

„Siamesische " Zwillinge
in Stavanger

Oslo
In Stavanger wurden „Siamesische "

Zwillinge geboren . Die Kinder waren am
Gesäß zusammengewachsen , hatten ge¬
meinsame Unterleibsorgane und waren
im übrigen normal . Das eine kam be¬
reits tot zur Welt , während das andere
kurz nach ' der Geburt starb .

Eugen Benz 70 Jahre alt
Frankfurt/M .

Eugen Benz , der als äjtester Sohn des
Schöpfers des Automocils , Carl Benz ,
das Lebenswerk seines Vaters fortsetzte
und weiter entwickelte , ist jetzt in
Ladenburg 70 Jahre alt geworden . Er
hat im Jahre 1866 als 13jähriger den
ersten Kraftwagen gesteuert . Mit dem
Geburtstagskind freute sich ganz beson¬
ders auch die Mutter , Frau Berta Benz ,
die bereits auf 93 Lebensjahre zurück¬
blickt .

Exotische Flora an der Elbe
Melnik

,Auf dem Gelände längs der Elbe in
Melnik wachsen Blumen , die dort nie¬
mals gepflanzt wurden . Als man nach
ihrem Ursprung forschte , wurde fest¬
gestellt , daß die exotischen Blumen mit
verschiedenen Waren , die mit Kähnen
auf der Elbe befördert wurden , nach
Melnik gelangten . Unweit der angege¬
benen Stelle befindet sich nämlich der
Umschlagsplatz , von wo der Wind
fremdländische Samen devongetragen
hatte , die dann beim Auffallen auf
fruchtbaren Boden Wurzel schlugen .

Ein fataler Wirbelwind
Greiz

Ein Wirbelwind verursachte in einer
Straße der Stadt Greiz '

(Thüringen ) einen
tödlichen Unfall . Ein umstürzender
Ahornbaum fiel auf eine Mauer . Von
zwei vorübergehenden Mädchen wurde
eine Zehnjährige so unglücklich am
Kopf getroffen , dafy sie einen Schädel¬
bruch erlitt , an dessen Folgen sie noch
vor Eintreffen eines Arztes verstarb .

„Freundinnen
amerikanischer Soldaten"

Berlin
Die Truppenbetreuung In England hat

sehr seltsame Formen angenommen . So
liegt eine Reutermeldung aus London
vor , nach der die sogenannten „Freun¬
dinnen der amerikanischen Soldaten im
Vereinigten Königreich " sich jetzt einer
Ausleseprüfung unterziehen und Refe¬
renzen beibringen müssen , daß sie „pas¬
send " sind . Jedes englische Mädchen ,
das mit einem amerikanischen Soldaten
ausgehen oder tanzen will , muß vorher
einen Ausweis mit einer Photographie
in Händen haben . Diese Prüfungen
nimmt ' das amerikanische Rote Kreuz
vor . Bisher sind rund 1500 Engländerin¬
nen angenommen , die als „anerkannte
Gastgeberinnen für Amerikaner " zuge¬
lassen werden .

Leichtsinn brachte den Tod
Göttingen

Trotz aller Warnungen lassen sich
immer wieder Frauen dazu verleiten ,
Petroleum zur besseren Entfachung der
Flamme in das Herdfeuer zu gießen , ein
leichtsinniges Verhalten , das eine Frau
in Walkenried im Südharz mit dem Le¬
ben bezahlen mußte . Durch die Stich¬
flamme müssen ihre Kleider Feuer ge¬
fangen haben . Um sich zu retten , rannte
die Frau hinaus , wobei die Zugluft das
Feuer in ihren Kleidern erst recht an¬
fachte . Man brachte die Bedauernswerte
in eine Klinik , wo sie jedoch bald an
den schweren Verbrennungen verstarb .

Seltsame Wege des Blitzes
Catania

Ein heftiges Unwetter ging kürzlich
über Mineo nieder . Dabei schlug der
Blitz in das Haus der Familie Campisi .
Er fuhr durchs Fenster , riß einige
Ziegel mit , entzündete die Wicklung des
elektrischen Kabels , zertrümmerte eine
Hängelampe und ließ den elektrischen
Zähler explodieren . Dann kehrte er um
und fuhr zu dem Fenster neben dem
für - den Einschlag benutzten hinaus .

.Durchs Dach schlug er dann in die
benachbarte Sebastians - Kirche hinein .
Dort zerstörte er den Hauptaltar , dessen
Stufen er hinabkollern ließ , fuhr dann
um die Bildsäule des Hl . Sebatian
herum , setzte auch hier die elektrische
Anlage in Brand i/nd fuhr durch die
Sakristei hinaus , wobei er die Röhren
der Wasserleitung platzen ließ , die
an der Kirchhofsmauer entlanggehen .

Klavierabend Sascha Bergdolt .<
Der vielversprechend angekündigte

Klavierabend der Pianistin Sagcha
Bergdolt erfüllte hinsichtlich der bei¬
den wichtigen Faktoren , Vortragsfolge
und Besucherzahl , die für einen Erfolg
erforderlichen Voraussetzungen ; ver¬
zeichnete doch das Programm Meister¬
werke wie »Orgel -Präludium und Fuge
in a-moll « von Joh . Seb . Bach (bear¬
beitet von Franz Liszt ) , die »Wanderer -
Fantasie « von Franz Schubert und die
allgemein bekannte »Mondscheinsonate «
von Ludwig van Beethoven , die immer
einem befähigtem Künstler die Gunst
der Zuhörer eintragen werden . Der
recht beachtliche Kreis aufnahmeberei¬
ter Konzertbesucher , der sich am Mitt¬
woch im Saal der Landesmusikschule
eingefunden hatte , wartete leider ver¬
geblich auf eine pianistisch vollwertige
Deutung der vorgenannten großen Kla¬
vierwerke .

Sascha Bergdolt wurde weder tech¬
nisch noch musikalisch jenen Anforde¬
rungen gerecht , die man an eine Kon¬
zertpianistin stellen muß . Schon die
Wiedergabe des Präludiuhns und der
Fuge von Bach zeigten , daß sie sich eine
zu große Aufgabe vorgenommen hatte .
Die der Bachschen Musik eigene klare
Stimmführung blieb undurchsichtig
und verschwommen , abgesehen von
vielen Lücken , die durch mißverstan¬
dene Phrasierung und unzureichende
Beherrschung des Anschlags entstan¬
den , letzteres ein Mangel , der auch bei
den anderen am Abend gebotenen Wer¬
ken empfindlich störte . Unzureichende
technische Beweglichkeit , fehlerhafter
Rhythmus , ungenaues Zusammenspiel
beider Hände und ein allzu reichlicher
Pedalgebrauch traten im Vortrag der

, »Wanderer -Fantasie « noch offensicht¬
licher zutage . Die für dieses Werk
charakteristischen farbigen Modula¬
tionen entbehrten durch Mangel an
dynamischer Schattierung jeder Klang¬

farbe . Die Ausführung der danach
folgenden Werke »Mondscheinsonate *
von Beethoven , Intermezzo und zwei
Balladen von Brahms und ebenso das
Nocturno in G-dur und die hier oft
gehörte As- dur Ballade von Cho¬
pin konnten ebensowenig befriedigen .
Anerkennung verdient lediglich die Ge¬
dächtnisleistung für die auswendig ge¬
botene Vortragsfolge . Die Zuhörer
waren bemüht , die , Pianistin durch
freundlichen Beifäll zu ermuntern .
Durch die bekannte Fantasie in f-moll
von Chopin wurde das Programm um
eine Zugabe verlängert .

Es Ist bedauerlich , daß durch 1 bisher
zu nachsichtige Kritik und vielleicht
auch unangebrachte Förderung , Sascha
Bergdolt davon abgehalten wurde , sich
über Weg und Ziel ihrer Arbeit durch
schärfere Selbstkritik klarzuwerden .
Wir wünschen ihr , daß sie durch eigene
Einsicht die bisher fehl angewandten
Energien bald nutzbringender einsetzen
möge . Johannes Härtung

Goethes „Faust " in Bildern
Der Leiter des Goethe - Nationalmu¬

seums in Weimar , Professor Dr .
Wahl , hat eine Auswahl von Bildern
und Zeichnungen zu Goethes „ Faust "
zusammengestellt , die gegenwärtig in
einer Sonderausstellung im Goethe - Haus
am Frauenplan in Weimar gezeigt wer¬
den . In dieser Schau sind nur Schöp¬
fungen solcher deutscher Künstler ver¬
einigt , die Goethe gekannt und ge¬
schätzt haben und mit denen er sich
ausweislich seiner TagebücWer und
Briefe befaßt hat .

Voh Peter Cornelius stammen Zeich¬
nungen , die den ersten Teil der FaUst -
Dichtung umranken . In einem Schau¬
kasten liegen Nachbildungen der sie¬
ben Zeichnungen mit Tusche , die
Goethe selbst zu seinem „ Faust " ent¬
warf , um Bühnenbilder für eine erste
Aufführung in Weimar zu planen . Fer¬

ner sind Arbeiten von Gustav Nehrlich
zur Schau gestellt , die Heinrich Dünt -
zer zuerst in Nachbildungen herausgab .
Auch Darstellungen des geschichtlichen
„Faust " in alten Stichen fehlen nicht ,
unter denen besonders die humoristi¬
schen Bilder des Niederländers Chri¬
stoph van Sichern auffallen , die Faust
im Gespräch mit Mephisto zeigen . Zwei
Räume füllen allein die Federzeichnun¬
gen von Moritz Retzsch , der eine große
Zahl von Blättern zu Faust erster und
zweiter Teil schuf . Seltene Stiche , die
aus dem Gewölbe von Auerbachs Kel¬
ler in Leipzig stammen und die Jahres¬
zahl 1525 tragen , ergänzen die Schau .
In den festlichen Empfangsräumen des
GoetheJIauses sind die drastischen
Zeichnungen Ludwig Nauwercks , sowie
die von verschiedenen Künstlern ge¬
schaffenen Darstellungen zur ersten
Privataufführung des „ Faust " ausge¬
stellt , die Fürst Anton Radziwill mit
seiner Musik 1815 veranstaltete . Ein
besonderer Raum im Goethe -Haus am
Fraupnplan ist ausgestattet mit großen
Schwarz -Weiß -Blättern von Paul Mihla ,
Riepenhausen , der den Teufel neben
das zarte Gretchen stellte . Alle ausge¬
stellten Blätter entstammen der reich¬
haltigen „ Faust " -Sammlung Alexander
Tilles , die das Goethe -Nationalmuseum
verwaltet . Dr . K . Meysemeyer

Der q£ te slowakische Frontfilm
Die Deutsch -Slowakische Gesellschaft

hatte zu einer Festveranstaltung gela¬
den , in deren Rahmen ein eindrucks¬
voller Frontfilm gezeigt wurde , der den
siegreichen Vormarsch und die Ab¬
wehrgefechte der tapferen slowaki¬
schen Truppen im Osten unter dem Ti¬
tel „Von der Tatra zum Asowschen
Meer " zeigte und auf die Zuschauer tie¬
fen Eindruck ausübte . Der slokawische
Ritterkreuzträger , General Malar , hielt
einen sich an den Film anlehnenden
Vortrag , gab einen Ueberblick über die
siegreichen Kämpfe der slowakischen
Truppen gegen den Bolschewismus und
sprach von den Opfern , die der junge

Staat für seine Selbständigkeit bereits
in diesem Kampfe Europas gegen die
Barbarei gebracht hat .

Der zerstreuteste Gelehrte
Mommsen - Anekdoten ,

erzählt von Friti A. Zimmer
Als Student der Rechtswissenschaft

schon begann der junge Mommsen
andere Welten in seinem Hirn zu
wälzen , und so fiel er schon damals
seinen Kollegen durch seine Zertreut -
heit auf . So war es denn beispiels¬
weise ein stilles »Gaudium «, als er
sich einmal bei einem erkundigt hatte ,
ob Cook , der Weltfahrer , bereits auf
der ersten seiner drei Reisen gestorben
sei .

*

Zu Haus « war es nicht besser . Er
war Jung verheiratet , und seine Frau
bat ihn einmal , dem Hausmädchen zu
sagen , daß es nicht vergessen ^solle , den
Saal zu heizen . Mommsen sagte zu
dem Mädchen : »Meine Frau bittet , den
Saal zu heizen , weil wir " heute Gesell¬
schaft haben ; leider hat sie vergessen
zu sagen , für wieviel Personen geheizt
werden soll .«

*

Das Mädchen brachte dem Gelehrten
ins Studierzimmer die Karte eines Be¬
suchers . Mommsen warf einen Blick
auf sie und sagte : »Ach ja , der Herr
soll ein paar Minuten warten . Ich muß
gerade erst noch diesen * Abschnitt
durchsehen .« Es war ein Student , den
er bestellt hatte , mit ihm dessen Dok¬
torarbeit zu besprechen . Der Student
wartete . Eine Viertelstunde verging
und noch eine . Da öffnete sich die
Tür , aber es war das Hausmädchen .
Sie trug ein Tablett und stellte einen
Teller mit schön belegten Brötchen und
eine Karaffe Wein auf den Tisch .
Schweigend verließ sie das Zimmer .
Aha , dachte der Student , der Herr
Professor ist sehr aufmerksam ; er hat

sicher noch zu tun rund hat mir des¬
halb inzwischen einen Imbiß bringen
lassen . Mit gutem Appetit machte er
sich darüber her . Bis alles aufgegessen
war . Bald danach kam Mommsen . Er
sah den Besucher und griff sich an den
Kopf . »Ach , entschuldigen Sie , mein
Lieber — ich habe Sie ganz über der
Arbeit vergessen .« Dann sah er den
leeren Teller und die leere Karaffe ,
faßte sich zum zweitenmal an den
Ito )f und sagte : »Eben knurrte mir
nwin Magen , und ich wollte gerade
frühstücken , doch nun sehe ich , daß
es ja schon ge ' an habe .«

*

Er fuhr jeden Morgen mit der Pferde¬
bahn von seinem Hause an der Char¬
lottenburger Chaussee zur Universität .
Im Bahnwagen legte er immer seine
Brille rechts neben sieh auf die Bank .
Beim Aussteigen lag sie nicht da , Er
erschrak , denn ohne Gläser konnte er
kein Kolleg halten . Ratlos blickte er
auf den leeren Platz zur Rechten . Er
fing an , seine Taschen zu durchsuchen ,
als sich ihm plötzlich von links her
die zwei Patschhändchen eines Schul¬
mädchens herreichten : mit der ge¬
suchten Brille . Erfreut atmete er auf ,
streifte mit behaglichem Blick das
Kind und meinte freundlich : »Wie heißt
du denn ? « '— »Anna Mommsen , Vater «,
war die Antwort , und der berühmte
Professor Mommsen war darob nun
noch bestürzter als vorher . Die Mit¬
fahrenden lachten , und obwohl die
meisten ihn kannten und daran ge¬
wöhnt waren , daß er , während sein
Geist sich in attischen Gefilden er¬
ging , alles um sich her vergaß , waren
sie doch der Ansicht , daß solche Zer¬
streutheit des großen Gelehrten fast
die Grenzen gewöhnlichen mensch¬
lichen Vorstellungsvermögens über¬
steige , wie auch der Däne meinte , der
Mommsen befreundet war , und der uns
dies fast unglaubliche Geschichtchen
überlieferte .
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Sven Hedin und Deutschland
Ein Gespräch mit dem großen Asienforscher

Der große Forscher und Wissen¬
schaftler Dr . Sven Hedin , der sich vor
kurzem wieder längere Zeit in Deutsch¬
land aufhielt und dort insbesondere in
München der Mittelpunkt ' großer
Ehrungen war , ist seit jeher ein treuer
Freund Deutschlands gewesen . Bei
einem kürzlichen Zusammentreffen
fragte ich ihn , welches der Grund für
seine positive Einstellung zu Deutsch¬
land seL

„ Zum ersten Male "
, antwortete er ,

„kam mir die welthistorische Berufung
Deutschlands beim ersten Weltkrieg
zum Bewußtsein , da ich auf Grund mei¬
ner Kenntnis Rußlands und seiner
politischen Aspiration wußte , welch un¬
geheure Gefahr der In Rußland ver¬
körperte asiatische Imperialismus für
Europa und die europäische Kultur be¬
deutet . Schon vor 1914 hatte ich den
„Warnungsruf " geschrieben , in dem ich
mein Volk auf die Gefahr von Osten
aufmerksam machte und es anspornte ,
nicht das Schwert in der Scheide stek¬
ken zu lassen , sondern mit allen Mitteln
zu rüsten . Ich bin besonders den mili¬
tärisch führenden deutschen Persön¬
lichkeiten des Weltkrieges , Männern
wie Hindenburg , Ludendorff und Mak -
kensen dankbar dafür , daß sie mir Ge¬
legenheit zu meinen Reisen an die deut *
sehe Ost - . und Westfront sowie an die
Fronten in Mesopotamien und Palästina
gaben .

Nach dem Kriege hat sich sodann die
Zusammenarbeit mit Deutschland ins¬
besondere auf wissenschaftlichem Ge¬
biet und bei der Vorbereitung und
Durchführung meiner weiteren For¬
schungsreisen vertieft . Erst 1923 kam
ich wieder nach Asien . Eine Weltreise
führte mich über Nordamerika , Japan ,
die Mongolei und Sibirien . Vier Jahre
später begann dann ein wichtiger Ab¬
schnitt : die neue große Zentralasien -
Expedition . Ich hatte sie lange vorbe¬
reitet ; im Gegensatz zu den früheren
Reisen , auf denen Ich mich allein
durchschlagen mußte , wollte ich einen
Stab von Wissenschaftlern mitnehmen ,
die die Probleme durcharbeiten , konn¬
ten , die uns in Zentralasien entgegen¬
traten . Die große und schwierige Auf¬
gabe konnte durch die Hilfe von Prof .
Junkers ins Werk gesetzt werden .

Der Plan war , die Vorarbeiten für
einen Luftweg durch Asien zu schaf¬
fen , etwa für die Strecke Berlin —Pg-
king . Elf deutsche und neun schwe¬
dische Forscher begeiteten mich . Zu
meiner Freude waren zwei meiner da -i
maligen schwedischen Mitarbeiter , der
Geologe Dr . Norin und der Ethnologe
Dr . Montell mit nach München eingela¬
den . Im Frühjahr 1928 übernahm die
Lufthansa die Aufgabe von Junkers .

Unter den Deutschen , die mir damals
halfen , könnte ich an erster Stelle den
jetzigen Generalfeldmarschall Milch
nennen . Es gelang , eine große Expedi¬
tion aus deutschen , schwedischen und
chinesischen Mitarbeitern zustande zu
bringen . „

Seit der Rückkehr von der letzten
Expedition sind wir alle bemüht , die
großen wissenschaftlichen Ergebnisse
auszuwerten . Sie liegen auf folgenden
Gebieten : Ueber die klimatischen Ver¬
hältnisse in Innerasien haben die Bü¬
cher von Dr . Haude , der jetzt in Bres¬
lau tätig ist , Erkenntnisse von grund¬
legender Bedeutung gebracht . Unsere
geologische Forschung widmete sich be¬
sonders dem Bau der großen zentral¬
asiatischen Gebirgsketten , sowie der
Ausbreitung der Wüste und ihrer Ent¬
stehung ; auch in West -Tibet sind er¬
folgreiche geologische Untersuchungen
durchgeführt worden . Hiermit Hand in
Hand gingen die ' topographischen Auf¬
nahmen dieser Gebiete . Weiterhin
konnten durch wertvolle Sammlungen
und Beobachtungen Ethnographie und
Botanik in hohem Maße bereichert
werden . Eine Anzahl wissenschaftlicher
Werke hierüber ist bereits erschienen ,
andere sind in Vorbereitung, "

. Die außerordentliche wissenschaft¬
liche Bedeutung Ihrer Reisen tritt in
wachsendem Maße in Erscheinung . Ha¬
ben Sie eigentlich von vornherein Ihre
Reisen mit dieser wissenschaftlichen
Zielsetzung unternommen ?

Wenn ich mir jetzt hinterher mein
Leben überlege , könnte man bestimmte
Perioden und Etappen unterscheiden .

. Schon als Kind träumte ich von
großen Reisen , zeichnete und malte ich
Landkarten . In ganz jungen Jahren
hatte ich Gelegenheit , meine erste
Reise zu machen , Als ich nämlich ge¬
rade mit der Schule fertig geworden
war , wurde ich als Lehrer nach Baku
berufen . Der Sohn eines schwedischen
Oelkönigs aus Baku war in die Schule
gegangen , an der ich mein Abitur ge¬
macht hatte . Da der Rektor meine
Sehnsucht in die Ferne kannte , fragte
er mich , ob ich den Unterricht über¬
nehmen wolle . Ich •»iberlegte es mir
nicht lange . Zwischen den Naphtaquel -
len von Baku — all den wertvollen
schwedischen Besitz nahmen die Bol -
schewisten 1817 der Familie Nobel weg
— lag die Wohnung des Chefingenieurs
Nobel , dessen Jungen ich unterrich¬
tete . Hier verdiente ich mir einige hun¬
dert Rubel , die mir meine erste groQe
Persienreise ermöglichten . 1887 schrieb
ich hierüber mein erstes Buch : „Durch
Persien , Mesopotamien und den Kauka¬
sus "

, das später auch in deutscher
Sprache erschien , wie die meisten mei¬
ner Bücher bei Brockhaus .

Die nächste Etappe kam dadurch zu¬
stande , daß König Oskar 1890 eine Ge¬
sandtschaft nach Teheran schickte ; ich
war einer der vielen Teilnehmer .
Nachdem dann die eigentliche Auf¬
gabe erledigt war , bekam ich von
meinem König die Erlaubnis , die Reise
ins Innere des Landes fortzusetzen .
König Oskar übernahm die Kosten . So
kam ich nach Khorasan und Russisch -
Turkestan , um dann über das Kaspi -
sche und Schwarze Meer weiterzufah¬
ren . Bei meiner nächsten Expedition
1894 nahm ich den wirklichen Kampf
gegen die Wüste auf , die mich damals
beinahe bezwungen hätte . Um ein Haar
wäre ich verdurstet . Ich durchquerte
den Pamir und die Wüste Takla - makan
und erreichte Lop -nor , den wandernden
See , der mich dann viel beschäftigt hat .
Nach langen Jahren konnte ich ja den
Beweis erbringen , daß meine Vermu¬
tung stimmte : Dar Salzsee Lop - nor hat
tatsächlich sein Bett mehrfach geän¬
dert , was sich naturgemäß auch auf die

Möglichkeit jeder menschlichen Sied¬
lung entscheidend auswirkte .

Um die Jahrhundertwende trat ich
die zweite Zentralasien -Expedition an .
Den Fluß Tarim abwärts drang ich bis
zum Lop -nor vor ; ich entdeckte die
Ruinenstadt Loulan . Zum erstenmal
kam ich dann nach Tibet , das mich
schon immer angezogen hatte ; über
Leh und Karakorum - Paß gelangte ich
nach Kaschgar . Mitarbeiter hatte ich
damals nicht Meine einzigen Begleiter
waren yier sibirische Kosaken .

Eine neue Etappe meiner Forschungs¬
arbeit war das Jahr 1905. Von Persien
zog ich durch die Salzwüste Kevir *
nach Britisch - Indien . Die englisch - indi¬
sche Regierung wollte mich daran hin¬
dern , Tibet zu betreten ; über Leh
schlug ich mich jedoch nach Nord¬
west -Tibet durch , wo ich die Quelle der
großen Flüsse Brahmaputra und Indus
fand . Von hier glückte es mir , zum
Tra »is . Himalaya vorzudringen , den ich
viele Male überquerte . Auf der Rück¬
reise war ich in Japan , wo mir der
Tenno große Ehrungen zuteil werden
ließ ."

Haben Sie dann auch schon während
Ihrer Arbeit vor dem Weltkrieg Kon¬
takt mit der deutschen Wissenschaft
gehabt ?

Bei meiner ganzen Lebensarbeit habe
ich stets engsten Kontakt mit der deut¬
schen Wissenschaft gehabt Ich stu¬
dierte bei Richthofen in Berlin ; mein
Lehrer hat für mein Lebenswerk sehr
viel bedeutet . Daß ich außer den wis¬
senschaftlichen Werken auch politische
Bücher geschrieben habe , kann (nicht
wundernehmen . Auf allen meinen
Asienreisen war ich in hohem Maße
von der Weltpolitik abhängig . Ueber -
haupt haben ja Geographie und Politik
viele Berührungspunkte . Auch mein
letztes Buch „Amerika im Kampf der
Kontinente " beschäftigt sich mit poli¬
tischen Problemen . Es ist ein Buch , in
dem ich , gestützt auf Material aus ame¬
rikanischen Quellen , das Unheilvolle
der Rooseveltschen Politik nachweise ,die aus dem jetzigen Krieg den Welt¬
krieg entstehen ließ .

Eines der wichtigsten Erkenntnisse
meines Lebens ist , wie ich auch in die¬
sem Buch ausgeführt habe , daß der
Bolschewismus eine fürchterliche Ge¬
fahr für Europa und die Weltkultur be¬
deutet — nicht zuletzt für Finnland und
Scnweden . Für mich hat nie ein Zweifel
darüber bestanden , daß die Zukunft der
nordischen Länder eng verknüpft ist
mit der Zukunft Deutschlands ."

Oer älteste Beruf
Die einzige Erholung nach einer

Woche angestrengtester Arbeit war für
die vier Freunde der sonntägliche
Treffpunkt im »Weißen Hahn « .

Heute warf man die Frage auf , wel¬
cher Beruf bei der Schöpfung der Welt
der wichtigste gewesen ist .

Als erster sprach Dr . jur . Bergmann ,der gesuchteste Rechtsanwalt des Städt¬
chens .

„Meine Herren ! Ich glaube , der
Rechtsanwalt war der erste wichtige
Beruf nach der Schöpfung unserer
Welt , denn die Vertreibung von Adam
und Eva aus dem Paradies ist ein aus¬
gesprochener Zivilgerichtsprozeß , eine
Delogierung , deren Rechtlichkeit im¬
merhin nicht ganz erwiesen ist !"

Da lächelte Dr . med . Redlinger und
sprach :

„ Ich stimme meinem werten Kolle¬
gen von der Jurisprudenz vollkommen
bei , aber bedenken Sie , daß vor der
Vertreibung Adams und Evas aus dem
Paradies Gott dem Adam eine Rippe
nahm ! Und was war das ? JSin offen¬
sichtlicher chirurgischer Eingriff !"

Da lächelte Ing . Schöberl , wohlbe¬
stallter Installateur für Wasser und Be¬
leuchtung :

„Meine Herren , denken Sie noch ein
wenig weiter zurück ! Bis zur positiven

Schöpfung der Welt ! Da sagte doch der
Herr : „Es werde Licht !" und es ward
Licht ! Immerhin also ein Geschäft für
einen Installateur Stimmt das ? "

Man mußte ihm recht geben und
schon schien es , als ob der Installateur¬
beruf der älteste sei . Da schneuzte sich
der Vierte , Herr Weishaar und sprach
mit überlegenem Lächeln :

„ Meine Herren ! Sie haben alle recht
und doch nicht recht ! Denken Sie ein¬
mal noch weiter zurück , noch vor der
Schöpfung der Welt ! Was war da ? Fin¬
sternis ! Vollkommene und undurch¬
dringliche Finsternis ! Und das war
meine Domäne !"

Womit er unbedingt recht hatte . Herr
Weishaar war nämlich . . . Luftschutz¬
wart !

Robert Weber von Webenau

Der Bruder
Der große Berliner Mathematiker

Jacobi wurde oft gegen seinen unbe¬
deutenderen , jedoch lange Zeit be¬
rühmteren Bruder — den Physiker —
zurückgesetzt .

Einst fragte ihn eine Dame : »Sind
Sie der Bruder des berühmten Jacobi ? «

»Nein !« antwortete der Mathemati¬
ker mit gerechtem Selbstgefühl . »Das
ist mein Bruder !«

Prometheus-Verlag München -Gröbenzell

17 . Fortsetzung )
Plötzlich ein durchdringendes Krei¬

schen , als habe ein Papagei eine Baum¬
schlange entdeckt . Das Signal kommt
von den Lippen des Anführers . Gleicf ^
zeitig heben alle neben den gebeugten
Palmen stehenden Neger das Busch -
messer und durchschlagen die Seile .

Mit einem Ruck schnellen die Bäume ,
von den Halteseilen befreit , in ihre ur¬
sprüngliche Lage zurück und schleu¬
dern die in ihren Kronen hockenden
Neger in die Luft .

Mit großem Schwung landen die
Schwarten auf dem Dach des Bunga¬
lows oder am Boden neben der Haus¬
wand .

Weder Dos Passos noch Bob Lewis
haben die Vorgänge um den Bungalow
bemerkt . Verbissen miteinander rin¬
gend wälzen sie sich am Boden , als die
Zeltleinwanddecke durch die auf ihr
landenden Neger herabgerissen wird
und die Kämpfenden unter sich be¬
gräbt .

Fünf Minuten später sind die beiden
Arzte sehr erstaunt, daß sie sich noch
unter den Lebenden befinden . Die
Dschungelneger haben sie nicht mit
ihren Speeren als ■Mahnmal für alle
Weißen an die Holzwände des Bunga¬
lows geheftet , sondern ihnen Bast -Fes -
peln angelegt und führen sie auf unbe¬
kannten Wegen immer tiefer in das
Dschungel -Dickicht hinein .

Der Mond ist ganz herausgekommen ,
die .Mimosen duften schjver und süß .
Bob Lewis muß , obwohl Todesgewißheit
über ihm liegt , daran denken , wie der
Kreole im Country -Club schluchzte :
„Die schönste Orchidee der Dschungel
bist du . . Da fällt ihm Virginia ein .
Ob sie weinen wird , wenn sie hört , daß
er aus der Dschungel nicht mehr zu¬
rückkommt ! Sicher wird sie weinen ,
aber nicht um ihn , sondern um den
anderen . Bitterkeit steigt in ihm auf .

Auch Dos Passos , der neben ihm geht ,
denkt an die Ärztin . Er macht sich Vor¬
würfe . Warum hat er es geduldet , daß
dieser hübsche , nicht ganz charakter¬
feste Junge mit in die Dschungel kam ?
Morgen früh werden sie beide nicht
mehr leben , und Virginia ist ganz
allein . Bob Lewis war ja immer Virgins
getreuer Schatten, , sicher hätte er sein
Leben lang vorbildlich für sie gesorgt .
So vorbildlich wie er , der Verfolgte , es
nicht tun könnte . Warum nahm er nur
diesen Jungen mit . in die verfluchte
Dscliungel ? !

Trommeln schreckt die beiden Wei¬
ßen aus ihren Gedanken . Der Urwald
beginnt sich zu lichten . Immer näher
kommt das Trommeln . Schilfhütten
tauchen auf , aus deren Türöffnungen
neugierig und triumphierend Neger¬
frauen blicken . Dos Passos und Lewis
befinden sich bereits in dem Dorf der
Schwarzen . Sie werden auf einen freien
Platz , der von Hütten umgeben ist , ge¬
führt .

Etwa zwanzig Dschungelneger sitzen
dort im Kreise , ihre Hände schlagen
auf grell bemalte Trommeln «in jagen¬
dem Rhythmus . Darein mischerf sich
die monotonen Gesänge der in weiße
Tücher gehüllten Klageweiber , die hin¬
ter den Männern kauern . In der Mitte
des Kreises brennt ein großer Holzstoß .

Vor dem Feuer , dessen Flammen das
ganze Dorf erleuchten , liegt auf einer
mit den Blättern und Blüten tropischer
Pflanzen geschmückten Bahre '— Tonga -
Tonga . Um ihn herum tanzen mit ver¬
rückten Gebärden zwei Neger , die
grauenerregende Tcfdesmasken aus
Holz tragen . Und nun fangen auch noch
die Klageweiber an , ihre Brüste von
den weißen Tüchern zu befreien und
dagegen zu schlagen .

• Die schauerliche Zeremonie zerrt an
Lewis Nerven , es zuckt krampfhaft um
seinen Mund . Dos Passos muß trotz der
drohenden Gefahr über Tonga -Tönga
lächeln , der sich vor eingebildeten
Schmerzen auf seiner Bahre krümmt .
Der Arzt hat seinen Freund aus der
Grube sofort wieder erkannt . Unwill¬
kürlich macht er einen Schritt zur
Bahre hin , aber die drohend vorge¬
streckte Pfeilspitze seines Wachtpostens
erinnert ihn daran , daß er ein Gefan¬
gener ist .

In einiger Entfernung von der kla¬
genden Gruppe hockt der große Häupt¬
ling der Dschungel Je -crois -en - Dieu . Er
ist ein starker Mann von respekt¬
heischendem Äußeren mit brutalem
Mund und flinken schlauen Augen . Ein
paar weiße gerade Striche unterhalb
der Schläfen sind seine ganze Be¬
malung . Uber der Schulter trägt er ein
Leopardenfell und um die Hüfl ^ n einen
Schurz aus bunten Glasperlen . Messing¬
spangen umschließen seine fleischigen
Arme . Neben ihm hocken demütig seine
beiden Unterhäuptlinge . Er winkt mit
der Hand der "Bewachung der beiden
Ärzte zu : „ O Kaloma !"

Dos Passos und Lewis werden an die
Bahre Tonga -Tongas geführt , der un ->
glücklich seine Augen gen Himmel
schlägt . Je -crois -en-Dieu erhebt sich
schwerfällig und "tritt zu den Gefange¬

£ it>t faukhaUiofCS
Aufmarsch der Leichtathleten

Das •Sportgeschehen am morgigen
Sonntag bietet uns ein derart Varian¬
te » Programm , "daß man ihm ruhig
den . Titel » Für jeden etwas « geben
könnte . In der Tat bringt uns dieser
Sportsonntag eine Reihe Veranstaltun¬
gen , von denen eine jede Ihren beson¬
deren Reiz in sich birgt lausende von
Sportlern werden morgen wieder ihrem
Lieblingssporte nachgehe « , der ihnen
Entspannung bringt und neue Kräfte
zuführt , sei es nun in der Leichtathle¬
tik , im Fußball oder einer andeern
Sportart , das bleibt sich ja schließlich
gleich . Hauptsache ist : mit dabei sein ,

/ZeUktathlatik
Erster Jahresstart der Leichtathleten
Die Leichtathleten führen am mor¬

gigen Sonntag in allen Sportkreisen
die Eröffnung der Bahnwettkampfzeit
1943 durch . Diese erste Leichtathletik¬
veranstaltung wickelt sich in gediege¬
nem Rahmen mit Aufmarsch , An¬
sprache der Kreisfachwarte und Flag -
genhissupg ab und dürfte in allen
Kreisen einen schönen Erfolg davon¬
tragen . Die Programmgestaltung ist
allerorts so vorgenommen worden , daß
Startmöglichkeiten für jedermann ge¬
geben sind . Der im Leichtathletiksport
führende Sportkreis Straßburg hat die
Bahneröffnung auf den Sonntagvor -
mittag festgesetzt und findet die Ver¬
anstaltung auf der neu hergerichteten
Tivoli - Kampfbahn statt .

Es kommen folgende Wettbewerbe
zur Abwickelung : Für Männer :
80 m , 600 m , 20OC m , 4X200 -m-Staffel ,
Hochsprung , Kugelstoß ; für Frauen :
80 m , Hochsprung , Kugelstoß ; für H J .
( A ) : 80 m , 600 m , 4X100 -m-Staffel ,
Hoohsprung , Kugelstoß ; für HJ . ( B ) :
60 m , 250 m , Weitsprung , Kugelstoß ;
für BDM . ( A ) : 80 m , 4X80 m , Weit¬
sprung , Kugelstoß ; für BDM . ( B ) :
60 m , Weitsprung , Kugelstoß . — Die
Teilnehmer und Teilnehmerinnen müs¬
sen um 9 .15 Uhr startbereit sein . /

In den übrigen Sportkreisen ist fol¬
gende Abwickelung vorgesehen :

Weißenburg , Turko -Sportplatz ,
um 14 .30 Uhr ; Hagenau , Union -
Sportplatz , um 9 Uhr ; Z a b e r n ,
Städtischer Sportplatz , um 9 Uhr ;
M o 1 s h e i m , Sportplatz Holzplatz ,
um 9 Uhr ; Rappoltsweiler ,
Sportplatz in Rappoltsweiler , um
14 Uhr ; K o 1 m a r , Sportplatz Fran -
k e n w e g , um 9 Uhr ; Gebweiler ,
Sportplatz Heißenstein ; Tann , Sta¬
dion SV . Wittelsheim , um 14.45 Uhr ;
Mülhausen Stadion FCM . 93 , um
9 Uhr .

dSa.Skalba.ll
Holt SVS . den Titel ?

mh . Nachdem die Frauen des SVS .
14 Tage zur Verfügung hatten , um
Mängel zu beheben , und sie dazu noch
Gelegenheit bekamen , in verschiedenen
Treffen etliche Umstellungen vorzu¬
nehmen , bleibt zu erwarten , daß sie
am morgigen Sonntag früh in Kol -
mar , wohlgerüstet im entscheidenden
Gang gegen Sp .Vgg . Mülhausen an¬
treten . Am Mittwochabend schlugen
sie die wieder durch Osterhold ver¬
stärkte RCS .-Fünf mit 79 : 11 ( 40 :5) ,
also reichlich hoch . Allerdings dürfen
aus diesen letzten Treffen keine fal¬
schen Schlüsse gezogen werden . Die
Fünf der Sp .Vgg . Mülhausen befindet
sich in großer Form ; sie ist in jeder
Hinsicht ernst zu nehmen , und vor ihr
darf es keine auph nur vorübergehende
Hemmung geben .

JCamdbull
LSV . in Landau

Maha . — Von einer ansehnlichen
Schar Kameraden begleitet , die ilim
einen moralischen Rückhalt geben
werden , hat der LSV . Straßburg die
Reise angetreten . Die Mannschaft
steht wie folgt : Tor : Brusis , Verteidi¬
gung : Freye und von Borstel , Läufer :

nen , deren Fesseln er durchschneidet .
Dann macht er ein Zeichen , das die
Trommeln und den heulenden Gesang
verstummen läßt . Er deutet auf den
gräßlich stöhnenden Tonga -Tonga und
sagt * drohend zu Dos Passos : „Er ster¬
ben , weil du ihm Teufel in Bauch ge¬
zaubert haßen . Neger haben Angst vor
Teufel , darum wir tragen Tonga -Tonga
jetzt in Feuer . Feuer machen kaputt
Tonga -Tonga , machen kaputt weiße
Männer , machen kaputt Teufel -
Zauber !"
' Die Neger , die die beiden Ärzte be¬
gleitet haben , bilden jetzt zwei Reihen
von der Bahre zum Feuer . Sie halten
ihre Speere so , daß eine Gasse aus
Speerspitzen entsteht , aus der es kein
Entkommen gibt .

Grimmig zeigt Je - crois -en -Dieu auf
den flammenden Holzstoß . „ Ihr jetzt
gehen in Feuer oder Je - crois -en -Dieu
euch machen gehen !"

„Aber Je -crois -en - Dieu " , versucht
Dos Passos ihn umzustimmen , „ ich habe
Tonga -Tonga nichts Böses getan . Ich
habe ihn geimpft , weil ich ihm helfen
wollte ."

„ Warum du ihm dann haben Teufel -
Peso in seinen Bauch gezaubert ? " will
der Häuptling wissen .

Dos Passos sieht eine Möglichkeit ,
dem Tod zu entkommen . „Aber des¬
wegen brauchst du ihn doch nicht zu
verbrennen ! Den Teufel -Peso kann ich
ihm doch wieder herauszaubern ." Er
greift 1verstohlen in die Hosentasche
und tritt zu Tonga -Tonga .

Beschwörend hebt er die Hände ,
haucht den auf der Bahre liegenden
Neger a|j . „Abrakadabra — simsala
bim !" murmelt er geheimnisvoll . Seine
großen Augen glänzen metallisch .

Die kleine Gemeinde der Neger spürt
den Herrenmenschen , sie sehen plötz¬
lich in ihm nicht mehr den gehaßten

Spoztptocjt &mnt
— 13 Tschammerpokalspiele
König , Möller und Karrasch , Stürmer :
Döring , Witzke , Leise , Krühne und
Schmelz ; die Teilnahme von Mühl¬
bauer ' und Mamais steht noch nicht
fest , aber es ist damit zu rechnen , daß
auch diese beiden Stammspieler des
LSV . dabei sein werden .

Jm* Tujjba.ll
Das Fußballprogramm bringt als

wichtigstes die Tschamme r, -
pokalspiele . Es treffen sich mit
Anstoß 16 Uhr : Walk — Meriwei '
ler , S c h we i g ha use n — Spiel¬
vereinigung , Monsweller —
Hagenau , SGS . — Kronen¬
burg , Neuhof — ASV . 06 ,
Lingolshelm — Königshofen ,
Dorlisheim — Molsheim ,
Schlettstadt — Sand , SV . Kol -
mar — SVS . , Neubreisach —
Meienheim , FC . Mülhausen —
Hüningen , St . Ludwig —
Spgg . Mülhausen und Geb -
weiler — Pfastatt .

Diese Paarungen sind durchschnitt¬
lich ausgeglichen und in vielen
Fällen die Sieger nicht vorauszu¬
sehen . Walk muß sich vor den Gästen
aus Merzweiier ein wenig in acht neh¬
men , und Spielvereinigung kommt als
unbeschriebenes Blatt nach Schweig¬
hausen . Sehr viel Arbeit werden auch
die Hagenauer bei den » Löwen « vor¬
finden . Kronenburg wird sich letzten
Endes vor seinem Gegner beugen müs¬
sen , Neuhof und Lingolsheim ganz
knappe Heimsiege erreichen . In Dor¬
lisheim ist die Partie völlig ausge¬
glichen . Als sicherer Sieger erwartet
man Schlettstadt zu Hause gegen die
junge Elf aus Sand . Die Mannschaft
vom Tivoli begibt sich ins Oberland ,
wo auf dem Spgg .-Platze immer viel
Arbeit zu verrichten ist . Weitere Spiel¬
gewinne darf man von Neubreisach ,
FCM . , St . Ludwig und Gebweiler ,
demnach von den Platzmannschaften ,
erwarten .

Die Freundschaftsspiele :
Rasehsport - Club — Wehr, -
machtelf Borussia Neun¬
kirchen , Rotweiß ■— Grafen¬
staden . Auf der Meinau haben die
Rasensportler eine starke Wehrmacht¬
elf als Gegner , die bis heute ausge¬
zeichnete Resultate erzielte .

" So wurde
Wehrmacht Kaiserslautern 6 :2, TSG .
Forbach 13 :0 und SV . 07 Luxemburg
3 :1 geschlagen , gegen den Moselland¬
meister Koblenz -Neuendorf ein . 2 :2,
und in Metz ein 3 : 4-Ergebnis erzielt .
Unser Vertreter wird hier genügend
Arbeit vorfinden . Beginn 15 Uhr . Vor¬
spiel : Reichsbahn — Rasensport Re¬
serve . Auf dem Rotweiß -Platze dürfte
es zwischen dem Platzverein und den
Schloßmattleuten ebenfalls zu einem
spannenden Spiel kommen . Beginn
15.30 Uhr und als Vorspiel : Rotweiß Xb
gegen Grafenstaden Ib .

Seku/ezuthlatUt
KV . Straßburg — KV . Mülhausen
Im Mittelpunkt der am Sonntag im

Gasthaus »Zur Glocke « stattfindenden
Schwerathletikgroßveranstaltung steht
zweifelsohne der Meistersohafts -
kampf im Ringen zwischen dem KV.
Straßburg und dem KV . Mülhausen .
Beide Vereine sind seit Jahren im
Ringsport führend und darf man auch
diesmal mit einer harten Auseinander¬
setzung rechnen . Wollen die Gäste sich
für den Endkampf qualifizieren , so
müssen sie diese Begegnung siegreich
bestehen . Einen KVS . mit kompletter
Männschaft zu bezwingen , setzt eiser¬
nen Willen üpd kämpferisches Können
voraus . 1
Ein Vergleichskampf im Ringen zwi¬
schen den HJ .-Mannschaften von Ur¬
loffen ( Bann Kehl ) und Straßburg
( Bann 738) der einen viel Versprechen -
Nachwuchs vereint , vervollständigt das
Programm . Beginn der Veranstaltung
15 Uhr . X

weißen Arzt , sondern einen Halbgott .
Wie gebannt starren alle auf den ge¬
öffneten Mund . Nur Je - crois -en -Dieu
betrachtet den Weißen noch miß¬
trauisch .

Dos Passos streicht Tonga -Tongas
Bauch . „ Olla — olla , da ist er ja !" ruft
er laut und hält einen Silberpeso hoch .
Er zeigt ihn Je -crois -en-Dieu und den
Unterhäuptlingen . Dann wirft er ihn
ins Feuer . „Teufel verbrennen jetzt ,
Tonga -Tonga gesund !"

Gleich richtet sich der eben noch in
Todesqualen Liegende von seiner Bahre
auf , zieht mit strahlendem Grinsen
seinen Mund von einem Ohr zum an¬
deren . Er springt herunter und klatscht
auf seinen Bauch . „Tonga -Tonga , bfiri !"
schreit er glücklich , und noch einmal
„Tonga -Tonga bfiri !" Mit scheuer Ehr¬
furcht blicken die Schwarzen aui Dos
Passos , einer nach dem anderen kreuzt
die Arme über der Brust und neigt
demütig vor ihm den Kopf .

Je -crois - en -Dieu sieht die Wirkung ,
die Dos Passos Zauberei auf seine
Leute macht . Er glaubt kein Wort von
dem Schwindel , aber er erkennt darin
große Möglichkeiten für sich selbst .
Darum hakt er den Arzt freundschaft¬
lich unter , murmelt etwas von Whisky¬
trinken und verschwindet mit ihm in
seiner Hütte . Die beiden Unterhäupt¬
linge wollen ihm folgen , aber er läßt
den Türvorhang hinter sich und Dos
Passos fallen .

Im Halbdunkel der Hütte sieht Dos
Passos , daß die Wände mit ungewöhn¬
lich schönen Leoparden - und Tiger¬
fellen geschmückt sind . Aus den vier
Ecken des Raumes blicken hölzerne
Masken . Neben einem Fellager steht
ein primitiv geschnitzter Tisch mit
mehreren Whiskyflaschen , Beutestücke
aus der Station .

(Fortsetzung folgt )
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Landesarbeitsamt Oberrhein
Der bisherige Reichstreuhänder der

Ârbeit für das ' Wirtschaftsgebiet Süd¬
westdeutschland in Stuttgart teilt in
Nr . 9 seiner „Amtlichen Mitteilungen "
mit , daß der Reichsarbeitsminister mit
Erlaß vom 17 . Februar 1943 die Ab¬
trennung des Wirtschaftsbezirks Baden
vom Bezirk des Landesarbeitsamtes
und des Reichstreuhänders der Arbeit
Südwestdeutschland angeordnet hat .
An die Stelle der seither für Baden zu¬
ständigen Stellen ist vom 1. Mai 1943
ab der Präsident de« Landesarbeitsam¬
tes und Reichstreuhänder der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet
Oberrhein In Strafibarg
(Buchsweilerstraße 18) getreten . Die
Betriebe der privaten Wirtschaft — mit
Ausnahme der Zigarrenherstellung —
wenden sich in Reichstreuhänderange -
legenheiten wie seither an den Leiter
des für sie Nzuständigen Arbeitsamtes
als Beauftragten des Reichstreuhän¬
ders der Arbeit Für die Betriebe der
Zigarrenherstellung bleibt der Reichs¬
treuhänder der Arbeit für das bisherige
Wirtschaftsgebiet Südwestdeutschland
<Dr . Kimmich In Stuttgart , jetzt
Reichstreuhänder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Württemberg -Hohen -
fcollern ) weiterhin ausschließlich zu¬
ständig . Für den öffentlichen Dienst
ergeht seitens des Reichstreuhänders
für den öffentlichen Dienst besondere
Mitteilung . Dr . Kimmich verabschiedet
sich mit dieser Bekanntmachung von
dem badischen Wirtschaftsbezirk und
dankt allen Stellen für die wertvolle
Mitarbeit und verständnisvolle Unter -
Stützung .

Die neue RancberkontroIIkarte
Der Reichswi rtschaftenvinJster hat

tnit einer Anordnung vom 27 . April
43 die Bestimmungen über die Ausgabe
der Raucherkontrollkarte geändert .
(Für den 'Zivilverbraucher än¬
dert sich nichts . Wie bisher , er¬
halten auch künftig Männer über
18 und Frauen , die das 25. Lebensjahr ,
aber noch nicht das 55 . Lebensjahr
vollendet haben , eine Raucherkarte .
Dagegen entfällt ab L Juli 1943 die
Ausgabe von Kontrollkarten an alle
Wehrmachtangehörigen . Nur Wekr -
tnachturlauber erhalten die schon bis¬
her üblichen Kontrollausweise . Aber
die Versorgung der Truppenteile , deren
Standort sich im Heimatkriegsgebiet
befindet , wird durch die Wehrmacht
selbst geregelt . Dadurch tritt eine ge¬
wisse Entlastung der Tabakgeschäfte
ein , deren Kontingent künftig fast aus¬
schließlich der Zivilversorgung dient .

Werkmeister als Menschenführer
und -Erfinder

Her vor r agende Verdienste um die
jproduktionssteigerung seiner Betriebs -
gemeinschaft erwarb sich der Werk¬
meister Eugen W. in einem Pforz -
jh e i m e r Betrieb . Besondere Sorgfalt
•widmete er von jeher der Ausbil¬
dung der ihm anvertrauten Lehr¬
linge mit dem Erfolg , daß diese bei
sämtlichen Prüfungen überdurch¬
schnittliches Können bekundeten . Im
•Rahmen des betrieblichen Vor¬
schlagswesens konstruierte Werk¬
meister W . kürzlich eine Klein¬
maschine , mittels derer in der betref¬
fenden Abteilung nicht allein die Pro¬
duktion verdoppelt , sondern außerdem
sieben Arbeitskräfte eingespart werden
gönnten . Ausgezeichnet bewährt sich
ferner ein von W . konstruiertes Spe¬
cial Werkzeug . Dieser neuen Erfindung
verdankt der Betrieb neben einer Lei¬
stungssteigerung noch die Einspa¬
rung von fünf Arbeitskräf¬
ten , vier Drehbänken und 'erhebli¬
chen Mengen Material . Zudem fällt die
mit dem neuen Spezialwerkzeug gefer¬
tigte Ware viel gleichmäßiger und
schöner aus , als das vordem der Fall
war .

Zehn Jahre Fremdenverkehr am Oberrhein
Tagung des Lan desfremdenVerkehrs Verbandes Baden - Elsaß In Straß bürg

Im beziehungsreichen Renaissancebau
der Gauwirtschaftskammer in Straß¬
burg waren Vorstand "und Beirat des
Landesfremdenverkehrsverbandes Ba¬
den -Elsaß zu einer Tagung vereinigt , in
der Präsident Fritz Gabler einen
fesselnden und aufschlußreichen Be¬
richt über »Zehn Jahre Fremdenver¬
kehr « (1933—1943) erstattete . Er stellte
dabei den Gedanken einer lebendigen
Gemeinschaftsarbeit in den Vorder¬
grund seiner Ausführungen . Das

t

Nebeneinander früherer Zeit hat end¬
gültig aufgehört . An seine Stelle trat
eine planvolle Zusammenfassung aller
schaffensfrohen Kräfte . Aufs wirk¬
samste unterstützt durch den Reichs
Statthalter , die badischen Ministerien
und das Reichspropagandaamt , konnte
der Verband eine rege und viel¬
seitige Tätigkeit entfalten , die
natürlich vorwiegend der Werbung
und der Erziehung zu einer von Her
zen kommenden Gastlichkeit galt . Die

Merjungen werdenScharfschützen
Lehrgang der Gebietsleistungsgruppen Baden -Elsaß und Württemberg

Die Schießausbildung der Hitler -
Jugend ist ein wichtiger Teil des Dien¬
stes . Besonders veranlagte und begei¬
sterte jugendliche Schützen streben
nach dem Titel eines »Scharf « - oder
»Meisterschützen «. Dies sind vor allen
Dingen Hitlerjungen aus den Jugend¬
abteilungen des Deutschen Schützen¬
vereins . Auf Grund ihrer Schießlei¬
stungen bei den Bann - bzw . Gebiets¬
meisterschaften werden dieselben zu
Bann - bzw . Gebietsleistungsgruppen
KK .-Schießen zi^ ammengelaßt und
systematisch geschult .

Die Gebietsleistungsgruppen der Ge¬
biete Baden -Elsaß und Württemberg
der Hitler -Jugend wurden kürzlich in
Straßburg zu einem solchen Lehr¬
gang zusammengefaßt . In Weltmeister
Walter G e h m a n n hatten diese 30
Jungen einen Lehrmeister , der ihnen
aus seiner reichen Wettkampferfahrung
und auf Grund seines theoretischen
und praktischen Könnens auf dem ge¬
samten Gebiet des Schießens eine Fülle
von Anregungen geben konnte .

Am Schluß der Schulung konnte
der Lehrgangsleiter , Oberstammführer
Schwarzwälder , eine erhebliche
Leistungssteigerung feststellen . Eine
Bewertung von 150 abgegebenen
Schüssen In den dr4 Anschlagsarten
(liegend -freihändig , stehend , knieend )

hatte folgendes Ergebnis : L Schwelkart
Hans , Geb . 21 (Baden ) , Bann 114 (Kon¬
stanz ) , 1311 Ringe ; 2. Muschal Egon ,
Geb . 21 (Baden ), Bann 407 (Villingen ) ,
1248 Ringe ; 3 . Gröner Willi , Geb . 20
( Württemberg ) , Bann 437 , 1246 Ringe ;
4 . Treiber Heinz , Geb . 20 (Württem¬
berg ) , Bann 437 , 1246 Ringe ; 5 . Schnitzer
Heinz , Geb . 20 ( Württemberg ) , Bann
119 , 1219 Ringe ; 6 . Böhm Werner , Geb .
21 (Baden ) , Bann 110 (Heidelberg ) , 1217
Ringe ; 7 . Bauer Lothar , Geb . 21 (Ba¬
den ) , Bann 109 (Karlsruhe ) , 1217 Ringe ;
8 . Wipfler Alfred , Geb . 21 (Baden ) ,
Bann 109 (Karlsruhe ) , 1218 Ringe .

Als Abschluß fand ein Ver¬
gleichsschießen von je 10
Hitlerjungen des Gebietes
2 0 u n d 2 1 statt , das die Vertreter des
Gebietes 20 knapp mit 6 Ringen Vor¬
sprung gewinnen konnten : Gebiet (20)
Württemberg 2384 Ringe ; Gebiet (21)
Baden -Elsaß 2378 Ringe .

Die besten Elnzelschützen aus diesem
Lehrgang waren : 1. Schweikart Hans ,
Gebiet 21 , Bann 114, 278 Ringe ; 2.
Gröner Willi , Gebiet 30, Bann 437 , 260
Ringe ; S. Hees Hermann , Gebiet 21 ,
Bann 109 , 253 'Ringe ; 4 . Schläpfer Lud¬
wig , Gebiet 21, Bann 109 , 252 Ringe ;
5 . Treiber Heinz , Gebiet 20, Bann 437,
252 Ringe .

Losung »Gastlichkeit auf
allen Wege n« , die u . a . auch durch
die »Gastlichkeitsfibel « propagiert
wurde , hat sich als außerordentlich
glücklich erwiesen . Besonders erfreu¬
lich mutet es an , daß insbesondere
auch die Hotels und Gasthöfe sich zu
Trägern der kulturellen Aufgaben im
Reisewesen gemacht haben . Zusam¬
menfassend dankte Präsident Fritz
Gabler all den vielen Mitarbeitern In
Stadt und Land , vor allem auch dem
Hauptschriftleiter SA .-Gruppenführer
Franz Moraller und Gaupropaganda¬
leiter Adolf Schmid , Professor Dr .
Bacmelster , dem Leiter de « Ausschus¬
ses für Kur - und Bäderfragen , dem
Direktor des Verbandes , Otto Rieger
und dem verdienten Mitarbeiter
Schriftsteller Otto Ernst Sutter .

In einer lebhaften Aussprache be¬
schäftigte sich die Tagung mit den
Fremdenverkekhrsaufga -
ben im Kriege . Es versteht sich
von selbst , daß alle jene Gesichts¬
punkte besondere Beachtung finden ,
wie sie sich aus den Forderungen des
totalen Krieges ergeben . Indessen wird
nichts versäumt, - soweit wie nur mög¬
lich , die Bedürfnisse de« Fremdenver¬
kehrs zu erfüllen , um die für den
Oberrhein lebenswichtige Stellung des
Landes am Oberrhein im Reise - und
Erholungswesen voi \ Großdeutschland
zu stützen . Im Sinne dieser Absichten
liegt es , die bekannten Anordnungen
und Vorschriften über die Reisever¬
kehrslenkung zur straffen Durchfüh¬
rung zu bringen . Danach wird zu¬
künftig von allen berufenen S tellen ver¬
fahren werden . Das liegt auch im Ge¬
meinschaftsinteresse , um für möglichst
viele Volksgenossen die erwünschte Er¬
holungsgelegenheit zu schaffen .

Der Leiter des Reichspropaganda¬
amtes Baden , Gaupropagandaleiter
Adolf Schmld , hob die entscheiden¬
den Verdienste vom Präsident Gabler
hervor und dankte ihm unter lebhafter
Zustimmung aller Anwesenden für
6eine unermüdliche Tätigkeit .

Die Volksgemeinschaft hilft den Arbeitsopfem
Zehn Jahre Stiftung für die Opfer der Arbelt — Zusätzliche Hilfe für die Hinterbliebene «

»Für Jeden , der füllt , zehntausend ,
die helfen !< so lautet der Leitspruch ,
den der Führer der Stiftung für Opfer
der Arbeit gab , die in diesen Tagen
auf ein zehnjähriges segensreiches
Wirken zurückblicken kann .

Ein Berg -werksunglück im Ruhr -
gebiet am Vorabend des 1 . Mai 1063
gab den Anlaß zur Gründung dieser
Stiftung , aus der die Hinterbliebenen
aller deutschen Arbeiter , die i n
ihrem Beruf tödlich verun¬
glückt sind , zusätzlich unter¬
stützt werden sollen . Der Aufruf deB
Führers fand im ganzen deutschen
Volke stärksten Widerhall , und am
Ende der zehn Jahre sind es nicht
weniger als 12,5 Millionen R M.,
die aus einer Unzahl von Einzel -
spenden von Volksgenossen sowohl
als auch von Firmen und Verbänden
aufgebracht worden sind .

Die Unterstützungen der
Stiftung , die auf Grund der Einkom¬
mens - und Familienverhältnisse des
Gesuchstellers bewilligt und festge¬
setzt werden , werden in der Regel für
die Dauer eines Jahres ge¬
währt . Daneben werden auch ein¬
malige Zuwendungen bewilligt , wenn
die Notlage nur vorübergehender Na¬
tur ist . Bisher sind insgesamt neun
Millionen R M . an Unter¬
stützungen ausgeschüttet worden ,
und Zehntaiisenden von Familien von
Arbeitsopfern wurde dadurch eine
dankbar empfundene zusätzliche Hilfe
zuteil . Die einmaligen Zuwendungen
bewegen sich zwischen 100 und 500

RMw die Jahreszahlungen zwischen
180 und 720 RM ., also zwischen 15 und
60 RM . monatlich .

Die Arbeit der Stiftung er¬
streckt sich vor allem auf die Tau¬
sende von Hinterbliebenen tödlich ver¬
unglückter deutscher Arbeiter , deren
Not sich erfahrungsgemäß der Auf¬
merksamkeit der Oeffentlichkeit ent¬
zieht . Während große Massenunglücke
allgemeines Mitgefühl und entspre¬
chende Hilfsbereitschaft auslösen ,
kommt das Schicksal der vielen Fami¬
lien , deren Ernährer bei einem isolier¬
ten Betriebsunfall um » Leben kamen ,
nicht zur Kenntnis der Oeffentlich¬
keit . Aber auch die Leistungen für die
erheblichen Zuwendungen bei Massen¬
unglücken laufen über die Stfftung ,
die beauftragt ist , für eine gleich¬
mäßige und gerechte Verteilung Sorge
zu tragen . Außerdem wird aus Mitteln
der Stiftung , deren ehrenamtlicher Ge¬
schäftsführer Ministerialrat Prof , Dr .
Ziegler im Reiohsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda ist ,
eine Verschickung der Kin¬
der der Arbeitsopfer durch¬
geführt , die teils in Kinderheimen der
NSV . und teils in den beiden eigenen
Heimen der Stiftung untergebracht
werden . Mehrere tausend Kinder sind
bereits in den Genuß dieser Aktion ge¬
langt . In einer besonderen Abteilung
der Stiftung werden die Hinterbliebe¬
nen der Opfer der Arbeit auf See be¬
treut .

Zweimal Jährlich tritt der aus
Staatsrat Walter Schuhmann , Dr .

und Hai -
Hermann

Gustav Krupp von Bohlen
bach , und Geheimrat Dr .
Schmitz bestehende Ehrenausschuß
der Stiftung zusammen , um neue Be¬
willigungen zu beschließen . T a u -
sende von Dankschreiben ,
die bei der Stiftung eingegangen sind ,
enthalten oft rührende Bekenntnisse
der Freude und des Dankes an den
Führer als den Begründer der Stif¬
tung .

Bezagscfaeinpflidit
für Pelzmäntel and Pelzjacken

Im Interesse einer gerechteren Ver¬
teilung hat der Reichsbeauftragte für
Rauchwaren im Einvernehmen mit den
zuständigen Stellen nunmehr auch eine
Verbrauchsregelung für Frauenpelz¬
mäntel und Frauenpelzjacken erlassen .
Danach dürfen Frauenpelzmäntel und
Frauenpelzjacken nur noch dem Ver¬
braucher abgegeben werden , auf Be¬
zugscheine , die auf Frauenwintermäntel
ausgestellt sind . Zuwiderhandlungen
gegen die Bezugscheinpflicht sind mit
Strafen bedroht . Die Anordnung ist
sofort in Kraft getreten . Sie gilt mit
Zustimmung des Chefs der Zivilverwal¬
tung auch im Elsaß .

Die Triumph -Werke Nürnberg AG.
schloß das Geschäftsjahr 1941-42 mit
einem Reingewinn von 318 893 (323 535)
RM . samt Vortrag ab . Es sollen wieder
4 1/3 % Dividende verteilt werden . '
— — — —

Die Antwort
An viele bekannte ynd unbekannt ®

Freunde . Leider bin ich nicht in der
Lage , die zahllosen Zuschriften zu mei¬
nen Veröffentlichungen und die Glück¬
wünsche zu meiner Beförderung zum
SA .-Gruppenführer persönlich zu be¬
antworten . Ich bitte alle meine
Freunde , auf diesem Weg meinen Dank
entgegenzunehmen .

H . K . Tja , mein Lieber , da leiden wir
am gleichen Uebel , mit meinen Ziga¬
retten komm ' ich auch nicht aus . Aber
das kann ich nun wirklich nicht ändern .

B. iL H . 8.* Vielen Dank , so was freut
einen wirklich . Aber machen Sie sich
bitte um mich keine Sorgen .

Strbg . Wenn Du schon eine Antwort
haben willst : Das größte Verbrechen
scheint mir Deine Dämlichkeit zu sein .
Leidest wohl auch an falscher Wellen -
längeT

Alsalorra . Aber Kindchen , wenn man
so schön dichten kann , sollte man 's
doch besser anwenden . Dicht ' mir mal
was über den Frühling und die Liebe ,
das s& ht Dir besser zu Gesicht als
Spi {zbohnenkafTee und Dünnbier .

E. K . Köln . Sie haben recht , es ist
hier schon dafür gesorgt , daß es einem
nicht langweilig wird , aber es ist gut
so , man bleibt wenigstens jung dabei .

K. R . , A. Herzlichen Dank für die
Anerkennung .

R. T ., Saarbrücken . Sie sehen das
schon vollkommen richtig . Und die Ent¬
wicklung wird hier genau den gleichen
Weg nehmen , wie einst drüben überm
Rhein . Wir müssen halt im alten Geist
nochmal hineinsteigen , Aslnus . Und das
ist nun alles ? Nach der bombastischen
Ankündigung hab ' ich mir was anderes
vorgestellt . Hast Dich wohl geistig
etwas Ubqfnommen .

A. K . Jetzt hast Du recht . Daß wir
aber auch nicht selbst darauf gekom¬
men sind ! „Kein Stalin und kein Hitler
brauchen wir , nur ein Wilhelm und ein
Großherzog Friedrich !" Ja , aber wo
nehmen wir die zwei jetzt her ?

J . X ., Str . Sie scheinen immerhin
einiges von der Sache zu verstehen ,
und ich möchte mich recht gern einmal
mit Ihnen unterhalten . Es steht natür¬
lich bei Ihnen , ob Sie aus Ihrem Inko¬
gnito heraustreten wollen .

H. M ., K . u . a . Besten Dank für die
Interessanten Mitteilungen und Hin¬
weise , vor allem auch graphologischer
Art . Für die von uns gegebenen Finger¬
zeige liegen selbstverständlich beson¬
dere Gründe vor , die sich nicht zur
Veröffentlichung eignen .

H. K ., Strb . Aber das war doch nicht
bös gemeint . Ihr seid manchmal wirk -«
lieh zu empfindlich . Also bitte etwaa
mehr Humor , wenn 's beliebt , die Zeiten
sind ernst genug .

A S ., Str . Herzlichen Dank für Ihre
tapferen Worte . Der Betrag von RM . 200
wurde an die NSV . weitergeleitet , die
ihn Ihrem Wunsche entsprechend den
Eltern oder der Frau eines gefallenen
Stalingradkämpfers zuleiten wird .

A. H ., Str . Ihr Schreiben , für das icl\
Ihnen herzlich danke , haben wir der
Kreisleitung zur Kenntnis gegeben . Für
die RM . 50 ebenfalls besten Dank , wir
haben sie dem Amt für Volkswohlfahrt
zur Verwendung für Hinterbliebene !
eines Stalingradkämpfers überwiesen .

R. H . , Bln .-Steglitz . Besten Dank un <|
herzliche Grüße . Selbstverständlich
werden wir so weitermachen .

H . H ., Bln . W. Sie haben vollkorfimeq
recht . Ich werde demnächst einmal ger
rade auf dieses Problem In aller Offen -:
heit eingehen .

Anon . Merkt Euch eins : Mit euein
lächerlichen Drohungen könnt Ihr be¬
stenfalls erreichen , daß man Euch trau¬
rigem Gesindel gegenüber noch ganz
andere Saiten aufzieht , denn in diesen
Fragen verstehen wir im Interesse des
Elsaß nicht den geringsten Spaß . Die
alten Nationalsozialisten haben sich
schon mit ganz anderen Gangstern her¬
umgeschlagen als Ihr es seid und sind
mit ihnen fertig geworden . Aber Ihr
wollt 's scheint 's ganz genau wissen , un <4
ihr sollt 's auch noch erfahren !

Cornelia braucht Bedenkzeit
Von Karl Andreas Frenz

Der Mond stieg groß und rund über
(lern hohen Kiefernwald empor und goß
sein silbernes Licht auf die Wiesen , die
jetzt wieder grün waren . Arm in Arm
schritten sie noch einmal den Weg
idurch die Wiesen , die nicht weit von
Cornelias Elternhaus lagen .

»Wie die Nacht duftet « , sagte Cornelia
yerloren .

»Weshalb weichst du meiner Frage
pus ? « fragte der Soldat .

Cornelia sah den Mann von der Seite
an . Sie lächelte , es war ein unsicheres
Lächeln , denn sie wußte nicht , was sie
ihm auf seine Frage antworten sollte .
jSie war noch sehr jung . Neunzehn
Jahre . Seine Worte kamen ihr auch
ganz überraschend . Gewiß , sie mochte
fien jungen Soldaten an ihrer Seite
gern , aber ob sie ihn liebte , ob sie ihm
iein ganzes Leben angehören konnte ,
konnte sie noch nicht sagen . Darauf
hin mußte sie sich erst prüfen .

»Laß mir Zeit , bis du wiederkommst «,
* antwortete sie .

Er ging neben ihr her und sah
schweigend in den Mond . Er hatte sich
Ihre Antwort anders gedacht . Aber er
ließ sich seine Enttäuschung nicht
merken .

»Es wird wohl Zeit , daß wir um¬
kehren « , sagte er . als sie wieder an die
Brücke kamen , die über den Fluß
führte . Glucksend floß das dunkle
Wasser zwischen den Pfeilern dahin .

»Ja «, erwiderte sie , während sie um¬
kehrten , »du versäumst sonst den
letzten Wagen und mußt den weiten
Weg zu Fuß gehen .« •

»Es wäre das Schlimmste nicht «,
sagte der Soldat . »Ich bin weite Wege
gewohnt . Viel schlimmer ist , daß du
heute ganz anders bist , als du " bisher
warst .«

»Ich bin nicht anders , als sonst «,
£agte Cornelia .

»Doch «, entgegnete er , »du bist heute
ganz anders , wie verwandelt , ich kenne
dich kaum mehr . Und ich habe meine
ganze ' Hoffnung auf diesen letzten
Abend gesetzt .

Sie schüttelte den Kopf . »Nein , du
mußt mir nur Zeit lassen .«

»Ja «, sagte er , » ich will dir Zeit lassen ,
weiyi du es willst .«

Sie gingen langsam weiter . Der Sand
knirschte leise unter ihren Füßen . Sie
redeten nur noch wenig . Er begleitete
sie bis an die Gartenpforte und blieb
dann mit ihr stehen .

»Leb wohl « , sagte er und reichte ihr
die Hand . » Ich werde dir wieder
schreiben . «

Er jvartete nicht wie sonst , bis sich
die Gartentür hinter ihr schloß , er
wandte sich rasch um und schlug den
Weg Sur Endstation der Straßenbahn
ein .

Cornelia ging ins Haus . Im Wohn¬
zimmer war noch Licht . Ihre Mutter
war noch auf . Sie saß am Tisch und
hatte die Zeitung vor sich liegen .
Nebenan auf dem Tisch lag eine Photo¬
graphie von Hubert . Cornelia sah ihre
Mutter erschrocken an , sie glaubte , daß
diese in ihrem Zimmer nach dieser
Photographie gesucht hatte .

»Ich fand diese Photographie auf
dem Fußboden in deinem Zimmer «,
sagte ihre Mutter , als sie den er¬
schrockenen Blick ihrer Tochter be¬
merkte . »Du hast sie wohl beim Fort¬
gehen in der Eile herausgeworfen .«

»Wie gefällt dir Hubert ? « fragte Cor¬
nelia .

SOh «, meinte ihre Mutter , »er ge¬
fällt mir gut . Du könntest ihn einmal
zu uns einladen .«

»Das geht nicht mehr «, sagte Cor¬
nelia . »Er fährt morgen früh wieder
weg . Und außerdem . , .«

Ihre Mutter sah sie forschend an .
» So , er fährt morgen wieder fort ? «

Cornelia nickte . Sie schwieg eine
Weile , dann sagte sie : »Er ist wohl zu
still für mich . Er nimmt alles so ernst
und schwer . Es war deshalb auch kein
netter Abend heute . Er ging auch ver¬
stimmt weg .«

» Tut es dir nicht leid ? « fragte ihre
Mutter .

» Ja , jetzt , da er fort Ist , tut es mir
leid «, versicherte Cornelia .

»Du hättest ihn nicht so gehen lassen
dürfen « , fuhr ihre Mutter fort . »Wer
weiß , wann er wiederkommt . Doch du
mußt es ja selbst wissen , wie du zu
ihm stehst . In der Liebe läßt sich
nichts einreden .«

Cornelia ging in ihr Zimmer und
kleidete sich aus . Sie war müde , aber
sie wußte , daß sie trotzdem lange nicht
einschlafen würde . Sie hatte Hubert
Unrecht getan . Sie hätte ihn zumindest
versöhnen und ein . nettes Wort zum Ab¬

schied sagen müssen . Es lag allein an
ihr , daß dieser letzte Abend so uner¬
quicklich war . Wie , wenn nun Hubert
von ihr nichts mehr wissen wollte ?
Wenn er sich einem anderen Mädchen
zuwenden würde ?

Eine heillose Angst befiel sie auf ein¬
mal . ^ Sie lag regungslos in den weißen
Kissen und starrte im Dunkeln zur
Decke hinauf . Weshalb hatte sie bis
jetzt an diese Möglichkeit nicht ge¬
dacht ? Hatte sie sich seiner Liebe so
sicher gefühlt ? Sie erkannte , daß es
ein Irrtum war , dies zu glauben . Jetzt
erst , da es ihr zum Bewußtsein kam ,
daß sie Hubert verlieren könnte , fühlte
sie , daß sie ihn liebte . Aber jetzt
konnte es schon zu spät sein . Sie hatte
kostbare Stunden sinnlos verrinnen
lassen .

Tränen traten in ihre Augen . Sie
spürte , wie sie ihr heiß über die Wan¬
gen rannen . Sie kannte sich plötzlich
selbst nicht mehr . Sie lag ratlos da und
wünschte sich die vergangenen Stun¬
den noch einmal leben zu können , um
anders zu Hubert sein zu können .

Ein freudiger Gedanke durchzuckte
sie auf einmal . Sie wußte ja , wann
Hubert am Morgen wegfuhr . Sie wollte
also zum Bahnhof fahren und ihn dort
überraschen . Sie griff nach dem
Wecker auf dem Nachttisch und stellte
ihn auf vier Uhr früh . Beruhigt schlief
sie endlich ein .

Es war bereits grau und dämmrig
im Zimmer , als der Wecker rasselte .
Cornelia fuhr aus dem Schlaf auf und
sprang aus dem Bett . Die Vögel zwit¬
scherten in den Zweigen , als sie zum
Bahnhof fuhr .

Der Zug stand schon da . Es waren
noch zwanzig Minuten Zeit bis zur
Abfahrt . Cornelia ging auf dem Bahn¬
steig langsam auf und ab . Sie dachte
darüber nach , was sie Hubert sagen
würde und sah jeden Soldaten an , der
die Treppen zum Bahnsteig herauf¬
kam .

Endlich , zwei Minuten vor dem Ab¬
gang des Zuges , kam er die Treppen
herauf . Cornelia winkte und lief ihm
mit hastigen Schritten entgegen .

»Du , Cornelia ?« sagte er nur und sah
sie erstaunt an .

»Ja «, lächelte sie froh , während sie
ihren Arm in den seinen schob und mit
ihm weiterging , » ich bin gekommen ,
weil . . . weil ich dich liebe und der
Abschied gestern kein Abschied war .«

Wo Puppen begraben werden, . .
Ein seltsamer japanischer Brauch
Der Puppenfriedhof im Schulhof

Zweifellos ist das älteste Spielzeug
der Weltgeschichte die Puppe , denn wir
finden sie bereits in frühester Urzeit —
bei den alten Indern sowohl , als in
Aegypten , Griechenland und Rom —
sowie bei allen Naturvölkern . Im deut¬
schen Mittelalter , schon - im 9 . und
10 . Jahrhundert , haben die kleinen
Mädchen Puppen , damals »Tocken «
genannt , in Puppenwiegen gelegt . Eine
besondere Rolle aber spielt die Puppe
bei den Japanern , wo sie weit mehr als
Spielzeug ist . Zum Puppenfest schmückt
sich jedes japanische Heim mit ganze »

Reihen von prächtigen Puppen , die
meist aus altem Familienbesitz stam¬
men und durchaus nicht zum Spielen
da sind . Stellt man doch in Japan sogar
die Götter und Helden in Puppenform
dar , ohne sie 'damit zu profaniere ^
oder gar zu verkleinern .

So ist auch eine Sitte zu erklären ,
die von den japanischen Schulkindern
alljährlich in feierlicher Form ausge¬
übt wird : das Totenfest der Puppen . An
einem bestimmten Tage findet das
feierliche Begräbnis jener Puppen
statt , die im Laufe der letzten zwölf
Monate zerbrachen oder unbrauchbar
wurden . »Die Puppen sind gestorben «,
sagen die kleinen Mädchen , und sie
hüten sich wohl , ihre Lieblinge ein¬
fach achtlos wegzuwerfen , wie es die
europäischen Kinder tun . In ihren
Augen sind auch die Puppen Lebe¬
wesen . Darum hat man vielfach einen
Teil des Schulhofes als Puppenfriedhof
eingerichtet , wo dann in Anwesenheit
aller Schülerinnen , Lehrer , sowie der
Eltern unter Mitwirkung von mehreren
Priestern die Puppen feierlich bestattet
werden . Die Priester sprechen sehr
ernsthaft ihre Gebete , und die kleinen
Mädchen schmücken die Gräber ihrer
dahingeschiedenen Lieblinge mit Blu¬
men und sagen sogar Traftergedichte an
die Puppen auf . Die Zeitungen widmen
diesem eigenartigen und rührenden
Fest einen besonderen Bericht .

So spielt die Puppe im Leben und im
Sterben ihre ernsthafte Rolle bei den
Japanern , ob sie nun etwa die Gestalt
Kaiser Djimmus , des' Schöpfers des
japanischen Reiches , oder die des hel¬
denhaften Teufelstöters Yuranoske hat .
Die japanische Puppe ist ein Erzeugnis
der Heimindustrie und jwird nur mit
Handarbeit hergestellt . Meist ist die
ganze Familie daran beteiligt — der
Vater füllt die Gießform mit einem
Brei aus Lehm , Leim und Häcksel , die
Mutter schneidet die kostbaren Klei¬
der , und die Kinder besorgen das Kle¬
ben , Bemalen und Frisieren der kleinen
Kunstwerke . , _
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AUS DER KREISSTADT

Aas einem Feldpostbrief
Der Kreieamtsleiter der NSV.-

Molsheim , Pg . Lamprecht , erhielt
dieser Tage von einem eleäesiechen
Ortegruppenamtsleiter der NSV.
einen Feldpoetbri &f aus dem Osten .
Wie der Briefschreiber über die
Verhältniese in der Sowjetunion
denkt , zeigt ein kurzer Auezug aus
seinem Schreiben : » Nun komme
ich daran , Ihnen auch einmal einige
Zeilen aus dem Feindesland zu
schreiben . , . Ich bin nun schon
einige Zeit in dem »schönen Arbei
terparadies « . Man sieht sehr vieles
und kann seine Schlüsse daräus
ziehen : Menschen in Lumpen ge¬
hüllt , in elenden Holzbaracken , mit "
Tieren in einem Raum zusammen¬
lebend , so sieht das Bild unserer
Feinde aus , die uns Kultur bringen
wollen und doch im Wirtschafte¬
leben um hundert Jahre gegen uns
zurück sind . Verbissen und hart ,
aber auch falsch und feige ist der
Bolschewist . Wenn man nicht
weicht , zieht er ab . Einen Angriff
haben wir abgeschlagen und Gefan¬
gene eingebracht , ohne viel Schüsse
zu geben , aber Tag und Nacht muß
man auf der Hut .sein . — Sonst geht
es mir gut . Ich bin zur Zeit in der
Küche abkommandiert und da hat
man auch seine Mühe , bis «alle zu¬
frieden sind , Aber munden tut es
immer . Wir haben ja auch nichts
zu tun , als zu wachen , zu eesen und
zu kämpfen . Doch gerenkt man viel
der schönen lieben Heimat und der

' Lieben daheim , die man gerne wie¬
dersehen möchte ...« So schreibt ein
Ortsgruppenamtsleiter der NSV.
aus dem Kreise Molsheim , der . seit
1940 bis vor kurzem , ehrenamtlicher
Mitarbeiter war . Spricht das nicht
Bände ? -hl

•
Morgen Hundertschaftsdlenste . Wir

erinnern an die morgen Sonntag
stattfindenden Hundertschaftsdien¬
ste in Bläsheim , Breuschurbach ,
Düttlenheim , Marlenheim , Natz -
weiler , Saal , Scharrachbergheim ,
Schirmeck und Wiesch . In Abände¬
rung des ausgegebenen Planes neh¬
men die Ortsgruppen Albach und
Rotau am Politischen -Leiter -Appell
von Schirmeck , also nicht in Natz -
weiler , teil . Für sämtliche Politi¬
schen Leiter besteht Teilnahme¬
pflicht -m.

Von der Müllabfuhr . Es kommt
teilweise vor , daß sowohl in Mols¬
heim , als auch in anderen Städten
des Kreises in den zur Müllabfuhr
bereitgestellten Behältern Garten¬
reste und sogar Mist gefunden wird .
Daß derartige Dinge in den Müll¬
kasten geworfen werden , liegt
lediglich an der Bequemlichkeit
einiger Leute . Dieses leichtfertige
Verhalten gefährdet die Müllab¬
fuhr . Abfälle aus Garten und Stall
gehören auf den Düngerhaufen !

-mg .
Sportlertagnng . — Heute , um 15

Uhr , findet im Gasthaus Ferren -
bach die Monatstagung der Sport¬
fachwarte statt Die auf der Tages¬
ordnung stehenden Punkte erfor¬
dern die Anwesenheit aller Kame¬
raden und Kameradinnen . - 1er . •

Vom Standesamt In den Standes¬
amtsbüchern der Stadt Mölsheim
wurden im Monat April zehn Get
burten . eine Eheschließung und
sechs Sterbefälle eingetragen . Es
starben : Karl Wilhelm Arthur
Claus , Molsheim , 67 Jahre , am 7 . ;
Maria - Magdalena Ruh , Molsheim ,
79 Jahre , am 8 ; Adele Goldmarin
?eb . Emmendoerffer , Molsheim , 51
Jahre , am 20.; Sofie Lang geb .
ScMall, Molsheim -Dorlisheim , 92
Jahre , am 20 ; Maria Wolff geb .
Kompf , in Mölsheim , 85 Jahre , am
21 . und Maria Rüch geb . Oulmann ,
Molsheim , 63 Jahre , am 22 . April -
Ferner sei erwähnt daß am 27.
\ pril den Eheleuten Josef Alfons
Schütz , Kontorist , und Maria
Katharina geb . Jost in Mölsheim ,
las zehnte Kind , ein Knabe , gebo¬
gen wurde . ni,

*

Die Verdunkelung dauert von
aeute 20 .49 bis morgen 6 .07 Uhr .

NX
fomatenpftanzen erst ab 15. Mal

Die Landesbauernschaft teilt mit :
tomaten können im Freiland vor dem
:5 . Mai nicht ausgepflanzt werden , da
>rst zu diesem Zeitpunkt die Frost¬
gefahr vorüber ist . Gerade jetzt im
Criege muß vermieden werden , daß
lurch zu ff-ühe Auspflanzungen Ver -
uste eintreten , die nicht wieder aus -
:ugleichen wären , da Ersatzpflanzen
licht ausreichend zur Verfügung
stehen würden .

Es wurde daher den Gartenbetrieben
,emäß Anordnung der Preisbildungs -
-.telle beim Sadischen Finanz - und
iVirtschaftsministerium über die Fest¬
setzung von Verbraucherhöchstpreisen
für Gemüsepflanzen vom 11 . März
.942 verboten , Tomatenpflanzen vor
lern 15 . Mai zu v/rkaufei . .

Dieses Verbot gilt auch im El -
. a ß.

Der NSV .-Kindergarten - ein treuer Helfer der Mütter
Die gesundheitliche Betreuung der Kleinkinder — • Nahezu 50 Tagesstätten im Kreise Mölsheim

Wie uns aus Salzern mitgeteilt
wird , erfolgt heute abend die Über¬
gabe des dortigen neuen Kindergar¬
tens . Damit ist die Zahl der NSV . -
Kindertagesstätten , die im Kreise
Molsheim 6eit drei Jahren errichtet
wurden , auf nahezu fünfzig gestie¬
gen . Wenn man die kriegsbedingten
Schwierigkeiten berücksichtigt , die
sich der Beschaffung von Ausetat¬
tungen und sanitären Anlagen , der
Herrichtung von geeigneten Räu¬
men und der Heranbildung von
Kindergärtnerinnen entgegenstel¬
len , so ermißt man erst recht , wel¬
che Leistung hier vollbracht wor¬
den ist Man erkennt vor aller ! , wie

seinen eigenen Waschlappen und
sein eigenes Handtuch .

Hantpflege und Körperübungen
Mit das wichtigste Organ de6

menschlichen Körpers i6t die Haut .
Trotzdem iet sie in der Vergangen
heit fast völlig vernachlässigt wor¬
den . Dem trägt der Kindergarten
Rechnung , indem er dafür sorgt ,daß möglichst oft und viel Luft an
die Haut kommt Das geschieht
durch öfteres Spazierengehen und
durch Leibesübungen in leichten
Turnhöschen . Diese Leibesübungen
sind systematisch und wohldurch¬
dacht . Sie umfassen Lauf - und
Geschicklichkeitsübungen , Kriech -

Frohes Leben herrscht im NSVKin dergarten . Im Sandkasten zu spielen ,das gehört zu den Lieblingsbeschäftigungen der Zöglinge der Kindertages¬
stätten .

sehr der Partei - und der Staatsfüh¬
rung im nationalsozialistischen
Deutschland an der Heranziehung
einer gesunden , lebenstüchtigen Ju¬
gend gelegen ist . Es erscheint uns
Angebracht bei dieser Gelegenheit
der breiteren Öffentlichkeit auch
einmal darzulegen , wie umfas¬
send und total die gesundheitliche
Betreuung der . Kleinen in den
NSV . -Kinderg ^ rten aufgefaßt und
durchgeführt wird .

Vorbeugende Gesundheitspflege
Die Gesundheitsführung iet die

beste , die nach dem Grundsatz han¬
delt : Vorbeugen ist besser als hei¬
len . Entsprechend handelt die NSV.
in ihren Kindergärten . Sie tut es
insbesondere hinsichtlich der Tu¬
berkulosegefahr . Regelmäßig wer¬
den bei den Kiuderri Tuberkulin¬
proben vorgenommen . Fällt diese
einmal positiv aus , dann wird so¬
fort alles nötige zur Heilung nnter -
nommen , die ja bekanntlich im
Kindeealter noch leichter erreicht
werden kann ale bei Erwachsenen .
Zu den vorbeugenden Maßnahmen
gegen die Tuberkulosegefahr zählt
auch , daß nur helle , saubere und
schöne Räume für die Kindergärten
eingerichtet werden . In dieser Be¬
ziehung ist bis jetzt auch im Kreise
Mölsheim das denkbar Mögliche ge¬
tan worden ; auch in Zukunft wird
in diesem Punkt weder an Geld ,
noth ari Zeit und Mühe gespart
werden .

Vorbildliche sanitäre Anlagen
Wo irilmer es nur möglich war ,

wurden auch saubere Waschbecken
mit fließendem Wasser und Aborte
mit Wasserspülung eingebaut Ab ^ r
auch unter manchmal nicht zu ver¬
meidenden einfachsten Bedingun¬
gen ist für unbedingt einwandfreie
Waschgelegenheit gesorgt worden .
Auch die Kindergartenmöbel ent¬
sprechen allen gesundheitlichen
Erfordernissen . Abar alle diese Ein¬
richtungen wären nutzlos ohne die

^sorgfältige Pflege des Körpers
selbst . Die Kindergartenleiterin ist
streng darauf bedacht , Haus und
Kind selbst stets sauber zu halten ,
denn Sdhmutz ist die Ursache allen
Uebels . Jeden Tag müssen die
Zähne geputzt werden , müssen fer¬
ner Gesicht und Hände gewaschen ,
die Nägel gereinigt und die Haare
gebürstet werden . Jedes Kind hat

Glühlampen für Kleinsthaushalte
Zur Verkaufssperre für Glühlampen

während der Sommermonate hat die
Reichsstelle für elektrotechnische Er¬
zeugnisse zugelassen , daß Haushalte
mit nicht mehr als zwei Räumen ( ein¬
schließlich Küche ) auch während der
Sperrzeit Lampen kaufen können ,
wenn sonst ein Raum ohne Licht blei¬
ben würde . Dazu ist aber ein beson¬
derer , vom Wirtschaftsamt ausgestell¬
ter Erlaubnisschein erforderlich . Da¬
gegen ist für Treppenhäuser , Luft¬
schutzkeller usw . die Neubeschaffung
in der Sperrzeit nicht frei . Hier etwa
entstehender Bedarf kann leicht aui
Beständen beschafft werden , die sich
innerhalb der Hausgemeinschaft durch
Einsparungen entbehrlicher Lampen
ergeben ,

Aufnahme : Str . N. N . (Ritter )

und Beugeübungen , Schaukel - und
Streckübungen , Fußübungen und
Atemgymnastik . Dabei wird natür¬
lich auch für die erforderliche
Ruhe - resp . Schlafpause gesorgt .
Kleinkinder haben noch sehr viel
Schlaf nötig . Darauf wird nament¬
lich im Sommer Rücksicht genom¬
men .

Es ist noch nicht so lange her ,
daß man herausgefunden hat ,
worauf die Rachitis zurückzufüh¬
ren ist : auf Vitaminmangel im Kör¬
per nämlich . Der Mensch braucht
unbedingt eine bestimmte Menge
bestimmter Vitamine zur Ge¬
sundheit . Das hatte man auch
in Friedenezeiten verkannt und
viel zu großes Gewicht auf
Genu &mittel gelegt statt sich
an die alte gesunde Hausmannskost
zu halten .' Der NSV .- Kindergarten
macht sich auch diese Erkenntnis
zu Nutzen und verabreicht seinen
Zöglingen regelmäßig vitamin¬
reiche Speisen , dazu Lebertran und
Cebionzucker (ein Vitaminextrakt ) ,
weißen Kä^e mit einem Zusatz von
Zwiebeln , Schnittlauch , Radies¬
chen , Sellerie , Sauerampfer und
dergleichen sowie Zucker , Marme¬
lade , Obst und unvergorene Obst¬
säfte . Die roten Backen und hellen
Augen der Kinder , die längere Zeit
regelmäßig vom Kindergarten be¬
treut werden , bezeugen die Richtig¬
keit dieser Vitaminbeköstigung .

Mithllie der Eltern unerläßlich
Dank all ' dieser gesundheitlichen

Maßnahmen ist der NSV .- Kinder¬
garten längst ein trfcuer Helfer der
Mütter in der Obsorge ihrer Lieb¬
linge geworden . Da aber das Kind
nur einen Teil seiner jungen Jahre
im Kindergarten verbringt ist —
soll die Mühewaltung der Kinder¬
gärten nicht umsonst sein — auch
die ständige und willige Mithilfe
der Eltern in der häuslichen Ge¬
sundheitführung erforderlich (des¬
halb ja auch dfe Mütterabende , in
denen ausführlich dargelegt wird ,
welcher Art diese Mithilfe 6ein soll ) .
Manche alte Gewohnheit , die sich
auf die Dauer zum Schaden des
Kleinkindes auswirkt , wird und
muß nun nach solcher Unterrich¬
tung abgelegt werden , und alle
neuen Erkenntnisse , die in den
NSV .-Kindergärten ihre bewährte
Anwendung finden , soll die elsäs -
sieche Mutter fürderhin nun auch
für den Hausgebrauch « verwerten .

Kirchheim
kw . BetreuungderFerieiy

k i n d e r . Den Ferijenkinder gefällt
es hier sehr gut ; wie Brüder und
Schwester sind sie mit dpn Kindern
des Orts verbunden . In ihrer Frei¬
zeit fahren sie mit den Bauern ins
Feld , um in der Landwirtschaft
mitzuhelfen . Teilweise sind die
Kinder von ihren Pflegeeltern
schon ganz neu gekleidet worden ,
ein Zeichen , daß sie wie die eigenen
Kinder angesehen werden . Auch
werden die Kinder so bald nicht
mehr heimkehren wollen . Zudem
werden die Ferienkinder auch stets
von der NSV . betreut , so daß ihnen
nichts fehlt .

Die Orte des Kreises Molsheim berichten
Schirm eck

Der Kreisleiter spricht
mg . Wie schon bekanntgegeben ,

spricht Uli morgigen Sonntag anläßlich
des Huodertschaftsdienstes der Kreislei¬
ter zu den Politischen Leitern der Orts¬
gruppen Schirmeck , Vorbruck , VVacken -
bach , Barenbach , Michelbrunn , Albach
und Rotau . Der Anmarsch der Männer
muß bis spätestens 9 .30 Uhr beendet sein
and ist gefolgt ' von einer kurzen Be¬
sichtigung durch den Ortsgruppen¬
leiter Pg . Metzler . Nach der Rede des
Kreisleiters , die bei schönem Wetter
im Freien hinter der Stadthalle , bei
ungünstiger Witterung in der Stadt¬
halle selbst stattfindet , formieren sich
die verschiedenen Ortsgruppen zu
einem Prop'agandamarsch .

Schirmeck
mg . Sonntagsdienst der

Apotheken . Einem dringenden
Be'dürfnis entsprechend ist in un¬

serer Stadt ein Sonntagsdienst der
Apotheken eingerichtet worden . Bei
dieser Gelegenheit wird darauf hin¬
gewiesen , daß nur wichtige Arz¬
neien in dringenden , vom Arzt be¬
scheinigten Fällen , abgegeben wer¬
den , Den Sonntagsdienst versieht
am morgigen Sonntag die Apotheke
im Ortsteil Rotau . Der jeweilige
Sonntagsdienst wird an dieser
Stelle bekanntgegeben ; er ist auch
aus dem Dienstplan , der in den
Apotheken aushängt , zu ersehen .

Matzig
ls . Todesfall . Nach dreitägiger

Krankheit verstarb Witwe Rangel
geb . Therese Seltz in ihrem 64 . Le¬
bensjahre . Am Mittwoch wurde sie
unter allgemeiner Beteiligung be¬
erdigt .
Altdorf
, hn . Todesfall . Im Alter von
77 Jahren .verstarb nach kurzer
Krankheit der bekannte ehemalige
Maurer und Landwirt Xaver Kieffer .

DER SPORTBERICHTER *

Tschammerpokal und Meisterschaft
Der morgige ponntag bringt uns eine

Reihe Fußballspiele , von denen die
Begegnung Dorlisheim — . Molsheim
hervorsticht . Es finden statt : Pokal¬
spiel : Dorlisheim — Moleheim .
Meisterschaft : Dachstein — Mar¬
lenheim (0 :10 ) ; Schirmeck — Avolsheim
(2 :2) ; Scharrachbergheim (HJ .) — Er -
nolsheiim (1 :9) ; Dorlisheim (HJ .) —
Düppigheim (HJ . ) .

Im Vordergrund der morgigen Ver¬
anstaltungen steht ohne Zweifel das
Pokalspiel der dritten Zwischenrunde ,
welches in Dorlisheim zum Auetrag
gelangt . Die Frage , wer den Kreis
Molsheim bei der nächsten Tschammer¬
runde vertreten wird , erfährt morgen
nachmittag die Lösung . Im Verlauf der
Spielzeit standen sich Molsheim und
Dorlisheim bereits dreimal gegenüber .
Molsheim siegte 3 :2 und 4 :2 , derweil
Dorlisheim daheim spielend ein 2 :2
errang . Beide Vereine treten zu die¬
sem Treffen , das für Dorlisheim einen
neuen Zuechauerrekord schaffen wird ,
in stärkster Besetzung wie folgt an :
M o 1s h e i m : Barendregt , Schyrr ,
Stäbler ; Klingenfuß , Diebold , Baechtel ;
Schoch , Scheuer , Neumann , Niebel ,
Dreyer . Dorlisheim : Müller oder
Epting ; Knayer , Jost ; Grieslin , Schroe -
der , Kopp ; Schroeder , Mühlberger ,
Dahlen , Deuseher , Eral . Das Spiel be¬
ginnt um 15 Uhr . Vorspiel Dorlisheim
(HJ .) gegen Düppigheim (HJ .) .

Die Meisterschaft der Kreisklasse
kommt durch die für morgen ange¬
setzten Spiele ihrem Ende näher . Ea
verbleiben nur zwei Spiele , da West¬
hofen in Mutzig nicht antritt . Mar¬
lenheim sollte sich durch einen Sieg in
Dachstein endgültig den dritten Platz
sichern ; derweil der Ausgang des
Spieles Schirmeck — Avolsheim unge¬
wiß erscheint . Auch das Spiel zur HJ .-
Meisterschaft hat keinen ausgespro¬
chenen Favoriten .

Nun auch wieder Leichtathletik
Morgen erfolgt in sämtlichen Sport¬

kreisen Bahneröffnung der Leichtathle¬
ten . Der Gaufachwart hat zu inten¬
siver Mitarbeit aller Sportkreise auf¬
gerufen . Der 9 . Mai muß als erste
Probe dargestellt werden . Folgende
Konkurrenzen stehen auf dem Pro¬
gramm . Für Männer : 80 m , 500 m,
2000 m , 4 X 200 m , Weit - und .Hoch¬
sprung , Kugel und Diskus . HJ . (A ) :
80 m , 1000 m , Weit - und Hochsprung ,
Kugel (6 1/4 kg ) . HJ . (B) : 60 m , 500 m,
Kugel (5 kg ). Frauen : 100 m . Hoch¬
sprung , Kugel (4 kg ) ,

N Speer . BDM .:
80 m, Weitsprung . Beginn 10 Uhr . -1er.

Der Arbeitskalender des Kleingärtners für den Monat Mai
Der Monat Mai bringt die Haupt -

pflanzzeit im Garten . Von ver¬
schiedenen Gemüsearten wie Salat ,
Kohlrabi , Erbsen werden Folgepflan¬
zungen bzw . -aussaaten gemacht .

Von der ersten Monatshälfte ab
können Bohnen gelegt werden .
Hierbei werden zuerst die Busch - und
später die Stangenbohnen ins Land
gebracht . Sie müssen flach gelegt
werden , besonders in schweren Böden ,
weil sie sonst leicht faulen . Es emp¬
fiehlt sich , schweren Boden durch
Beimischung von Sand an den Saat¬
stellen zu verbessern .

'
Zum gleichen Zeitpunkt darf man

auch G u r k e^n kerne auf vorberei¬
tete Beete legen . Gurken lieben eine
Bodenverbesserung mit gut verrottetem
Dung oder Kompost . Sie wollen ein
warmes und besonders windgeschütz¬
tes Plätzchen haben . Gurkenpflanzen
darf man erst nach den Eisheiligen
aussetzen . Das gleiche gilt . vom
•Kürbis .

Das Herbstgemüse wird an¬
fangs Mai , das Spätgemüse wie
Rotkraut , Weißkraut und Wirsing ,
gegen Ende des Monats ausgepflanzt .
Den Kohlpflanzen muß immer ein ent¬
sprechender Abstand gegeben werden ;
zu dicht stehende Pflanzen bringen
nur geringe Erträge . Den Zwischen¬
raum nutzt man durch kurzlebige Ge -
müsearten wie Salat , Rettiche , Kohl¬
rabi . Salat hält bei Kohlgemüse den
Erdfloh fern . Ueberhaupt empfiehlt es
sich , zur Erzielung mehrerer Ernten
stets den Zwischenfruchtanbau durch¬
zuführen .

Nach den Eisheiligen werden Sel¬
lerie , Lauch und Tomaten aus¬
gepflanzt . Hierzu beschafft man sich
kräftige Pflanzen vom Gärtner . Als
Zwischenfrucht bei Sellerie ist Kohl¬

rabi , als Vorfrucht bei Tomaten ( am
Beatrand ) Salat oder Kohlrabi emp¬
fehlenswert . Tomaten sollen eir t̂riebig
gezogen werden .

Karotten und Speis -emöh -
r e n können noch bis Mitte Juni aus¬
gesät werden . Spätkartoffeln
werden anfangs Mai gelegt . Bei Saat¬
gutmangel ist das Zerschneiden grö¬
ßerer Kartoffeln anzuraten . Die Teil¬
stücke müssen aber stets noch einige
Augen haben .

Rote Rüben werden gesät oder
gepflanzt , pro Beet fünf Reihen . Von
Rettichen 1 macht man alle zwei
Wochen neue Aussaaten . Gegen Ende
des Monats pflanzt man Kohl -
rüben - Erdkohlrabi . Abgeern¬
tete Beete von Spinat , Feldsalat und
Lattich werden sofort wieder neu be¬
stellt . Ueber Sommer darf kein Beet
leer stehen . Vor der Neubestellung
werden die Beete mit Kompost , abge¬
standener Jauche , Geflügeldünger
oder , wenn vorhanden , Handelsmisch -
dünger , gedüngt .

Gewürzpflanzen wie Majoran ,
Bohnenkraut , Thymian und Gurken¬
kraut sollten in keinem Garten fehlen .
Bei den Rhabarberstöcken werden die
Blütenstände an der Entstehungsstelle
entfernt .

Im Gemüsegarten treten nun schon
manche Schädlinge auf , welche
bekämpft werden müssen . Engerlinge ,
Drahtwürmer und Erdraupen richten
durch Abfressen der Salat - und Kohl¬
pflanzen Schaden an . Wenn sich eine
angefressene Pflanze durch Welken
bemerkbar machtj hebe man dje
Pflanze heraus und vernichte die
flach unter der Erde liegenden Schäd¬
linge . Gegen Erdflöhe hilft das Feucht¬
halten der Beete oder das Streuen von
Ruß , Asche oder Kalk . Auch chemi¬
sche Erdflohmittel haben «ich be¬

währt . Auftretende Schnecken werden
am zweckmäßigsten abgelesen oder
mit Peco -Schneckentod oder Kalkstaub
bekämpft . Gegen die Maden der Kohl¬
fliege wendet man den Kohlkragen an
oder gießt vier bis fünf Tage nach
dem Auspflanzen mit 0,18 Obstbaum -
karbolineum .

Im Obstgarten gibt es ebenfalls
viele Arbeiten . Erdbeerbeete werden
vor und nach der Blüte gründlich be¬
wässert . Das Gießen während der
Blüte ist nicht zu empfehlen . Bei Frost¬
gefahr schützt man die Blüte mit
Schilfdecken oder ähnlichem . Frisch
gepflanzte Obstbäume müssen über¬
wacht und bei Trockenheit begossen
werden . Bäu- .ie , welche nicht aus¬
treiben wollen , nehme man nochmals
heraus , schneide die Wurzeln bis auf
das frische Holz nach , stelle sie
24 Stunden in Wasser und pflanze sie
erneut . Die Baumscheiben frisch ge-
pflanzter Bäume bedeckt man vorteil¬
haft mit kurzem Dünger , Strohkom - »
post oder Torfmull . Zu dicht angesetz¬
ter Fruchtansatz wird entfernt . Gegen
Ende des Monats beginnt bei älteren
Kernobstbäumen der sogenannte Som¬
merschnitt .

Die Nester von Raupen des Gold¬
afters und des Ringelspinners werden
abgeschnitten und verbrannt . Maikäfer
und Rüsselkäfer werden morgens auf
Tücher geschüttelt und vernichtet . Ai f̂
die Raupen der Stachelbeerwespe ach¬
ten . Gegen auftretende Blattläuse ist
Spritzen oder noch besser ein Ein¬
tauchen der Triebe in Nikotinseifen¬
brühe oder chemische Bekämpfungs¬
mittel zu empfehlen . Besonders wich¬
tig ist die Durchführung der Nach -
blütenspritzung (2 % Schwefelkalk¬
brühe -f - 0,1 9c Eisenvitriol 4- 0,4%
Beliarsenat .) Sie sollte / nach Möglich¬
keit überall durchgeführt werden . B.



Familien - Anzeigen
Maf Ihr « Verlobung geben bekannt : Frl .

Irene Stamm , Schießralr 6 u. Mar
seil Lampe , ijjr Zelt Wehrmacht :
Straßbu rg , 8. Mai 1943 . (8445

Als Vermählte $ rül
toni Rü> or , gib . Fetz . 8. Mai 1943.

rüflen : Fritz ROber ,

Pforzheim , z . Z. Wehrmacht . Straß¬
burg , Stefnring 15, Geschäft Karl -
Roos -Plat z 9 . (8166

i Ihre Vermählung geben bekannt
Michel Harnisch u. Charlotte Har¬
nisch , geb . Stefan (fiüher Etienne ).
8. Mai 1943 . (86^3

Unsere innigstgeliebte , treusor¬
gende Mutter , Großmutt ., Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
Ffou Wwe . Sofie Lux (Loux)
geb . Lehr , ist nach kurzer Krank¬
heit , im Alter von 79 3., Im Herrn
sanft entschlafen . • (43606
Relau , Strasburg , den 5. Mai 1943 .

In Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familien Lux ,
Volfiz und Lehr .

Beerdigung heute Samst ., 8. Mai ,
nachmittags 3 Uhr , in Rotau .

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , uns . un -
vergeßl . Vater , Sohn u . Bruder

Johann Irrmann
nach langem , schwerem Leiden ,
im Alter von 54 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Wwe . Irrmahn nebst Kinder . ^

Beerdigung Samstag , nachmittag
2 Uhr , v . Trauerhause in Venden '
heim , Bismarckstraße 27.

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott „der Allmächtige meinen in¬
nigstgeliebten Gatten , uns . treu -
sorgenden , unvergeßlich . Vater ,
Bruder , Großvater , Schwiegerva¬
ter , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Vetter (8391

Ludwig Christmann
am 2 . Mai 1943 , im Alter von 58
3ahr . 6 Mon ., nach kurzer Krank¬
heit , versehen mit den hl . Ster¬
besakramenten , fern seiner Hei¬
mat , in d . Ewigkeit abgeruf . hat .
Oberdorf (Württembg .), 2. Mai 43 .
Durrenbach . (8391

Im Namen der trauernd . Hin¬
terbliebenen : Witwe Christ "

mann und Kinder .
Die Beerdigung fand In aller
Stille in Bopfingen (Württb .) statt .

In tiefem Schmerz Freunden und
Bekannten d . traurias Mitteilung ,
daß meine liebe Gattin , unsere
herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine ,

Johanna Nußli
geb . Holderried, ! plötzlich u . un¬
erwartet , im Alter von 67 Jahr, ,
von uns geschieden ist .
Wasselnheim , den 6. Mal 1943.

Im Namen d . trauernden Hin¬
terblieben . : Fam . Fritz NU0H '
Malermeister .

Beerdigung Montag , 10. Mai 1943 ,
um 3 Ühr , vom Trauerhause aus .

Für die vielen mitfühlenden Be¬
weise herzl . Anteilnahme an dem
Verlust uns . allzufrüh Verstor¬
benen , Philipp Lauffenburger ,
Sägewerksbesitzer , allen ünseren
herzlichsten Dank , insbes . Herrn
Pfarrer Mary für seine trostreich .
Worte . Frau Lauffenburger , geb .
Schmutz und Familie . Obenheim .

Für die vielen mitfühlenden Be¬
weise inniger Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres lieben
u . unvergeßlich . Vaters , Mathias
Boyhurst , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus . Fam . Bey¬
hurst , Sand b . Benfeld . (43549

Für die viel , mitfühlenden Bew
inni § # r Teilnahme an dem schwe¬
ren Verlust uns . lieb , unvergeßl .
Verstorbenen , Theophil Rauscher ,
allen herz !. Dank , besond . der
Gemeindeverwalt . u . dem Vor¬
stand der Spar - u . Darlehnskasse .
Familien Rauscher -Gaugler , Spitz
und Dussurth . Ke *tdnhoiz .

Der liebe Gott nahm uns . innigst¬
geliebte Tochter , unser einzig .
Kind , uns . herzliebe Nichte , Ku¬
sine und Enkelkind ,

Lottl Holling
zwei Tage nach Ihrem 21 . Ge¬
burtstag durch ein tragisches Ge¬
schick in Ausführung ihres Dien¬
stes zu sich . (43632
Hegen , Delstern , Delsternerstr . 29 .

Engenthal i. fi| s . , Salzkotten u .
im Felde , den 1. Mai 1943 .

in unsagbar . Schmerz : Josef
/ Bölling u. Frau Johanna , geb .

Sturm , u. alle Angehörige .

Gott der Allmächtige hat unser
innigstgel ., unvergeßl . Kind ,

Johanna Richert
nach kürzer , schwerer Krankheit ,
im Alter von 131/« jähren , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen .
Str .-Ruprechtsau , Himmrichw . 32 .

Die schwer geprüften Eltern
und Geschwister .

Begräbnis Montag , 10. Mai , nach¬
mittags 2.30 Uhr , von der evangl .
Kirche RupreChtsau aus . (8577

Am 6 . Mai 1943 ist meine liebe
Gattin , unsere gute Tochter , Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Frau Christina Koeßler
geb . Hell , nach kyzem Leiden ,
im Alter von 58 3uhr ., sanft im
Herrn entschlafen . (43627
Strbg .«Bischheim , Termlnusg . 2.

Die tieftfauemd . Hinterblieb . :
Familie Koeftler -Hell .

Beerdigung im engst . Familienkr .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit , daß
meine liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwägerin und Tante

Wwe . Maria Henn
geb . Folmar , plötzlich u . uner¬
wartet , im Alter von 85 3., von
uns geschieden ist .
Strbg . -Kronenburg , Königshofen ,

Saaraiben , Dombasle , Gauvri -
court , den 7. Mai 1943 .

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Fam . Eichholtzer ,
Etter , Henn , Volet , Thlry .
Folmar . (8553

Beerdigung Montag , 10. Mai , v .
Trauerhaüse in Saaralben .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Nachficht , daß meine liebe
Gattin , uns . gute Mutter , Groß¬
mutter und Verwandte ,

Frau Karoline Haas
geb . Stöckle , im Alter von 72 1 ,
nach langer , schwerer , mit Ge¬
duld ertragener Krankheit , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten . sanft im Herrn entschla¬
fen ist . (43638
Ingershelm , den 7. Mal 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Begräbnis Montag , 10. Mai , um
10 Uhr , vom Sferbehause aus .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Frau Anna Lorentz , geb . Krug¬
mann , sprechen wir eilen unseren
innigsten Dank aus . Im Namen d .
trauernden Hinterbliebenen : Fam .
I.orentz . -1- StraOburg . (43589

Abtsilungskeflnerinnen u. Saaltöchter ,
an selbstd . Arbeit gewohnt , m . gut .
Verdienstmöglichkeit . zum bald . Ein¬
tritt gesucht . Vorstelig . Hotel Rotes
Haus/Straßburg . (43450

Büfetthilfe aus gut . Familie (auch vom
Lan <t) evtl . auch ält . Person für gute
Gaststätte gesucht . Vertrauenspost .
»Tu nn el «, Str . des 19. Juni 37 . (43532

Brave , arbeitsfreud , LandYrau , welche
Haush . , Garten u . ev . Kleintierzucht
vofsteh . kann , wird von iin 'beiCholt .
Mann gesucht als Haushälterin . Bei
Zufriedenheit u . gegenseit . Neigung
Heirat . 1-2 bravs Kind . erw . Bin An¬
gestellter in Milchindustrie , evang .,
43 J ., BChukil . gesch . Ang u . Q 33 527

Haushälterin mit gut . Kochkenntnissen
[, für 1. od . 15. Jun -i ges . Dauerstelle .
I Nota r R oh m er, Benfe Id. (43 o38

Haushälterin für frauenlosen Haushalt
_ aufs Land ges . Angeb . unter 8291.
Haushaithrife , Frau v. 4^ 50 J . , sof . od .

! spät . ges . Zuschr . an lagen . Leyh ,
Strasburg , Ap ffeU t r . 2, 1. St . (8306

Tücht . Mädchen f. Hau « h. u. Geschäft
gefi-ucht . Vogesenstraße 29 . , (8340

Tücht . Kindermädchen sof . gesucht
PIkge von drei Kindern von 7, 6
und 16 Monaten . — Frau K. Specht
Elek troge8chä ft , Barr . (485'

Zimmermädchen , auch Anfängerinnen ,
ziiiin bald . Eintritt gesucht . Vorstell
Hotel Rot es Haus , Strasburg .

Sch . 3-4 ZTm.-Wohn , od . Einf .-Itau « ▼.
Pensionär im Ei # ., gleich wo , zu mie¬

ten gesucht . Angebote unter 8175 .
2-a-Zinv -Wohn . in guter Lage gesucht .

Angebote un ter 8314 an die N. N.
Ruhig . Ehepaar ( Akad .) mittl

au-ebt 3—4-Zimmer -Wohn .
Alters

PMVIH mit aläem
Komfort . An -get ). unt . 8278 an N. N.

r ^ zfmm ^ V/ohn . od . ElnfanvlHenhau «
im Utnkr . von 15 km von Straßburg
ge s . Zuschr . unter 8268 an die N. N

Schöne 7—8-Zfm -Wohn . In mod «?6n*'m
Hause für sofort zu mieten gesucht .
An -geb , unter 8282 an d-le Str . N, N.

1-2' Fam .-Haus zu m . ges . Nähe Schilt .,
Bischhm ^ od . Hönhm . Zuschr . u . 84->3.

Wiese in Heudorf zu mieten gesuchU
Zuschr . unter 8272 an die Str . N . N.

Wohnungstausch
Wohnungstausch »! Eilt ! Riete : 2 Zim .,

Küche , Man « ., Bad , Kell . u . Zub . , in
Neud . 3uche : S Z., Küche , Bad , Köl *
ler evtl . Man « , u . Zub . , auch Vorort .
An -gebote unter 8409 an die N. K.

Saub . Frau 3 Std . ( freitags od . samst
nachirtitt .) für Hausarbeit gesucht ,
Ger ber t , Sle idanst raße 25, I . (8304

Stundenfrau gesucht . 4i8 »!<er , Oenter
King Nr . 8. (8341

Für die zahlr . Beweise herzl . Bei¬
leides sowie f . die trostr . Worte
des Herrn Pfarrers Walther anl .
des Hinscheidens uns . lieb . Ver¬
storbenen , Mathilde PMrsch , geb .
Palm , sprechen wir unsern tief¬
gefühlten Dank aus . Famil . Pärsch ,
Palm , Horn . Strasburg , Markirch .

Stellengesuche
j ! Kaufmann , Lebensm .-Branche ^ tüpht, _
I j ^ Vertreter , s . Bescnäfb . Ang . n . 834&,

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei -
döns unseres lieb . Verstorbenen
Joh . Martin Amhlehl sprechen
wir uns . tiefempfundenen Dank
aus . Familien Ambiehl , Mansch .
Straßburg -Wesselnheim . (43566

Für die vielen BeWelse herzlicher
Anteilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbe¬
nen , Heinrich Schweiger , Kohlen¬
händler , sprechen wir allen un¬
seren tiefgefühlt . Dank aus , ins¬
bes . H. Pfarrer Neiffer für seine
trostreichen Worte . Fam . Schwei¬
ger , StraOburgrNeudorf . (43534

Unseren Freunden und Bekannten
sprechen wir innigsten Dank aus
für alle herzliche Teilnähme an¬
läßl . des Hinscheidens unserer
unverqeßlich . guten Mutter : Frau
Witwe Margarete Nieöberger ,
geb . Herl . Fam . Nießberger -Künt -
zel , Strasburg , Oberseebach .
sgg -rewwCTKttaßKiw-•̂ Hvams

Für die *vielen Beweise hejzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei -
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Frau Salome Koenig , geb . Graff ,
sprechen wir allen unseren in¬
nigsten Dank aus . insbes . Herrn
Pfarrer Groeber für seine trost¬
reichen Worte . Im Namen der
trauernd . Hinterbliebenen : 3osef
Koenig . Str .- iingolsheim , Roettig .

für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbe¬
nen , Frau Wwe . Mathilda Metz ,
geb . Walter , sprechen wir auf
diesem Wege ail,en uns . herz¬
lichsten Dank aus . Im Namen der
trauernd . Hinterbliebenen : Georg

(8349Metz , Vendenheim .

Aelter . Chemiker , vertraut mit d . Her
»tellutlg voll Nitrozellulose , Azctyl
aeiiulose , Zelluloid , Benzylzeilulose
Usw . sow . KUnSiiiafzpreßnias -se , erf
in d . Verafbeit * von Altpapier , »ucht
z. 15. Mai od . 1. Juni Btschäitig . als
Schicht »ührer , od . Betriebsassist
der ehem . Industrie . Bewerber würde
sich auch auf and . Gebieten einarbed
ten . Angebote , mägl . mit Wohnung ,
unter V 33 517 k n di e Straftb . N .

Kaufmann , Vertreter , mit Büroarbeit ,
vertr . . sucht Beschäftigung in Straß
bürg . Ang . unt , 83G1 anji . Str . W N

Tücht ., selbstanä . ßäcker , <5er größer .
Geschäft gef . hat , sucht i. Eis . ähnJ
Stelle od . al« erste Kraft . Ang . ün
WE . 3790 an die N. N ., Weißenburg

Ser . Ma np sucht Nebenverd . tägi . ab
_ l7_ Uhr . Angebote u . 8590 an d . N . N.
Tücht . Bürokraft sucht selbst . Stelle

j lft größerem Betrieb (Stadt ) . — Zu -
j schriften unter 8238 an die N . N,
1 Geb . Dame , 45 J , Jugend . Erscheing

"

i siicht sofort tagsüber Beschäftig . In
j Gesch , od . Büro . Keine Stenograph
| Ang ebote unter F 33 526 an q < W. N
LFrau 32 Jahre , s>uoht Beschäftigung

frauenlosem Haushalt . Ang . u . 7817

Für die vielen Beweise aüfricht .
Anteilnahme ahläßlj des Hin¬
scheidens uns . lieben Verstor¬
benen Karl Konrath sprechen wir
allen uns . innigst . Dank aus , ins -
besond . Herrn Pfarrer Birmele .
In tiefer frauer : Frau Wwe . Karl
Konrath und Kinder . Straßburg .

Für die Viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Todes unseres
lieben Verstorbenen Emil Kuntz
sprechen wir allen uhs . innigsten
Dank aus , besond . der Verwal¬
tung d . Bürgerspitals .. D. trauern¬
den - Hinterbliebenen . Strasburg ,
Goldgießen Nr . 20. (8162

Für die viel . °Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieb . Sshorschele , sprechen
wir allen uns . innigst .* Dank aus ,
insbes . Herrn Pfarrer Stambach .
Fam . Grebil , Straßbürg ; Rlntfkel ,
Heppenheim . (8232

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Luzian Fforence , Sprech , wir allen
uns . tiefgefühlt . Dank aUs . Wwe .
Fanny florence , geb . Bauer , Fam .
Schmitt , Bauer . Strbg .-Meudörf .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Frau
Wwe . M . Ulrich , geb . Arien , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . Hoerdt , Geudertheim .
Mundelsheim . (8195

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme anläßl . des Todes
unserer lieb . Verstorbenen , Frau
Wwe . Gerard , sprechen wir allen
unseren herzlichsten Dank aus . Im
Namen der Familie : 3oh . Gerard, ,
Oberehnheim . (43560

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens uns . lieben Verstor¬
benen Josef Stein sprechen wir
allen unser , innigsten Dank aus ,
insbes . den Obst - u . Gemüse¬
händlern . Familie Stein -Ammerich .
Straßburg 'Schiltigheim . (8423

Für die 2ahlr . Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich # ies Hin -
scheldehs Orts, lieben ü . unver¬
geßlichen Kindes , Josef Zimmer ,
sprechen wir allen unseren auf :
fichtigsten Dank aüs , IftSbes . sei¬
nen guten Kameraden der Hitler¬
jugend . der Firma Otlö Schmidt
u . seinen Arbeitskameraden . Fäm .
Zimmer -Dibling . Strbg .-Neudorf .

Für die viel . Beweise hefzl . Teil¬
nahme anläßl . des Todes uns . hie¬
ben Verstorbenen , Ffan » Anton
Weber , sprechen wir allen uns .
tiefempfundenen Dank aus . Fam .
Weber . Fessenheim , Ergersheim .

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dend unseres lieb . Verstorbenen ,
Hobert Eydmann , sprechen wir
allen unseren herzl . Dank aus .
Fam . Eydmann -Gasser , Zinsweiler .

Für die viel . Beweise inniger An¬
teilnahme anläßl . des Hlnschei -
dens uns . lieb . Tochter , Katha¬
rina S - baffer , sprechen wir hier¬
mit allen uns . besten Dank aus ,
insbes . ihren lieb . Kameradinnen .
Im Namen d . tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Fam . August Schäf -
fer . — Weiler , Weißenburg .

Zu vermieten
9ch . möbl . Zimmer an l>ame zu verm

Nähe __Bahnhof . Aftg eb , unt er 8447
Schön mobl . Zimmer an ser . Person zu

verm . Joh .-Friese -Straße 1» 111. rts ,
beim Arbeitsamt . (84U0

Gut möbl . Zim . in ruh . Haus an Herrn
sof . zu vermiet . Komfort vorhanden
Angeb . unt . 8363 an d . Sträßb . N^_N_

Nähe Bahnhof in gutem
~

Sau « e große »
Zimmer zu vm . Anzus . von 12.30 bis
2 Uhr . Ang . u . 8302 an die Str . N

Möbl , Zimmer , III . St ., zu verm . ,Frau
Brunn -er , Gerber grabeii 36, (8403

Sehf gut möbl . Wehn . u . Schlafzimmer ,
fl . kalt . u . warm . Wasser , Ztr .-Hzg
ßadbenutzung , zu vermiet . Neudoif
Rjepbergergraben 12, 11. (8414

Kl . Mansard .' Wohnung zu verlnieten
Ro &enbadgass e Nr . 6. (8337

2 kl . Zim ., Küche , Hths ., Arfioldplatz ,
Miete 17, -, nur mit ^ ohnungskarte
zu vermieten . Zuschriften u . 8321

KirHiWw .,2 z , ki . k . , n KM möö ,
Ndf . , zu vermiet . Sim onisatr . 17, Ii

Weitere Sterbefülle In Strasburg
vom 24 . April bis 5. Mai : Lina
Müller , geb . Fischer ; Mondgäß -
chen 2, 61 J . — Marie Johanna
Muespach , KrOnenbg . Rustbaum -
gasse 5, 69 J . — Lina Tripperl

feb
. Schmitt , Neuhof , Neuhöfler

traße 4, 28 J . — Marie Adele
Koelsch , geb . W^ d, Neuhof , Kö -
higsallee 28, 71 J . — Berla Non -
renmecher , geb . Meyer , Im Brand
ein End 10, 32 J. — Maria Katha¬
rina Jesberger , geb . Paulen , Wil¬
helmerg . 13, 59 J . — Erich Walter
Pokryfke , Weißturmring 5, 26 J. —
Karoline Riegel , Heiligenlichter -
g . 9, 56 J . — Franziska Karotsch ,
geb . Seftröeder , Neudoff , ^ leu -
feldweg 7, 40 J . — Katharina Harn ''
rter , Sankt -Thömas -Gasse 5, 79 3.
— Elisabeth Foltser , Neudorf , Koi -
marer Str . 95, 70 1. (43592

5 1 . K., B ., Hzg ., 2 . St . , V'ogesenstr .
i . fcu V/ Effr . Dürckheimstr .

Sonn . 6 Z., k . , b ., 2. St . , Stein -str . 45,
zu verm . Erff . Stoteheng . 3J 1. (8428

Hello i zIm .-Wohn ., Ii . St ., Ofenheltg
zu ve r mieten . Vog esenst raße 39 .

Anwesen Zaberner Qegentf , Gebirg »-
raml , 14 möbl . Zim ., fL Was -s ., ein
gericht . Spei »esäal u . Küche zu verm
Immobilien ^ P . Simon , Stfäßbüfg ,
Marktgasse 9. KUf : 2 23 97. (8287

Mietgesuche

Amtliche Anzeigen

Eierverteilung
Auf den vom 3. bi » 50 . Mai 1V43 gültigen Besteiitchein hfl . 4» dar

Reichseierkarte werden insgesamt 5 Eier ausgegeben , und zwar
auf den Abschnitt a 1 ijer

; : : > II"
Eine bestimmte Äusgabezeit wird iSieht festgesetzt . Die Eier sind je -

.. . i*i » ... ei *I J1 _
Weils sofort nach Eingang vom Kleinvefteiler an die Verbraucher äusiu
qeben und diese sollen die Eier alsbald nach Belieferung ihres Klein -
verteil

'
ers abholen , fcei verspätetem Eintreffen der Eier behalten die Ab -

»chnitte auch über ihre Laufzeit hinaus Gültigkeit .
Straßburg , den 6. Mai 1943 . j . (« 598

Der Chef der Zlvilverwiltung Im Elsaß , Finanz - und Wlrtschafts -

abteilung , Landesernährungsamt Abt . B. |
L A . ! KIQffOf .

üüt . <re «hwr « fiist *r «u AmUgaristlU LJCW .-Fabrer aot . gesucht . A. Mistler ,
Hochfelden (Ei »aß ) . Ks wurde heute Wolfisheim , Neu « 8tr »8e 2.' Tel . 8.
ein '̂ etTagen hl Band VI , Reite 295 :
Haag Johann Friedfic * . Brauertibe
»Itter In Hochfelden , und LI )/ gebor .
Kaufmann . Durch Vertrag r . 11. Ja
nu « r 1S43 wu >rde da9 Güterrecht (ter
Erfungenschftftigeinolr,schaft rerel «
hart laut den Art . 144,» ff . des loka
len jMvllgCseUbttchea . Hochfeinen , d .

^ ^ Ma ^ 9« ^ Ani ^ eHcht
^ ^ ^ 43ö53

Offene Stellen

Vertreter ge &ucht . Oskar Wobrock ft
Co ., KletallgrofihaDdl « ., Blelrohr - u .
Lötziniifabrik , äaarbfflcken , Sankt -
J ohanner Strafle i : (49564

Assistent für WerkStAttleitar f . Auto
re ^ araturwerkstitte (Junge Kraft )
gesucht . Kenntn . In d . Autobranche
erwünscht . Durcligehend . Arbeltw .elt .
Werkküche f . Mittagessen rorhabd .
All« unt . D 33 338 ä n die 5tr . N . N.

Eesusht mogä . sofort äHerer , noch jU
»tiger Maftn , schreibgewandt , mit
elektrotechnisch . Fachkenntnis «. , als
Lagerist . Ang . mit . C 33 35T an N . W.

Lagerhalter für großes ErsaUteillngef
für StraBbufger FIM* Ie einer Au4o
fnobilfahrik ges . Durchgeh . Arbeits
trit \ Werkkantine f . Mlttagess . vof -
handln . Ang . u» t . E M S6» »a N. N .

Tticbt . LKW .-Falnef in Vertrauenefltel .
iung für Kohlen -U Dilngcrolttelhdlg .
Im Kreis Hagenau ges . 6 « weil . ^Ich
fttit seriös « Bewerber melden , die , w .
hatlgi den BetfKb evtl , seifst leiten
können . Angebote unter R 33 818 .

VerMaltsr für 2 Zinshäuser sof . äes .
Zuschr iften unter 8308 an d4e N. N .

Avtter . Mann fdr Iarwlw . gesi Kost tt .
Wchng . frei . Mffragen Unter A W9 .

A«<Mr . Marti » troertem » . Hauearbelt
ge &ucht evtl , für h* '*w Ta « e . Ange
böte unt ^ T » Jfl an <He »traflb . N . N .

TOoht , Junge f. Wlscheaustfag . ge *
IMs sier . Genter Ring <■ <** *?

Jüngling , gute ÜrMehung u . Sehulbild . .
welcher de « kaüfm Berüf erlernen
will , wird von hiesig . ÖfoShandel « -
untefnehmen ale Lehrling eingrste

'.lt .
Vorstell , durch Ertlehef tw . 11 u . 12
Od . 5 u. « IT. Irfoltkestf , 6 . BM * .. t .

Kraft , Msugvrlshrttlig Sofort gesucht
Metzgerei tlrsenbaCh , Mertweller .
Telefon Nr . 21. (0884

Stutfent od . Studentin , schTiftg € wamlt ,
möffl . Jurist od . JournalifS 't , geg . gute
Honorierung ziwii Aufsetzen ein . um -
fängfeichen Schriftstücks gesucht . —
Ang ebote untef 8oM än di« N . N.

Friseurgehilfe sowie -lehrling od . Lehr ,
mädchen sof . gesucht . Ffiseutnistr .

(8207Huber . Stephansplan 10.
MilTs-Lagerarbeiter ( iifnen ) sofort ges ,

Renger -Werke , Abtlg . Klebsfcöff --Pä
brlk . Meinau , Feidm .-Würnisef -Stf . IG

Koch o. Köoh n u . Kochlchrl . sof . ges .
Grastet . »Z. Mün -ster «, Mlinsterpl . 12.

Häusmpisterehepaar f. Studentenheim
in Straßburg raögli für anfangs Juni
gesucht . Alter nicht über 40. Hand¬
werker bevorzugt . Frarti muß bürgerl .
kochen könn . Wohng . vorhand . Ge -
haLt nach Üebereinkunft . Später Le -
ben «RteHuin4?. Angebote mit Zeu -gni «« .
umt -er W 33 356 an die S'tra &bg . N , N .

Ausschreibung eines Aufseherpostens .
Füf dien Au-fseherposten des Wochen -
end -kariers für jugendliche Arrestan¬
ten beiderlei Geschlecht « im Gefäng
n'i&gebäilde neben dem Ämts «reriöht
Straßburg -Schiitigheim . wird ein zu¬
verlässiges Ehepaar , das sich einen
sonrttägl . Nefeenverd 'icnst zu sichern
wünscht , gesucht . 3-Zim .-Wohnrg . im
GebäUde . Bediin^ uh ^ feti etft &g . beim
Amtegericht Straßbufg -Schiitigheim .
Rittefgasee 4. (43574

Bürokraft , schreibmaschinenkd ., auch
für hall -He fäge ges -. Angeb . n . 5335 .

Lohnbuohhalterin , mit allen einschlag .
Arbeiten bestens vertraut , zum sof .
Eintr . gesucht . — Sitzmöbelfabriken
Mfeder , WelBenburg (Elsaß ) . (43 406

lehnet der In ins Haus gesucht . — An--
g-ebote unter 8316 an dtie Stf . N . N.

Bäckerlehrling sdf . ge « . Bäckerei , Kon¬
ditorei , Kaffee Kat «. Hagenau , Her -
mann -Qöting iStraßg S6 (66 471

Bäckerlehrling üfneht Kost u . Wohfl
M . Spitt , Schiltighetm , Wc &rsif . 3a

Büglerinnen u. Näherinnen , auch z . An¬
lern . ges . Ganz - od . HäLbt .-Beschäft .
Färb . Hummel . Ndf ., Pol ygonstf . ,181.

N 3V .-Jugendheims tätt « , Neuweiler , Kr .
Zabern , sucht I fhittl BetHth töcht
selhstünit . Köchin , eine Häherin . üwei
Hau «getHltlnn «n . tt347ä

Räumlichkeiten , die lür Drogerieia ^er
geeignet sind , tu mlet . ges . A . Bach ,
Iiikirch , MUlhauser _ Strafle lf3 ._ (»444

Möbl . Zim . , mogl . fli. Küchenben . otjfr
KUche , mit od . ohne Bad , UiHveralt .
Nähe , von befufstät , MÄiiel gesucht
Angebote unter 8209 an die N. N.

Gut mobl Zim . von älli . Dame in gut .
Hause , tffdg . od . eine Tfeppe hoch ,
mdgl . m . etw . Kochgelcght . gesuciit .
Ahgebute uhter K 38 530 «fl d . K . W

Gut rnööl . iim ., fi . w ., in gut . Hause
»dfoft o der später ges . Ang . u . 7B82,

komf . mättl . Zimmer zu mlet . gebucht
Preisangebote unter 8312 »n d . N, !f

Gut möbl . zim . in gut . Haute >. 1, t .
Cheinoteciin . ges . Ang ^ u. T 23 536.

Möbl . Zimmer v . ruli . Mieter gesucht
Angebote unter 8318 an die N. W,

Schoo möbl . Zimmer in. Btd u. Ktteh .
Benutz , od . kl . möbl . Wohn , von be -
rufstät . Dame in gut . Haus sof . tu
mieten geaUCBt . E ilang eb . u . 83^ .

Möbl . Zim . mit voller Pension gesucht
fllf Ige . rrau mit 8 Mon . alt . Kind .
Land od . fttairt . Zim « ier Wird in Urrli.
mwig gehalten . Preisangebote unter
H .i.l 528 an die Straßimrfrer N. N .

Möbl . Zim . m. KUciienlien . für Krau m
9 Mon . alt . tCind ih Stadt od . Land
gesucht ab 1. 6. oder früher . Zimmer
wird besorgt . Preisangebote unter

_ J _ <fo529 _ an die Stfaflbur ge r H . N
Studentin sucht sof . ruf) . , nettes möbT

ZUnmer . Zus chr . unt , 84» > an N. W.
Studentin »ucJit zum 15 5rm »bl . 21%

mit Ztr . -Heisg . u. ft . Wasser In gilt .
Hause . Zuschr . unt . 8367 an d . N. R

Besserer Herr sucht ffir längere Zeit
edn gut m6bl . schön . Zimmer Nihe
Hemer Str ., auch Ndf . Ang . u

Schön möbl . saub . Zim . (evtl . Zentr
Helsg .) in gut . Gegend der 8tadt »,

_ Ht uKTittn ges . Zuscbr . Unter 88ÖW
Möbl . zim . mit separ . Kin.g . von Herrn

Sof . ges . Ziwchr . uftt . 8429 »h N . K.
Senniges , behtgl . Zim ., komf ., evtl . m.

Klavier , In gut ). Hause von ruhig ..
_ soMd . Student gee . Zuschr . u nt . 84ft .
Berufstätige Dame sucht kleine mObl .

Wohnung . Zentr . Heiig . Wische vor
binden . Ang . unt . >139 an die W. jf .

Akademikerehepaar suöht , möbl . Wohn ,
u . SChl* fz ., Koehg ., Ztr . Hl ., In gtrt .
Hatte « . Zuechrlft . u . afl d . If . »

Möbl . 2—J -̂ lm .. Wöhr », sofort gesucSC
Angeb . unt . M08 an die Mr . N. H.

J — S tirn .' Wohn . m . Küche , mögt . Bad
u . Ztr . Heiig ges . Angeb . unt . 8300
an diie Rtr . N , N., od . Tel . 4 08 IT.

J -Zim . Wahn . ed . möM . Z. m , Kileh « v.
Jg^ Ehep . ge sucht , Zus chrift . B. 83fr7.

Jges . Ehepaar sucht 2 Zim . m. Küche
Zuschriften unter 8874 _an die S . N.

1-3 Zim .-Wehn . m . Keiler , ^pe-icher in
RU«H oJ . Nähe f. 1. 6 . 43 evtl . früh .
Von i t . . ruh . Ehepaar au miet ges .
Zu »«btifteB unter 8904 au ü « K . K.

Auswärt , u . Landwohnung .
Ae ;t ., ailelnsteh . Witwe sucht baldm

Wohnung von 2 groß . (»3 . 3 kl . Z' .Hi.
u . KUche in angenehm Lace in Bru »
mat . — Angebote an Frau Blaesius ,

__ Brujn at , Herrn .-Ger ing -5tr . II . (8388
Kl . Wohn . (evtl . auch möbl .) , In l!e -

birgsnähe , v . alleinst . Dame ges -,
evtl . Tausch geg . 5-Z.-W . in Hagenau .

_ A n g . unt . HA 832 an N. W. Ha genau ,
t tlt . Leute (MUb . Ehepaar ) siKlien

kl . Landhaus mit Oarten , mind . 3 b .
4 gute Zim . m . KUche in Gebirgsdorf
( ElsaS ) zu mieten . Zuschr . u . 8395.

Such * möbl . Landhaus n»it Oarten im
Umkreis bis tu 40 km von Stralbg
au mieten . Angeb . unt . II 33 810 an
die N. N . , od . Anruf 2 02 54 , Strbg .

Haus in d . Vogescn als Feriengefo !«-
schaftsheiim , mögl , an Bahnverblndg .
Wegd . u . aus 4 5 Räumen bestehend ,
in gut . La « e , von Straßburir . Betrieb
für seiner 25 Öefolgschaftsmltglie <l<r
gesucht . Zu « ehr , tt . 8334 an d . N. N.

Sinfamil .-Haus o37
~ -4-5 Ziin .-Wohn .. in

Kleinstadt im Unt . Eis m . Bahnst .it .
tu mieten ge « . ßchriftl . Angeb . an
Direktor Wittmann , Strasburg , Reh ..
Brant -Piatz Nr . 8. (43580

Kleine möbl . Villa in den Vogesen von
i Beamtenwitwe mit erwachs . Tochter

tu miet . gesucht . Mit Battnverblnds
Angebote unter E 33 525 an d . N- N.

Heiraten
Tücht . u. erf . Landwirt , kath ., 32 J . i .

gut vorstell . , »n . unvermög ., w . bald . ;
Einheirat . Niher . d . Krau Wcerner
Strasburg , St .-Barbflri -Oass « 19, I .
(hinter Wa renhaus »Union «) ,

Junggeselte , 41 J . a ., Arbeit , m . Eigene
heim . Uatho !. , wünscht Bekanntsch .
mit Fräul . od . Frau v . 3fi—40 J . zw
spät Heirat . Zuschr . mit BH-d (tu
rOck ) unt . F 33 360 an <He 9t f . W. N

Landwirt , EH3T30 , w . Bek . mit Fräui
v Lande zw . spit . Heirat , Witwe m
Einheirat auch angenehm . Zuechrltt
unter 8114 a n die Str asbur g , N. N.

Handwerker , 45 J .( kath ., Witwer , mit
schön . Einkorn , u . Vermög ., wiinsclit
Bekanntsch . zw . sp . Heirat mit liebe
vollem , hgusl . erzogen Fräulein oii
Witwe . Zuscha . erb . u . 7934 an V . N

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langl &hr . Krfihr . auf vor -
nehm ., diakretfcr Basis . F . Raiomen
Speicher . Strflßhg . , Frejburg . Str . 18.

Hübsch ., geblld . Frl ., 29 .fTTiath ., mit
Vermög . . w HMrat mit Beamt . od
An« est . Näh . d . F . ÄalomeaSpeicher
Freiburger Straße 18. (7749

Dame , Ende 30 , gute Brach ., tüchtige
Hausfrau , sucht aufrichtig . Lebens
kamerad zwecks Heirat . Zuechrlften
unter 843T ^ difTStraßburger M, N.

Clücrkl . Hairat
"

wilnicht 27i »hr . Tferr i
Staatsd ., 29j . Herr , Bäckermeister
ÜB] , Herr , Versan <He )ter . 3fij . H ? rr
Metngermeister (vermbgd ., w . Ein¬
heirat ) , u . noch viele and . Herren ' n
gut Verhä rtn Näher , d . Frau Berta
Laib . Offenburg , Glaserstr . B. (43 594

FriulV , 38 .f ., gute F. r «ch « ln „ schlank ,
schön . Haush . , wünscht Bekanntsch
mit naturlieb . Herrn in sich . SteH « .
tw . sp . Helr . Beamter , Geschäften !
od . Handw . bevor a . An g . u . J 33 508.

Wltwe / tb J . , allelnstehd , nicht im
vermag . , gwt . Xiißefe , gesd . u . viel «,
(nteress .. Wllnscht Heirat mit Herrn
in sieh . Portion . Ang . unt . S 33 M4 .

Wer b!et«t Wicht Kriegsbeschädigtem ,
der sich I. Gütstätten . u . Beherber -
gunwsgewerbe selbständig machen
möchte , Einheirat in entspr . Betrieb
(Stadt od . tand ) . Bin 30 J „ 1.80 m
groß , guf &' ErSch . u . habe Vermög
Zuschr . mögl . m« BIM iint . U 33 »1«.

Handwerker aus der Mefter Oenend .
45 J .. mit schön . Vermög . n Land¬
wirtschaft sucht Bek . m Witwe od .
Frl ., welche mein Oeschäft fuhr , k .,
tw . spät . Heirat . Ang . unt . F 39 505

Klnrterl .. alleinst . Witwe , nnl . »Ö, Oe
schäftifriii . mit kl . Vermög ., sucht
ttek . zw Heirat . Nur ernstgemeinte
Zuschrifte n unt . V 33 354 an d . N . N

Dnme , 4t f . . w . hafm . Ehe m snitslt .
Herrn Zuschrift, , n . P-147 sn d . V V

Gottesdienste
Evang . Gottesdienst , !> Mai : Martina -

kirche : 15 Feierstunde f . d. männi .
Jugd . aller Gemeinden (Oberkirchen
rat Presse !, Stuttgart ) . Neue Kir¬
che : io Dr . Berron (Jugendaonn -t .) ,
17 Dr . Berron . Jung St . Peter : 9 .30
R. Wulff (Jtigentlsonnt ) , Ii K(Heist ,
15 Krafft . St . Wilhelm : 10 MerkHng ,
1» Frey . St . Nikiaus : 10 G. Wr>lf . St .
Themas i 9 .30 Presael , 11 Kilgdet . , 17
Roth . Alt St . Peter : 9 80 Walther , 11
KilgdKt . St . Aurelien : 10 Brandt , 11
Kitgdst . Garniaenkiiohe : Frei . 20
Orgeianilacht , 20 .30 liturg . Feier .
Rheinhafen : 13 30 Merkling . Reform .
Klrohe : 9.46 Bartholme (Bachkan¬
tate : Bleib bei uns ) , 11 Kdgdat . Bär -
gerspital : 9 .45 Roth . Oiakonlseen -
haus : : 11 Pre7 . Bisehhelm : 7.30 Ro -
sens >t-iehl , 10 Vlk . DeiS (Einführung )

Ünd wer sorgt
für Deine t amiiie
während Deiner

hbu esenheit ?
Wa .» dann , wenn unvorhefgeßeh .
Geldati 'Sgaben kommen ? diifch
Unfall ? durch Krankheit ? Bist
Du dagegen geschützt ? Verlan¬
gen Sie heute noch ein unver¬
bindliches An -gebot bei der

DEUTSCHEN KRANKEN -
VE1SISHERUNSS - AQ .

| Landesdirektiofi f. El« . u . Lothr .
Strasburg , Oerbergraban t ,

Fernrül 2 «8 27 . J

r —

4t3

b
Diesss Zeidien

und . der
Uote Ring

sind Kennzeichen
unserer

Erzeugnisse

SEKTKEUECEIEN

WIESBADEN - SCHI EBSTEIN

in * Hans JO' V voi ,
Strasburg xaudort ,

Itsrmeiir «#^»»«# » ?« « i>r 4 14 <

Mol
aiaahdviikeiil
Eintn ganzen Liter
GIMBORN • TINTfi

brauchen Sie doch gor nicht Also :
Bringen Sie insFachgeschäft ein Flcr,ch-
chen mit, Sie reichen dann eine ganze
Weile . *

Gimborn -Tinte
lehreibklar und ergiebig

H .VON GIMBORN AG . EMMERICH RH.

11 Kdctlet . Iiikirch : 9.46 Lleahard , 11
Kdgdirt . Königshofen : 9.30 Siegwalt ,
10.30 Kd« d« t . , 14.30 Baoh . Kronen .

\

anns
geujürzfe

FurrerKaikmischung
ZWERG- MARKE

sparsam verwenden !
deshalb nie in das Trinke¬
wasser geben,sondern jfefs
unter das Futter mischen .
Ii . (3r0ckmanit , Chem Fabrik ,

Leipzig Eutritzsch .

turg : 9.30 Öröber , 11 Kdfdut . N«u-
iorf : 9 u. 10 Dr . Junige (Miwploni -

td «>. Ruprechtsau : 8 u . 9 .45 Blocher .
Ii Kdgdst . Sohiltlgheim : 8 fleitz ,
10 Heiitjt (Jugen <k?hor ) , 11 Kdg <tet .

Methoditiankirohe , Kafeneckeritr . 1.
ftonnta -g 9 .30 Uhr Predigt , W . Flri .

Evg . Gemeinschaft , Gerhergraben 05 :
J .30 bischer , 11 Diakon , Bethesda .

feVanga -fraikiroliir
^

Gemeinde (ehemaf .
SgptfsteftfO , FhVtCWeilerstr . S : HV30.

kreuzkTrcfte , Metzgerplatg 6A : lft
"
üfcf ]

Sonntagsdienst der Ärzte |
9. 5. : Altst ., Krutenau : Dr . Woerth ,
ThömaSStad - 5 ; Vogesenstr ., Tivolii [
Dr Hausknecht , Waltharistad . 4 ; Ru -
prechtsau : Dr . Schneegans , Oberlin -
str . 7 ; Schiitigh ., Bischh ., HAnh . : Dr . I
Heckmanfi ^ Brumater fetr . 8 ; Zabern .
Ring , Kronenb . , Oberhausbarg . : Dr .
Müller , Moscherosehstad . 11 ; Königs «
bot ., Eckbolsh . : Dr . Ebel , Zaberner
Ring 9 ; Grüneb ., Lingolsh . : Dr . Gru -
ßenmeyer , Schirmecker Str . 38 : Uni -
versität , Rheinhaf . r Dr . Jost , unlver - 1
sit &tspi . 6 ; Neud ., Neuhof Dr . Kus¬
sel , J . Rftthgeber Ŝtr . 13 ; lllk . -Gra -
fenstad . : Dr . Froehlich , Grafenstad .
Frauenarzt : Dr . Frant *. — Chirurg : |
Dt Schäfer Ferdinand . (43 531
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Theater der Stadt Strasburg
Große« Haus (Adolf -Ritler -Platz )

Samstag . 8. Mai , 19 Uhr : „ Madame
Butterfly " . Ende : 21 .30 Uhr.

Sonnt ., 9. Mai , 19 Uhr : „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21 .30 Uhr .

Montag , JÖ. Mai . 19 Uhr : „ Urfaust " .
Vorst , f. die HJ . Ende geg . 22 Uhr.

Dienstag . 11. Mai , 19 Uhr : „ Madame
Butterfly " . E . 21 .30 U. Stamms . A 20.

Mittwoch , 12. Mai , 19 Uhr : „ Urfaust
Ende geg . 22 Uhr . Stammsitz D 19,

Donnerst ., 13. Mai , 18.30 Uhr : „ Aida '
Ende nach 21 .30 Uhr . Stamms . F 19.

Freitag , 14. Mai . 19 Uhr : „ Urfaust
Ende geg . 22 Uhr , KdF . , Gruppe I B

Samstag , lft . Mai , 17 Uhr : „Siegfried '
Ende gegen 22 Uhr.

Ißonnt., 16. Mai , 18.30 Uhr : „ Cavalleria
rusticana " u . „ Der Bajazzo " . E . 22 U ,

Kleines Haus (Burgtorstaden )
fea.mst ., 8 . Mai , 19 Uhr : ,-»Meine Schwe¬

ster und ich" . Ende nach 21.30 Uhr
Sonnt ., 9 . Mai , 19 Uhr : „ Der Raub der

Sabinerinnen " . Ende nach 21.30 Uhr .
Montag . 10. Mai , 18.30 ü& : „ Meine

Schwester und ich" . Ende nach 21 U
.Dienstag , 11. Mai , 19 Uhr : „ Meine

Schwester und ich" . E . nach 21 .3Q ü ,
Mittwoch , 12. Mai , 18.30 UhV: „ Meine

Schwester und ich" . Ende nach 21 U
Donnerstag , 13. Mai , 19 Uhr : „ Meine

Schwester und ich" . E . nach 21.30 U
Treitag , 14. Mai , 18.30 Uhr : „ Meine

Schwester und ich" . Ende nach 21 U
Samstag , 15. Mai , 19 ^ Uhr : „ Meine

Schwester und ich" . E . nach 21 .30 €1
Sonntag , 16. Mai , 19 Uhr : „ Meine

Schwester und ich " . E . nach 21 .30 U
Vorverk . fürs Kleine Haus an der
Kartenv 'erkaufsstelle "des Kleinen
Hauses , tägl . v . 10— 12.30 Uhr u . eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung .

Filmtheater

Veranstaltungen
JConzertdir . J . Vogeiweith , Spieße . 19

Der bekannte Filmkomiker u. Humo
rist Ludwig Schmitz wird am 9. Mai
um 19 .30 Uhr , im Sängerhaussaal mit
einer Reihe hervorragender Künstler
einen Meisterabend froher Unter
haltung gestalten . Zu seiner Könst
lerschar gehören : Richard Schwarz
der fabelhafte Blitzdichter , 3herrier
& GouM, ' der unerreicht komische
Tanzakt , das Attegro Quartett . eine
hervorragende Vokal - u . Musikal -
schau , Pong , der große Exzentriker
mit seinef Partnerin Edith Förster ,
Rosita Aloaraz , die ausgezeichnete
Tänzerin , u. Hanna Dieron , die vor
zügliche Sopranistin . — Vorverkauf :
Musikhaus A. Vogeiweith , 8pie&g . 19,
Ruf : ^ 04 88. (43368

iGroßtanzrevue »Lachende Welt« am
10. tl, 11. Mai 1943 , um 19.30 Uhr , im
ßämgerhaus . wirken mit u. a . :
Viktor Lena vom Reich stsender Saar
brücken , d-as HeMa Radio -Quartett ,
begannt vpn Funk und Schallplattee ,
Gerdd Gerda von Theater de« Vol¬
kes , Berlin , Ria und Chart *, die un¬
erhörten Tansparodisten , Schwe
stern Torley mdt Erika Cläaser , Ale¬
xander Atenaseff , Tenor , Fred -dy,
Guiitarren • Virtuose , Joe Stemper ,
Steptänzer . Begleitung : die best¬
bekannte Attraktionskapelil « Toni . —
Karten zu : RM 3.50, 2 .60, 1.S0 Eug .
Würtz -Str . 8 . Musikhaus Vogeiweith ,
Muisiikhaus Haar , Fremdenverkehrs ^
verein e .V., Karl - Roos»-Platz u . Bahn -
hofplafcz. Die Deutsche Arbeitsfront
N&G. - »Kraft durch Freute «. (43605

Konzerttfirektion J . Vogeiweith . Der
große Violinkünstl . Siegfried Borries ,
erster Träger des Nationalen Musik
preises , gibt - einen Violinabend im
Sängerhaöts am 14. Mai 1943, mm/19.30
Uhr . Am Flüfcel Woltgang Borries
Werke von Tartini , Bach s Mozart ,
CorelM , Paganmi , R. Strauß . Prrhodia ,
Sara säte . — Vorverkauf : Mueikhaus
A Vogeiweith , Strasburg , Spießga^-se
Nr . 19, Ruf 2 04 88. (43602

Zentral -Afrika , Rest . , Haus der 3pe
zialitäten u . dv Kuriositäten . Bruder
hofgasse . Fernru f : 2 31 26 (36 320

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -Platz :
4 Uhr Konzert -Tee , Köns t lerkapelle .

Volkspark beim Rud . -Schwander -Platz
Schäfers Märchenstadt Liliput ge¬
öffnet ab 14 Uhr . ^ (43491

Sport - Veranstaltungen
Rasensport - Club Straßburg , Fuß>ball -

Freundsch .-Spiele - Sonnt . , 9. Mai 43.
15 Uhr : Rasensport -Club 1 geg . SolT
datenelf Borussia Neunkirchen i/S<aar
13.30 TL: RCS . Res .-Reichsbahn SG. I .
10.30 U . : RCS . PiUipfe- Reichsb . Ppfe .
9.30 U . : RCS . B Jgd .-Reichsb . B Jgd .

Stadion Meinau , Straßenbahn 6/16 .
Sportgemeinschaft Straßburg , Sonntag ,

9. Mai 43, 15 Uhr : Sportplatz Kibit -
zenau (Linie 4/14) Tschammer -Pokal -
Fuftballspiel gegen FV . Kronenburg .

Kraftfahrzeuge
Bugatti -Sport U PS ., geringer Benzin

verbr . , zu ver k . Erfrag , tt. A 8371 .
Tempo - Wagen , billig , sparsam , groß , ist

der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein . Tempo
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt -
Johannes -Staden 9. Fernruf 2 82 25.
SpeziäTwerkstatt für Dreirad wagen ;
Schirmecker Wallstr . 50, Ruf 2 36 12

Biete 2 Motorrad - Räder , sehr gut erh .,
geg . H . -Fahrrad in nur gut . Zustand .
Erfrag . A. Risse , Bischheim , Wacht -
bau -sgasse 37 , Sqnntag von 9 bis 12
und 13 bis 15 Uhr . (8384

Verschiedenes
Tiefbaugeräte , insbes . Bagger , Loko

rootiven , Gleis . Kippwagen , Betoram-i-
seher, . Kompressoren , Förderbänder
usw . übernehme ich zur Vermietung
für wichtige Baustellem . Angebote
unte r R 33 351 an die S tra ßbg . N . N .

Wer übernimmt die monatl . Gestaltung
uns . Schaufenster ? An« , u. P 33 350 .

Reparaturen von sämtl . Strickmascbin .
sow . d>ie Beschaff -img sämtl . Ersatz¬
teile wie Nadeln wird v . Text .-Ingen ,
übernommen . Angeb ote u . M 33 349».

Schwesterlein sucht für seinen Bruder
(bliind ) , 26 J ., Begleiter odl. Begleite¬
rin zw. Unterhalts ., Theaterbesuche ,
Ausflüge usw . Angebote uint . 8315 .

UFA CAPITOL : 2.30 , 5, 7.30 Uhr : »Ge¬
liebte Welt «. Jgd . ab 14. Vorvk . 10-12.

U .T : 2. Woche : »Vom Schicksal ver¬
weht «. .Jugend -vbt . Tägl . 2.30, 5, 7 .30 .
Vorverkauf ab 1 Uhr

RHEINGOLD : 3. Woche : »Späte Liebe«
mit Paula Wessfily. Jgdvbt . 2.30 , 5,
7 .30. Vorvk . 10 12. Keine tek Bestell

ARKADEN : 2 .30,5 , 7 .30 : »Der ahnungs
fose Engel «. Jgd<vbt . Vorverkr . 10- 12.

GLORIA : 3 . Woche : »Frau Lunac , Jut-
gendvbt . 2 .30 , 5, 7.30. Vorvkf . 11 12.30 .

SCALA : 2,30. 5, 7.30 U. : »Die heimliohe
Gräfin «, Jgd . ab 14 J . Vorvkf . 10-12.

PALAST : 2 . Woche : »Quax der Bruch¬
pilot «. Jugendfrei .

ZENTRAL : 3 . Woche : »Menschen,Tiere ,
Sensationen «. Jugendfrei ,

EDEN,: 2 . Woche : »Wir tanzen um die
Welt «. Jugendfred .

Schiltigheim : Bis einsehließl . Montag :
» Fronttheater «. Jugendfrei .

Bischheim : Bis einschließl . Montag :
» Stimme des Herzens «. Juigendverb .

Kronenburg : »Der scheinheilige Flo¬
rian «. Jugendverbot .

Königshofen : 7 .30 Uhr : »Die Sache mit
Styx «. Jugendverbot .

Barr : Marika Rökk : » Hab mich lieb« .
Jugendverbot . Vorverkauf 11- 12.

Ingweiler : Samst . 8 U ., §o . 3 u . 8 Uhr :
» Dr . Crippen an Bord «. Jgdvbt . Sono-
bag 1 U . Märqhen : » Reineke Fuchs« .

Saarbuckenheim . Samst ., 8 Uhr ; Sonn¬
tag , 3 u . 8 Uhr : „ Hochzeitsreise zu
Dritt " . Jugendverbot . (59 818

Weißenburg . Heute u . Mont ., 7 .30 Ü . ;
Sönnt ., 4 .30 u . 7.30 U. : „ Quax , der
Bruchpilot " m . H . Rühmann . Jgdfr .

Frühvorstellung im Rheingold . Morgen
Sonntag vormittag 10.30 Uhr , der
Expeditionsfilm »Mit Büchse und
Lasso durch Afrika «. Jagdexpedition
dfurch das Kongogebiet . Vorher d.
neueste Wochenschau — Jugendfrei !
Vorverkauf täglich von H>—12 und
ab 3 .00 Uhr nachmitt ag« . (43527

2 Klmferschreibpulte , 6- 15 J . , gut . Zu¬
stand , 20, u . 40, , sr>w . Handarbeit »-
deckchen , kunatgehäk ., 3-6, - RM . An»
zusehen zw . 9 m. 14 Uhr . • Kappler ,
Reibeisen gasae 12, 2. Stock . (8338

Eis . Spinnrad 20 , , Ferngl . 26 . , Geige ,
besch . m . Kast . 30, . Kindertisch m
Stuhl 40 , , Säule u. Tischch . 10,-, Ge
duldispiele 15, -. Crokettspiel 10,-, eis .
Schirmständ . 8, - , Knpierpresse , neu ,
16, , Puppenwip ^ e 10, , cu verkauf .
Kugler , Neudorf , Tanner Str . 21 .

Füll ofen mit Rohr zu verkauf ., 50 RM .
SeifengaÄse _6^_I . Stock . (8303

Violinzither , neuw . , 60, - RM tu verkf .
Bischheim . Brum -ater St r . 158, 1. St .

Sch . Tischmöbelgrammophon mit 15 1f .
neuen Platten 8f>, . RM" »u ve-rkauferv .
Zuschriften unter 8378 an diie N. N .

Kaffeeservice , Porzell ., 9tert ., 30 RM,
Brokatschuhe , Gr . 37, 12,— , Stuben¬
wagen mit Matr . 15,—, Kinderwagen «-
d<ecke ( Handarb .) 15,— , Kleidchen ,
10,— u . 115,—, 2 sbhw. Schul schürzen
(8 J .) , zus . 7,— , Kinder korbstuhl 15, -,
Kin-derechubkarren , solid . 10,—, nur
v. 14—16 U. Vorbruck er Str . 10, Tl . r .

Herrengebiß , ober . Teil . 50, -, 14 Zähne ,
zu verkauf . Ziwehritten unter 8299 .

Kompl. Herrengebiß , 26 Z. , 80, RM . zu
vk . Nendorf , Neuhöfler Str . 65, 1. St .

Kompl. H .-Gebiß 80 RM . sowie Herr . -
Gebiß (20 Zähne ) , 40 RM , zu verkauf .
Zuschr . unt . 8416 an die Str . N . N .

Kompl. schönes D.-Gebiß. 28 Zähne , 80
RM , zu verkauf . Erfr . unter A 8410 .

Schwere gold . Herrenuhr 400 , RM zu
verk . Ansehrift . erfragen u . A 8293 ,

Alte Schallplatten vom Privat m k*nf .
gesucht . Zu«chr . unt . 8432 an N . N

Getrag . Kleider . Schuhe , gebr . Mö&el,
kauft ständig das älteste Geschäft ,
am Platze . . W. Hoeblig « Altipital -
gasee 35, Fernruf 2 80 3b QS 081

Guterh . H.*Som .-Mantel (mögl . Gabar -
din ) , Gr . 1,79 , Schlafan « , bzw . Nacht¬
hemd »ow . Oberhemd . (Kragenw . 41)
Bu kauf , gesucht . Angeb . unt . 836.9 .

H.-Regenmantel , dunkel ^ für mvttl . Gr .
zu kauf . ges . Ang . unt 83o9 an N.̂ N.

Herrenanzug , neu od . gut erhalt , rör
__18jähr . zu kf . ges . Angeb . unt . 8086.
Eleg . D. Schuhe , neuw .. Gr. 37 , zu kf .

ge8>ueht . Angeb . u . 8319 an d. N . N.

Tauschgesuche

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge

mal de kauft : Dietz , Gr. Spitzeng . 11 .
Ganzsachen , Kuverts , Karten m . eii*-

gedruckten Marken , kauft Dr . Heller ,
Leipzig, Schwägrichenstr . 11. (42578

Guter Fotoapparat , RollWlm, 6x9 , zu
kaufen , gebucht . Zuschriften u. 8296 .GLORIA-PALAST. Sonnt , vorm . 11 Uhr

Wochenschau m. Kulturfilm . Jugend »-
frei . Kleine Preise . (43604

5 Märchentage im Rheingold . Nächste
Woche tägl . (außer Samstag ) jeweils
I Uhr nachm . : »Schneewittchen und
die 7 Zwerge .« Vorverkf . tägl . 10—12 ^n . nachmittags ab 3 Thr . (43 52* ;j | oh benötige dring . Musterbehältnisne

Hagenau , Palast : Je«ien Sonntag vorm ^l wie : kleine Flaschen mit Verschluß ,
II Uhr : Wochenschau -Sondervorstei - : ffllldilchte Dosen bi« 1/2 kg InhaK na .

Projektionsappar . 9/5 mm Pathe Baby
zu kauf , gesucht . Angebote a . 8335 .

Höhensonne zu kf . ges . Ang . u. 8372 .
Flaschen zu kauf , gesucht . Dr . Fehler ,

Knappstraße Nr . 5. (8464

Kine Exakta ! Biete : Objektiv Xenar
1 :2,8 , F : 5 cm . Suche : Radio, Fahr

j -ad . Züschrift ^ unt . 8255 an d. N. N.
Biete Staubsauger , kompl ., m . Zubeh. ,

220 V., geg . mod . D . -Wintermantel ,
Gr . 44, od. guterh . Teppich . Ausgl .
Zahlg . Angebote u. 8096 an d. N . N.

Biete Staubsauger , 220 V ., geg . 12S> V.,
3 m Läufer geg . Brücke , elektrische
Eisenbahn oder Kaffeeservice .' Zu-
schriiten unter 8324 an die N . N.

Tausche H. Fahrrad in sehr gut . Zust
gegen D.-Faivrrad . Angeb . unt . S271.

Biete guterh . H .-Fahrrad geg. diaton -
Zi^ ibarmonika mit Register . Kohl,
Stampfgasse 10, 2. St . , ab 19 Uhr .

Biete schön , D . -Rad geg . mod . Radio .
125 Volt . Angebote unter 8088 .

Tausche Damemahrrad Peugeot gegen
Kleink âmera 24x36 , evtl . Ausgl .-Zahl.
Angeb . unter 8250 an diie Str . N . N.

Tausche gut erhalten . Knabenfahrrad ,
8— 12 J ., geg . Herrenfahrrad . ( Aus-
gleichza Mung ) . Zuschr . unter 8409 .

Biete Kind .-Fahrrad f . 3-^6jähr . gegen
8— 12jähr . Zuschr . unt . 8402 an N . N.

Immobilien
Mietshain mit Laden , Nähe Straßburg ,

zu verkf . Angeb. unter 8412 an N. N .
Hausverwalt . Schmidt , E. W ür tz Str . ^O
Miets - od . Ert*- bis Zweifamilienhaus

m . Gart . , Straßb . , Kolmar od . Mülh.
gegen Barzahlg . zu kaufen gesucht .
Beziehbarkett nicht erforderl . Ang
unter 8273 an die Straßburger N. N

Immobilien P . Simon , Straßbg . , Markt -
ga-sse Nr . 9, empfiehlt srich fflr den
Verkauf von Häusern in allen Gegen,
den . Viele Tauschmöglächkeiten von
Häusern , auch Altreich —Elsaß . —
Ruf : 2 29 97 . (8288

Unterricht

Biete Kinderfahrrad (4- 6 J .) u- Staub¬
sauger geg . Damenfahrrad mit gut .
Bereifg . Erfr , unt . A 8358 in d . N. N

Erteile Nachhilfestunden an zurück
gebliebene Volksschüler . Zwchriften
erbeten unter 8376 an dde N. N .

Wer erteilt meiner 18jähr . Toohter
Klavierunterricht IX wöchtl . abend«
7 Uhr? Ang . unt . 8292 an die N. N .

Wer würde IQjähr . Mädch . Harmonium -
stunden geben ? Zuschr . unter 8443 .

Wer gibt Akkordeonunterr .? Nur abd« .
Angebote unter 8388 an die N. N

Tiermarkt
Viehhandlung R. Hampele , Hatten . —

Treffe heute mdt einem Transport
_ Kühe u. Kaltoinnen eia . (4R585
Starker Zugochse zu verkauf . Bindern¬

heim Nr . 82 , Kreis Schlettstadt .
1 Paar schwere Zugochsen zu verkauf .

Obersu lzfracfr 18 (^ r . Zaber n ) . (1530
1 Paar schwere Zugochsen zu vk . (auch

einzeln ) . Reinhard «münster Nr . 112.
Jung ., handgelernter Zugochse zu vkj .

Westhautsen bei Benfeld Nr. 79.

Tausche dklbl ., mod. Kinderwagen , gut
erh . , geg . H . Fahrrad . Ev . Ausgleiche
Zahlung . Angeb ote unt er 8080 .

lung und Kuilturfil 'na- (65468

Unterhaltung
Cafe Odeon, K .-Roos Platz . Tägl . ab 16
_ Uhr d. berühmte Künstlerk ap . BataJ .
Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß¬

gaststätte . Das Bier -, Speise , u . Kon -
zeftlokal Straßburgs mit dem neuen
Attraktionsorchester Nieman .

Tausche guterh . Kinderwagen gegen
Damenfahrrad . Ang. unt . Sch . 2584
an die StraSb . N. N. in - Schlettstadt .

Tausche blauen Kiiwferwagen , gut erh .,
geg . Schrank , Büfett od . Kautsch .
AusgL ' Zahig. Zuschr . unter 8234 .

Biete gut erh . Kinderwagen geg . Dam .-
o. Herren -fahrr . (Au«sgl . -Z.) L. Oster -

Kaute . tändig Lumpe », Altern . ,Alt - maier . Meinau . DinMger
papier , MeUlle Lujian Ehrhurt . Alt ' Biete mod . Kindersportwagen , gut erh .,
ipitalg . 13 15, Lager RhHjmtr . rjinits - j elvrnm. , geg . H . Fahrrad m. gut . Be -
hergstr . . Strbg . NVmlorf. Ruf reif« . Evtl . Aufmhlg . An« , u . 837.1.

Deckel. Rasmue , Raydnutr . 6 (432W
VerscMie &b . naschenschranfc stt kauf .

ges. Ziwchr . unt . H 33 361 an d. N . N .

Suchen 15 Taf . Wetibleeh (ge-hraucht ) . ! ß i<rt« Kioderstubenwagen nd . x -hftnen
0.70* 2.00 , 23 ram »t . Fa . Ad. SM* i»h . | Wamispiegel gegen FahrmiMecke ,
Schilt.ighe .ira , Suffelplate 2 . (434ÄS ! 2Sil ' /i . Anprtvote u . 80T3 an d . N . N.Großgaststätte »Tiger «, Wpjßtrirmatr . s

Täglich Konzert tt. TtrietMol M«« - [ Qu«« * . mM .
~kaf fMmueMn % »= M

~
1 i ** * " » gutoi 'halt . Nihmaschiit » geg

Fintritt frei . (735.53 ,nh »utomatinrhe Onirtreizg ., ftt* lH» au«er , 125 Volt . - Reinke .
m kf . An* , unt . « 9« a.n d. V . N . | Regenhogenga .w e ». 1. »toofc . (8311

Zlrk « 10»-15« roh» Pflble , 220 cm tan « , I H . Hähmaach (Singer ) geg . H .
ca . 8 cm dick, zu kaufen gesucht . — I R - Fahrr . od . kl . PjiitHi . Zrtiechr .
Ang. an Zuckerfabrik n RaffineH » [ u^^ er 8231 a« (He Stra &bu rger N . N.
Erwtein AG . in Ersteht . ( (43«E)5P ; Biete 1 Schreibmaschine (neuwert . ) u .

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Geb -r . Schenck .
Das gr". Rest in d. Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle vird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle a>uch na.chmittag ^ .
Jed . Sonnig u. Feiert ^' morg . Frflhkong .

Variete Mühle , Lange Straße 55 . Ruf :
2 42 38. Beg . 19.30 Uhr , sonn . u . feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d. Variete
pr ogramm : Ein Nbunter Maienreigen .

Schirmanns Kleinkunstböhne : Das Va
riet ^ -Mai-Progr . d . Sensationen . Tägl .
ab 20 Uhr , mittw ., sonn - u. feiertags :
Nachmittag8TorstenuiLg . a*> 15.30 Ohr.

»Zum Weißen Röß ' l, Meisenge -see 8,
Ruf 2 54 59. Tigi . ab 17 Uhr diie be
kannte Stimmungskapeüe Clara Rute .

Variete » Bei Heitz«, täglich 20 übr :
»Humor Im Mai«. Mittwoche , »on^

feiert : 15.30 ü . : Nachmittagevors
»Stadt Wien«, Metzgerplatz . Täglich

Stimmungsoreh ester , das aJl . gefällt .
Großgaststätte »Meteor -Bräu« ( Intoab.

Rieh . Schneider ) , Alter Weinma -rkt 4 .
_ J eden Abend Ko nzert . (41211
»Zum Schützenkeller «, Laternen ^ asseß ,

Be« . E Großhol «. Täg -l . ab 1« Uhr
meine 10 Mann starke Hauskapelle .

Zu verkaufen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswatte

u . Glasfasersehmur für Isolierewecke
lii<ef . lifd. Huber -Voglet & Co . , Hol *
A. G. , Straßb .-Neudorf . Rai : 4 13 00

Goethes Werke , Bd . 1—15, neu , 40 RM ,
elektr . Heizof ., 110 V ., 750 Watt , 18
RM , Klappzylinder , fast neu , 8 RM,
zu rkf . Erfr . unt . A 8406 l d. N .

Schulranzen , Leder , neuw ., zu vk . 30, -
Ansehrift erfragen runter A 8375 .

BlumenzwiebelrvSortiment : 178 Stück
Gladiolen in vielen Farben , 25,— RM ,
das halbe Sortiment 14,— RM franko
Nachnahme . Frische Ch-ampignon -
brut in' Tafel form 2,90 RM . das Kilo.
Fachsamenhand 1ung Ludwig Hubert ,
Lichtenberg i . Eis. Tel . Nr . 2 .

Dachschindeln laufend erhältlich bei
Deckert , Lützelhausen ^ Haup tstr . 174

Handschrankkoffer , fast neu , 75,- RM ,
z . vkf . Marlenheimer Str . 8 , III . , lks .

Wohnwagenanfiänger (2 Räd .) , ehnge-
riehtet , 800, - RM »u verkf . Het ^el ,
Kronenburg , Rustbaumgasee 3. (8g01

Pell und Knon«'« Kellertorgeti .

y im Wetter irfd und hxta.
Hofi man skh den Schnupfen iekht
Weil an «armer Kleiduno dar»
Jeder fangt zu sdiwttzen an.
So spiek auch bei Peflund KnoÄe
Temperatur die gtekhe RoOa.
Also müssen diese Knaben
Frische Lühim Keßer haben.

Handwagenräder , zus . 20 R.M , zu vkf .
Zuschr . unter 8360 an die Str . N , N .

^ Fahrrad 80, - RM zu verk . Schwab ,
Neud 'orf , Kibitzenaq 2 B. (8383

Knabenfahrrad mit Licht 70, -, Fußball
25 . - RM zu verk . Zuschrift , u . 7907.

Kinderwagen 60,-, dunkel , mit G-ummi -
bereifg . , in gut . Zustand zu verkauf .
Wim pfeiingstraße 31 , Erdg . (8383

Stubenkorbwagen zu verkauf ., 22 ilM .
Urmatter Straße 1, I . , liniks . (8302

Massive Schlafzimmer und Küchen zu
verkaufen . Deutsches Heimatwerk ,
K rä mergasse 8. (73*566

Bett , 2schläfr . , mit
Matr ., 50, - , schwarz .
Herd , 35, -. Küchen¬
tisch , 4, - zu verk .
Ndf ., Obergasse jHK
Kompl . Bett , Woll-
matr ., Federkissen ,
Sprungf .-Matr . , 300
RM , Schreibt . , 75,— ,
neues Damen -Reise-
necess ., 50, — zu vk.
Anz . v . 9-2. Dangel -
ser , Grafenstaden ,
Wasserwerb 15.

ftei mitdeMiWeUer'

Kartoffeln
auslesen

^ efler lüften /

Eis. Kinderbett mit
Matr ., gut erh ., 50, -,
Sprung .-Kast - , 10,-,
wie neu , zu vk . An -
schr . erfr .jL A 8328 .
Kanapee , 85 RM .
Kinderkorbwag ., 20
RM zu verkaufen .
Anzuseh . ab 3 Uhr.
Kieffer , Alter Wein -
markt IT . (8186
Kautsch , 90x1,80 m,
mit Fibermatratze ,
zu verkaufen . Preis
200, — RM . — Viel,
Berner Straße 17:
Zwei moderne Pol¬
stersessel zu ver¬
kaufen . 200, — RM .
Goldgießen 20, 2 .
Stock , "links . (8331

Mehr . Drehbänke od . sonst . Werkzeug
mas-chiinen dringend zu kauf . od . bei
bester Vergütung zu leihen gesucht ,
Eilangeb . an ORAG, Opel-Rep . Werk ,
Freiburgr i . Br ., Basler Lan -dstr . 3 .

1 kleinere Kreissäge zu kauf , gesucht .
Angebote unter S 33 352 an d. N . N .

Parkett Schleifmaschine sof . zu kaufen
gesucht , auch repara .tnrherWlrfttg , —
Angebote unter T »33 3fi3 an (t , N . N .

4-5sitz . Kutsche od . Landauer in g<ut .
Zustand gesucht . Angebote tl 8309 .

Guterh . Marktkutsohe bu kaaifen ge*.
G. Dörr , Ruprecbtsen . Flekriueg . 57 .

D .- od. H .-Fahrrad, auch ohne Räder,
ro kauf , gesucht . Erfr . bei Hausmei
ater , Gutleutga « « 12. (0377

Guterhalt . Mldohet ». Fahrrad (7—10 J )
zu kf . ges . Ang. unt . 8C77 an N. N .

Kinderwagen (wicht weiß) , guA . Zustd . ,
zu kaufen gesucht . Meyer , Tauier -
ring 36 , Tel . 2 47 40. (835^

Dkler . Kindersportwagen zu kauf . gea .
Angebote unter 8393 an d*e N. N .

Kinderwagen zu kf . ge«. Ang . u. 8274 .
InvaIidenfahrstuhl OSelJwtfahr.) m kf .

ges . Deodat , Mannheimer Ätraße 20 .
Kinderauto zu kf . ges . Ang . unt . HA .

65463 an die Str . N . N., Hagenau .
Schreibmaschine in nur gut . Zust . drin¬

gend zu kaufen gesucht .. Angebote u .
8456 oder Telefon 2 73 18. (8466

Registrierkasse zu kaufen gebucht . —
Ang . unt . K 33 347 an die Str . X . !f .

Kassenschrank , brand - m. (Hebaieher ,
von Werk ges . Ang unt . K 33 363 .

Gebrauchte Küche zu kaufen gewicht .
Zuschriften unter 8355 an die N. N .

Elnf . Eßzim .-Büfett zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 8370 an ifle N . N .

EBzim.-Tisch zu kaufen ges . Kieffer .
Kronenburg , St .-Florenz -PIatz 1 A , I .

Eiserne Bettstelle mit Federrost gea .
Angebote unter 8338 an die N. N .

Kl . ein - o . 2t . Kfeiderschrk . z . kf. ges .
Höhe tos zu 2 m . Zaberner Ring 6 . T.

Kleider - oder Spiegelsohrank , Kücben-
büfett u . Faß zu 30-40 Ltr . , *gut erh . .
rn kauf , gesucht . Angebote n . *449 .

Kleiderschrank zu kaufen gesudrt . An¬
gebote unter 8214 an diie Str . N . N .'

Chaiselongue od . Kautsch , 1 Bflcher -
schrauk zu kf . ge* . Ang. n . W 33 357 .

Waschtisch ed. Kommode u . Schrank
zu kauf , gesucht . Angebote u . 848f>.

Altertum kauft
Metzgerstraße 5

ständig : Schmitt ,
(40 413

Teppich , 2 .50x3 m , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 7949 an die Str . N .. N .

Teppich , 2x3 m, gait erh ., sowie Brücke
zu kauf . ges . Zuschr . unter J 33 362.

Elektr . Kühlschrank od . sonst , mod .,
gut erhalt . Eissehrank zu kauf . ges .
Hagenau , Pfarrgasse 4. Tel . 231. (8448

Komb . Herd (Gas Kohlen ) zu kf. ges .
Angebote an Martin , Frtdolnnstr . 1.

Herd , 3—4-Loch. sow . Teppich , 2—4 m,
zu kauf , ge-sucht . Ang. unt . M 33 531 .

Schön ., weiß emaill . Herd sowie Gea-
back ofen zu kf . ges . Aug. unt . 8276 .

Großer Kochkessel , 100—200 Liter od .
mehr , f . Kohlenfeuerung in gut . Zust
zu kf . ges . Angeb . unt 8396 an N̂ _ N .

Akkordeon zu kaufen gesucht . Angeb.
unter 8419 an die Straßburger N. N .

Radio zu kauf . ge« . Angeb. unt . 8346 .
Neuwert . Radio, Dipl .-Schreibtisch vl

Höhensonne zu kaufen geswrht . An>-
gebote - unter E 33 324 an dÄe N. N .

Radio , reparaturbedtirft ., zu kauf . ges .
Zuschriften mit Verkaufspr . an Ger¬
hard Jost , Bischofs heim 37 . (43573

Radio , neuwert ., dringend zu kf . ges .
Angeb . mit Marke u . Prei « an Wilh .
Rudolph . Postamt Saarburg (Lothr .) .

Radio zu kaufen gesucht . — Angebote
unter L 33 348 an die Straßb . N . N .

Radio in tadellos . Zust ., 5—7 Lamp .,
zu kf . ges . Lang . Wilhelmergasse 1.

Grammophonplatten zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 8446 an die Str . N . N*.

Damenhalbschuhe , nied , Abs . , Gr. 36 .
zu kauf , gesucht , evtl . geg . Gr . 37
mit höh . Abs. Zuechr . unter 807a

1 Fotoappar ., 6x9 Rolifilm , suche 1
Chaiselongue od. Kautech uv 1 Bii
eherschrank . Angeb . unter G 33 326 .

Biete iiehreibmaschine , älter . Modell ,
gegen Berrenfahrrad . Ang. iL 8379 .

Biete Sessel -Bett zum Ausziehen gegen
Nähmaschine . Zuschriften unt . 8264 .

Biete Roßh.-Matratie od . groß . 3teil .
L. XV .-Anprot>ierspiegel oder redn *
wollene Bettdecke od . Linoleum geg.
»ehr schöne Standuhr . — Angebote
unter 8074 an die Straftburger N . N.

Tausohe Matratze (Stoff ) , 4.40x1 .40 m .
gegen Kiwierspnrtwagen . Zusohrift .
unt . 8194^an die Straßtrarg . N . N .

Starker Zugochse , fünfjährig , zu ver -
kau fen. Mussig Nr . 64. (2.S83

JVsjähr . OcHse, angelernt , o . 2Jähr .
KaWwn zw verkf . Krastatt Nr . 56.

Jung . Ochse , 19 Mon . , gut angelernt ,
zu vkf. Winssenheim . Kochersberg 72.

Viehhdlg . Fritz Lang , Bühl b . Hatten .
Am SonntaLg steht ein Transp . Kühe
und Kalbinnen in mein . Stal lungen.

Milchkuh , 26 Wooh . trächtig , m verkf .
Eckbolshekn , Miilchcrgusse 6 . (8344

jung « dänische Milchkuh , 15 Wochen
trächtig , zu verkf . Trimbach Nr . 10

Junge Kuh, 3. Kalb trächtig , zu verkf
M orebront i Nt . 8. (43 äOj

Schöne Kuh, 36 Wochen trächtig , vu
verkauf . Scharrachbergheim Nr . 38 .

Schöne Kuh nwt Mutterkalb zu verkf
Karl Gle-sser , Oberhofen bei Bisch
weiler , Wintergass e 276. (43 593

Kuh m . 3. Kalb , gel ., od . 2 and . Milch¬
kühe , Unt. 3 die Wahl , zu verkaufen .
Lampertsloch Nr . 60 . (3793

Kuh mit 3. Kalb od . Erstlingekuh mit
Kalb (Däne ) zu vkf . Leu tenheim 25 .

Großträcht . Kuh mit 3 Kalb zu verk .'
Ebersheim Nr . 268. (8ö03

Kuh , 39 Wochen trächtig (3 . Kalb ) zu
verkf . HeiMgen-stein Nr . 6. bei Barr .

Erstlingskuh mit Mutterkalt » zu verkf .
Innenheim Nr . 28 .

~
(43 551

Kälberkuh zu verkauf . Gries 77 . (891
Schöne Kalbin , 36 Woeh . träoht . u . an¬

gelernt , zu verkaufen . Bischofsheim ,
R.fvsheimer G'asse 106 . •_ (43 560

Tausche schwere Kalbin , 30 Wochen
trächtig , eingefahr : , gegen 1jährig .
Stutfohlen . — Röschwoog Nr . 14.

Ein Paar Kanarienvögel mit Käfig und
Futter m verkaufen . 50, - RM . An
schrift erfr . unter A 6305 an d. N . N .

Waldvögel , Kanar ., Papageien , Wellen-
sittliche , Ra^senhunde verkft . Punzel ,
MUnchen 25 , Kapellen weg 1, II .

Tausohe schöne blaue Bettdeoke (Dnp
pelbett ) geg,/ Radio, evtl . zu verkf .
Riebel , Neudorf , Ziegelfeidweg 47 .

Biete weißemaill . Gasbackofen , 3 Bren¬
ner , geg . guterhalt . Damen fahrrad
SeyMer, KaJihsjg asse 20 . (8148

Biete Meisterceiio gegen Schrefibtiech ,
Teppich oder Eßservice . Zuschriften
unter 8323 an die Straßburger N . N.

Tausche Radio, 4 Röhr ., geg . Kna-ben-
fahrrstfi . Angebote unter Tel . 2 13 62 .

Tausohe Radio od. VlolettstraMenepp .
geg . Projekt !onsapparat Pathe Baby
9/5 mm . Angebote u . 8336 an d . N . N .

Biete feet neuen , modern . Köffergram .
mophon Pathe mit 16 wenig geepielt .
Platten gegen neuwert . Staubsauger
mdt allem Zubehör , 220 V., Gleich
u. Wecbeeletr . Evtl . Ausgleichzahlg
Angeb . unt . G 33 2«« an die N . N .

Tausehe Herr .-Anzug, nrittl . Gr., grau ,
geg . Damen -Pelzkrawatte . (Au«g<.-
Zahl .) . Blaisfae , p . Rencg . 5, Gesch .

Biete H .-Sportanzug , 3teil . (Reithose )
Gr . 46 -48, geg . mod. Fotoapparat mit
eingeh . Selbstauslöser . Ang. a . 8183 .

Biete 1 sohw. Herrentuchhose , mittl .
Gr ., 1 schön poliert . Zimimertisch n .
2 Stühle geg . g*ut . Herr .-Fahrrad 1mit
Gepäckträger . Angeb. unter 8398 .

Biete dklbl . Wollstoff , 2,50^m , f . Da-m
Kleid - geg . Fotoapp . 6x9. Ang . u . 81§4

Biete Pelzmantel für Kind v. 2-4 Jahr ,
gegen dunklen Kinderwagen . Ange¬
bote unter 8380 an <tte Straßb . N . N.

Biete Pelzmantel , grau (Lamm) , Gr.
4ß/44, geg . modern . Rad4o od . Photo
apparat Leica, Angeb . unter 8281 .

Biete sohwarze Kostümjacke , Gr . 44 .
geg . Schuhe <39 ) od . Handtasche . —
Angeb . unt . 8399 an (* e Str . N . N .

Biete dklbl . D.-Btoff , 150x130 cm groß ,
geg . 1 P. guterh . TV-Lederseh . Gr . 39 .
Frey . Regenbogengasse 23 , TV. (8143

Tausche 4 m bedruckten Seidenetoff ,
blau -weiß . geg . dkl . mittl . Herren
hose , gut erh . , 1 P . H .-Sportschuhe
Nr . 42 geg. Dam .-Sportschuhe Nr . 37 ,
nur gut erha .lt .. evtl . Aufzahlung . —
Angeb . unt . 8270 an Straßb . N . N .

Tausche schönen Fuchskragen , natur¬
farbig . neu . geg . 3 .20 m guten dM .
Herren -Anzugstoff , schw . neuw . TV
Wfldte-derpunrps , boh . Abs ., Gr . 37 ,
geg . neuw . D . -Halbseh . , halbh . Abs .,
Gr . 37, feste hellgraue D .-WiWIeder -
sebuhe . Gr. 37. helbh . Absatz , gegen
gleichw .. (fkeifarb . Ang . u . Z 33 ?® .̂

Biete guterh . Kinderpelerine geg . gut
erbalt . Kindersportwagen . Ausgleich
w .hlg . Anzi» . v . 13-16 Vhr . Hecker .
Pförtner . Antwerpener Ring 27 . (809S

Tausohe t7 m GarcHnenatoff , Art Ma.r
Cfursette. 70 cm breit , geg . gi . Me»nge
geblnrnte Kunstseide , Voile od . Kre¬
tonne fflr Uebergard . Zuschr . u . 8320 .

Biete 1 P, g. H .-Arbeftschuhe , Gr . 40,
geg . Fshrra .fMeeke . 28 IVtxl1/« oder
660 R . Zsberner Waföatr . 2«i I ., linke .

Biete Herrensohuhe , Größe 42. gegen
Damengebirgsechiihe . Größe 40 4̂1 . —
Angebote unter 8071 an die N . N .

Biete D .-Schischuhe , Gr . *39 . ireg . Som .
Kleid . Gr . 4̂ 44 . Zu^rbrift . u . *10«

Biete 1 P . schw . D.-Lederschuhe , hoher
Abs .. Gr. 38 . geg . Gr 36/37 . Anzu* .
Lurerner Str . 22 . TT. ftnks . 18-20 Uhr .

Biete sch . M. L .-Schuhe m . höh . Abs ..
Gr .37V *. geg . sch . D . Winterkleid . Gr
42 . AusglHchzahle . Angeb . u . Ä097.

Tausohe neuw .. br . K .-Schuhe , Gr . 26 .
geg . Gr . 28 -29 od . seg leichte D -
Sommerschuhe . Größe 39 . Htisser .
Genter Ring Nr . 13. <8262

Biete Finken , Seneg . Zebra (Pärchen )
geg . Kanerlenvog . od . WeWensittich
Zuschr . unt . 8404 an d St raßb .^N. N .

Junger Jagdhund , 6 Moa . (Weibch ^ i)
zu verk . Kogenheina Nr . 187. (43481

Rattenfänger od . WoPfehd. zw kf . ge«
Barth , Neudorf , Musauweg 16 . (8343

Dobermann , 3Vijähr ., 200 RM, zu vkf .
Ltngolsheim , Enzhefmer Straße 103 .

Teckel , hraim , 6-10 Woch . alt , in ganz
gute Hände zu kaufen gesucht . Aiv
gebote unter 8313 an düe Str . N . N .

kVerloren
Geldbeutel m . größ . Inh ., Donnerstag ,

5—6 Uhr , a . d . Wege Rheinstr ., Rud .-
8chwander -Pl .. St . -Gotthard -Str ., Zü¬
richer Str ., Brantplatz , 8chweighäu -
serstr . verl . Geg . Bei , abz auf dem
Fundbflro od . Schweighäuserstr . 24, I .

Kleine , rote Mappe m . 300 RM Ersparn -
am 6. Mai v . Kronenburger Ring bis
Bahnhof verl . Abzugeben geg . Be-
lohnung auf dem Fundbflro . (8625

Führerschein u . Kenn karte i . ZeMuloid -
böBe verl . Geg. Belohn , abg . Herta
Schöneweie , Geilerstr . 33, IV . (8691

Die Person , welche am Dienstagmorgen
d>ie gr , Palme vor d . Geschäft Ecke
Kinde rspi elpl . mitgenomm . hat , wird
ersucht sie wieder dorthin zu stellen ,
widrigenfalls Anzeige erstattet wird .

Gr. schweinsied . Handschuh Spitalstr .,
Rest . »Pfau « , bis Baldnersweg , Ndf .,.
verioren . Gegen Belohnung abzugeb .
Baldnersweg Nr . 40 , 1 Stock . (8674

Dtmklbl . Glaoe -D.-Handsohuh (rechter )
am 7. 5. von 14-16 Uhr vor d . Bahn
bofspost verloren . Abzugeben gegen
Betohng . Dieter !, Molsheaner Str . 22 .

Braun ., recht . D.-Lederhandsch ., Schiff
leutstad . j — Züricher Str . verl . Geg.
Belohnung abzugehen h>ei -Streit .
Neudorf , Platanen all ee 13, III . (8612

DunkelM . D .-Lederhandschuhe jor 2
Wochen Megeff gelassen od . verloren .
Geg . Belohnung abzugeben bei Viel,
Beraer Straße 17. (8441

Gefunden
Einige Geldscheine gefunden . Abzuh.

von 11 bis 14 Uhr bei : Kr ., Barrer
Straße 26 , 4. Stock . (8482

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

BRndenkonzert in Hagenau , am Sams¬
tag 8. Mai . 20 .15 Uhr , im städt . Kauf
haussaal . Mitw . : Adolf Spang . Waib¬
lingen -8tgt . Baß ; Franz Meggla ,
Stuttga «^, Geige . Arien n. Lieder v.
Scarlatti , 8chubert , Loewe u . Wolf ;
Violinwerke v . Händel , Vttali . Spohr
m. Ries . Kart , zu 1, 2 n. 3 RM sind
noch an der Abendkasse zu haben .
Konzertgemeinsch . blinder Künstler ,
65 477) „Südwestdeutschland " .

Herr ., o. Dam . . Friseur Georg Ohlmann ,
Hagenau , Ad .-Hitler -»Str . 2» , Ruf 351 .
Dauerwelle » , Haarfärben . Gute Par¬
füme . — Der indtridueH gepflegte
Herr enhaarschnitt . (65441

Kreis Schlettstadt
Sehlettstadt : Da Kaofhau * HertHch

gesohl ., wend . man sich an Kaufhe .
Union . Zehnacker , Nähmaschinen .

Kreis Weißenburg
Blindenkonzert in Weißenburg , am

Sonntag , 9 . Mai , um 15 Uhr , im Blu¬
mensaal . Mitw . : Adolf Spang , Waib -
lingen -Stgt . Baß ; Franz Meggle ,
Stuttgart . Geige . Arien u . Lieder v .
Searlatt -i , Schubert , Loewe u - Wolf ;
Violinwerke v . Händel , Vitali , Spohr
u . Ries . Kart , zu 1, 1,50 u . 2 RM sind
noch an der Abendkasse zu haben .
Konzertgemeinsch . blinder Künstler ,
65 478 „ Südwestdeutsohiand " .

Wir heben uns w einer
k r iegsver kauf sgemeifischaft

der El H aG
kn Geschäft

ULTRA
Stoffhaus

Am Hohen Steg 23
rosammen ges<* k>eecTi :

ALFA
Damenmoden
früher : Alter Weirwnaurkt 54.

Wir werden um wetterhta
benrühen , unsere Kundeehaft

bestens zu bedienen .

KARLSRÜHER PARF^MERIE

UND TOILETTESEIFEN FABRIK

IKAlL © in ) !E IBMA .

KARDEX
Sichtkartei -Einrichtungen für :

LAGER-KONTROLLE
PREIS -KARTEI
B EST ELL - WESENk
TERMIN -KONTROLLE
ARBEITSVORBEREITUNG
KUNDEN-KARTEI
ADRESSEN- REGISTER

KARDEX
BERLIN -SAARBRUCKEN

Büro : STUTTGART- N
Königstr . 4 — Tel 248 44

{MetrtüConrfkoC
gegen

Juckreiz u . Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

Merz & Co . Frankfurt am Main

Gut rasiert -
gut gelaunt

Dardi abwechselnden Ge¬
brauch der Sdineiden wird
die Klinge voll ausgenützt .
Für diesen Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahlen .
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